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Bismarcks Memoiren. 

In einem Theile der geſtrigen Auflage konnten wir 
noch ein Telegramm des Wolff'ſchen Bureaus im Aug- 
zuge mittheilen, das in ſeiner vollſtändigen Faſſung 
folgendermaßen lautet: 


Berliner Nedaetions⸗Burean: 


Stuttgart, 29. Sept. (W. T.⸗B.) 

Die J. G. Cottaiſche Buchhandlung theilt mit: 
Am geſtrigen Tage wurden der J. G. Cotta'ſchen Bud- 
handlung die letzten Nachträge des Fürſten Bismarck 
zu ſeinen, den Titel „Gedanken und Erinnerungen“ 
führenden, ſogenannten Memoiren übergeben. Das vom 
verſtorbenen Fürſten eigenhändig durchcorrigirte 
Dictat ift von Profeſſor Dr. Horſt Kohl mit einer Gin- 
leitung und kurzen orientirenden Noten verſehen und wird 
im übrigen, abgeſehen von kleinen Correcturen irriger 
Daten, Namen zc, unverändert und ungekürzt erſchelnen. 
Die Ausgabe des Werkes wird im November die ſes 
Jahres beginnen. A 
Im November aljo werden nun die wire dieſ 
Memoiren Bismarcks bei Cotta erſcheinen, wie th il. 
bekannte Verlagsbuchhandlung fetzt oe en al 
Indirect hat ſich alſo doch die früher einmal an geanu 
Meldung beſtätigt, wenn auch mit einer kleinen n 
18 hieß es, das Werk werde im Verlage der 
Dama 0 e — bekanntlich die aus den drei 
ać Berlegerſirmen in Stuttgart beſtehende 
„ welcher auch die Firma Cotta 
angehört —; offenbar wurde dieſe grundloſe 
Mittheilung nur deswegen nicht öffentlich dementirt, 
um eben nicht gleichzeitig erklären zu müſſen, daß 
Cotta allein, alſo außerhalb des Conſortiums, 
die Herausgabe privatim übernommen habe. Durch 
dieſe diplomatiſche Maßnahme ſind alle vorzeitigen 
Commentare verhütet worden, und ſo wird, wenn das 
vom Fürſten eigenhändig durchcorrigirte, 
und von Horſt Kohl mit orientirenden Bemerkungen 
verſehene Dictat des Allreichskanzlers, welches unter 
dem Titel „Gedanken und Erinnerungen“ erſcheinen 
wird, daſſelbe in voller Urſprünglichkeit auf 
den Leſer einwirken können. Die Wahl der 
Verlagsfirma und des Bearbeiters geben die denkbar 
größte Bürgſchaft für eine zuverläſſige und 
pietätvolle Redaction. Nach all dem uner⸗ 
quicklichen Klatſche, mit welchem Herr Moritz Buſch 
uns dieje ganze Zeit hindurch in verſtändnißloſer und 
überhaſteter Weiſe regalirt hat, kann nichts erwünſchter 


klichen 


ſein, als die Cotta'ſche Publication, aus welcher 
Bismarcks Geiſt noch einmal lebendig zu uns 
ſprechen, über manche noch dunkle Vorgänge 


neues Licht verbreiten, dabei aber die patriotiſchen 
Gefühle des Volkes erheben und nicht 
verletzen wird. Im übrigen legt die Faſſung der 
buchhändleriſchen Anzeige die Vermuthung nahe, daß 
die bevorſtehende Veröffentlichung kein zuſammen⸗ 
hängendes und erſchöpfendes Memoirenwerk 
darſtellen wird. 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. . 
j (Nachdruck verboten.) 
| (Fortſetzung.) 

„Verzeihung, Fräulein Iſabella,“ ſagte ſie, ſich 
dem jungen Mädchen ſchnell nähernd, „ich ließ mich 
von dem wundervollen Wetter verleiten, meinen 
Spaziergang über die gewöhnliche Grenze auszudehnen. 
Hoffentlich haben die Herrſchaften nicht zu lange auf 
mich gewartet!“ Sie reichte ihr mit einem herz⸗ 
gewinnenden Lächeln, in dem ſo etwas wie eine leiſe 
Abbitte für das Verſäumniß lag, den Strauß 
lieblicher Feldblumen, welchen ſie in der Hand hielt. 

„Welch' liebliche Blütheu!“ Iſa griff nach dem 
kleinen Strauß und betrachtete ihn mit entzückten 
Blicken. „Feloͤblumen find mir immer das Liebſte, 
ſie haben ſo etwas Reines, ſo etwas keuſch Unbe⸗ 
rührtes! Sieh nur, Onkel, welche Pracht!“ ; 

„Wirklich, ſehr niedlich! Und gewiß von lieber 

and gepflückt, nicht wahr, mein Fräulein?“ warf 
der alte Herr mit ſarkaſtiſchem Lächeln dazwischen. 
„(Mich wundert nur, daß Sie die Blumen ſo leichten 
Kaufes forigeben. Solche Spenden pflegen junge 
Damen doch meiſt ſehr ſorgfältig aufzuheben und als 
etrocknete Reliquie in dem verborgenſten Fach ihres 
veiba o a 1a 

Tödtli alje bedeckte Iſa's Geſicht bei dieſer 
ſpöttiſchen und ſehr wenig taktvollen Bemerkung toes 
Onkels, ein Zug von Schmerz legte ſich um die 
feinen, wie zum Schrei geöffneten Lippen, und 
beate liep on Weser geen Te nod, eben 

r atte, zu? 5 
e ide etjtaunt von einem zum andern, ihr 

Koh Anſpielung Herrn Bernatzky's unverſtändlich, 
sir unverständlicher 1 ſeltſame Veränderung 
; ichte Iſabellen s. 
u PO ertene Sie nicht, Herr Ta 9 755 

5 ie mit einem ruhig abweiſenden Bli 
fie mo die Gefalt des alten Herrn, „die Blumen 
Fi 8 auf m einem Spaziergange für Fräulein 


59) 


Auswärtige Filialen tn: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


Nichtsdeſtoweniger werden wir es 


Mitſchkowska, die, wie ich weiß, die Feldblumen 
|ieb 


nparteifgjes 


e 
a A 


Freitag, 30. September 1898. _ 
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Organ und Allgemeiner Anzeiger, 
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Stadtgebiet, Schibliz. 


einem der bedeutendſten Werke des 
Jahrhunderts zu thun haben, welches nicht nur 
reiches Ouellenmaterial für die Geſchichte der letzten 
40 Jahre, ſondern auch ſpeciell für die Würdig ung 
der genialen Thätigkeit des großen deutſchen 
Staatsmannes geben wird. 


mit 


Marine und Coloniſation. 

4 Wir wollen nur aus er Sehen her⸗ 

Z ten und unſeren Platz an der Sonne einnehmen“, 
ae 1 Stnatsjećretir v. Bülow am Schluſſe 
der letzten Reichstagsſeſſion in der Debatte über unſere 
Erwerbung in China und erntete jubelnden Beifall. 
Seitdem find Monate verfloſſen, und es hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß dieſer Platz an der „Sonne“ leider — 
im Monde zu liegen ſcheint. Denn was neuerdings aus 
uverläſſigen Privatguellenüber die Einrichtung und 
Verwaltung unſerer chinefiſchen Colonie verlautet, über⸗ 
trifft in der That alles bisher Dageweſene. Wir 
haben ja bereits wiederholt an dieſer Stelle auf Grund 
eigener authentiſcher Informationen über die verſchie⸗ 
dentlichen Mißgriffe unſerer Colonialverwaltung Klage 
führen müſſen; wir haben die Schwerfälligkeit, den 
völligen Mangel an jeder Initiative, die Langſamkeit 
des Vorgehens, die bureaukratiſche Neglementiverei 


und dor allem die ſchroffe Zurückweiſung 
der kaufmänniſchen Kreiſe aufs 
ſchärfſte tadeln müſſen. Alle diefe Verfehlungen 


der Colonialverwaltung reichen aber nicht 
heran an die Leiſtungen der Marineverwaltung, 
welcher man aus einer kaum begreiflichen Verkennung 
der Verhältniſſe heraus die Oberleitung über 
Kiautſchou übertragen hat. Was 


die Oeffentlichkeit drang, wird 
der „Frankfurter Zeitung“ 
aus Tſintau nicht 
noch weiter ergänzt. 


jetzt in 
veröffentlichten 


Dieſe 


zu veröffentlichen, welche offenbar zur 


und Beſchwichtigung dienen ſoll, dabei aber den be⸗ 
laftenden Angaben der „Frankf. Ztg.“ in keiner Weije. 
Ueber die von der „Frankf. Ztg.“ mite 
getheilten Uebelſtände in der Colonie wird kein Wort 
geſagt, und ebenſo wenig wird das, was am meiſten 
Entwickelung 
i n 
Kiautſchou, auch nur mit dem leiſeſten Hinweis in 
entſtammenden 


entgegentritt. 


intereſſirt, nämlich die A 
der Handelsverhältniſſe 


dem jedenfalls amtlichen Quellen en ) 
Berichte der „Nordd. Allg. Ztg.“ „geftreift, Es wird 
lediglich darauf hingewiefen, daß für die Feldartillerie 
neue Kaſernen und Stallungen gebaut werden, und 
daß Schießübungen ftattfinden. Nebenbei wird aber 
beſtätigt, daß ſich ein neues Lazareth dringend 
nothwendig gemacht habe, daß die gegenwärtigen 
Wohnungen bei der ſchwülen und feuchten Luft 
wührend der Regenzeit völlig unzureichend ſind, 
und daß die Wohnungsverhältuiſſe im Ganzen 
ſehr ſchwierig geworden jeten. Das iſt eine Aus⸗ 
kunft über den Stand der Dinge in Kiantſch ou, welche 
nach einer zehnmonatlichen Beſetzung allerdings recht 
geringe Ausſichten für die Zukunft eröffnet. Es iſt 
alſo offenbar noch gar nichts zum Nutzen und Gedeihen 
der Colonie geſchehen, dagegen ſind die Uebelſtände 
gewachſen. Hierfür giebt der erwähnte Bericht der 
„Frankf. Ztg.“ den ſchlagendſten Beweis. 


r liebt!“ A 
„Wirklich 2“ fragte Herr Bernatzky höhniſch, „und 
ganz allein 24 G 
„Allein! Wie kommen Sie auf die Frage? 

„Om! Wie man auf jede andere Frage 77 
Herr Ortoſtow hat Sie dieſes Mal alſo nicht be⸗ 
gleitet?“ \ - Gericht 

Etwas wie Verſtändniß dämmerte in dem Gefi & 
Irina Michailowna's auf, nun begriff fie auch Jia £ 
ſeltſam verändertes Weſen! Alſo jo groß war ihr 
Haß, daß ſie nicht einmal Blumen, die er hee 
falls gepflückt hatte, berühren mochte. Armer, 
armer Boris!“ 

„Ich habe Herrn Se 
aus dem Hauſe flüchtig geiehen, i 
1 0 Worte, und ich ſah ki 
zur Fabrik einſchlagen. Uebrigens, Herr En 141 
glaube ich, gehört es gar nicht hierher und kann gali 
gleichgültig ſein!“ N 

„Qui s'exense, S aceuse,“ murmelte Herr BeunabEy 
doch Irina beobachtete feine Worte nicht N 
Mit dieſem Menſchen, der ihr vom erſten ech 
blicke an nicht ſympathiſch geweſen war, 1 ihr 
nutzloſes Wortgefecht einzulaſſen, widerſtre! chteten 
Sie bückte ſich ſchnell und hob die mibaneeis 
Blumen vom Boden auf. Dunkles Roth ieder 
hinauf in ihre Stirn getreten, als fie ſich u da 
aufrichtete und mit liebevoller Sorgfalt die za 
Blüthen ordnete. h 

„Sie erlauben gewiß, gnädiges Fräulein, daß ich 
mich auf einen Augenblick auf mein Zimmer zuruck 
ziehe,“ wandte ſie ſich formell an Iſa, welche an ein 
Fenſter getreten war und der kurzen, aber peinlichen 
Scene keine weitere Aufmerkſamkeit zu ſchenken 
ſchien, „ich möchte meine verſtaubte Toilette für den 
Mittagstiſch in Ordnung bringen.“ 

Als Iſa nur ſtumm nickte, verließ ſie mit einer 
leichten Verbeugung gegen Herrn Bernatzky, der 
mit einem ironiſchen Lächeln erwiderte, eilig das 
Zimmer. À 


bei meinem Austritt 
wir begrüßten uns, 


5 i vor Kurzem 
über die Zuſtände in unſerer jüngſten Colonie in 
einem von 
Briefe 
nur voll beſtätigt, ſondern 
Mittheilungen 
des ernſt zu nehmenden Frankſurter Blattes haben 
weit über die colonialen Kreiſe hinaus ein derartiges 
Aufſehen erregt, daß die Regierung ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen hat, in der „Nordd. Allg. Ztg.“ eine Mittheilung 
Beruhigung fir, 


Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein 
Meme Neufahrwaſſer, (mit rien und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, i 
Etviv, Etolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Aus diefem Berichte erhellt vor allem die auch von 
uns beklagte Thatſache, daß, trotz der bereits erfolgten 
Eröffnung Kiautſchous als Freihafen, noch recht lange 
Zeit vergehen werde, bis aus dieſer „Regierungs⸗ 
colonie” ein Handelsplatz entſtehen dürfte. Die 
Regierung ſuche die Kolonie zunüchſt auf dem 
Papier feſtzuſtellen und Vorſchriften zu erlaſſen, 
wie die Colonie dereinſt entſtehen ſoll. Land⸗ 
käufer wurden abgewieſen, bis das Land ver⸗ 
meſſen ſei. Nachdem letzteres jetzt endlich geſchehen 
und die Regierung fiH das Beſte ausgeſucht 
hat, ſoll der erſte Landverkauf am 3. October 
erfolgen. Auch eine Reihe anderer Maßnahmen der 
in Kiautſchou gebietenden Marineverwaltung finden in 
dem Frankfurter Blatte eine ziemlich abſprechende 
Kritik. So wird getadelt, daß das Vermeſſungs⸗ 
detachement erſt im April nach Kiautſchou abgegangen 
ſei, und daß ferner der Hafenbaumeiſter die 
Stadt bauen muß, weil der Hochbaumeiſter noch 
in Deutſchland weilt. Der Gewährsmann der „Frankf. 
Ztg.“ ſchildert ſodann an der Hand von Belegen ein⸗ 
gehend die großen Schwierigkeiten, welche dem 
Aufblühen unſerer chineſiſchen Colonie hindernd im 
Wege ſtehen. Wie kurzſichtig und verkehrt es geweſen 
jet, mit deutſchem Geld- und Zeitaufwande die alten 
chineſiſchen Städte und Lager in Stand zu ſetzen, geht 
daraus hervor, daß jetzt alles, was dort ſteht, weg⸗ 
geriſſen werden muß. Weiterhin bestätigt der Bericht 
der „Fraukf. Ztg.“, daß das Klima in Kiautſchou bei 
dem ſchroffen Wechſel zwiſchen tropiſcher Hitze 
und naßkalter Witterung auf den Geſundheits⸗ 
zuſtand von ungünſtigem Ein flu ß 
ſei. Darmerkrankungen ſeien an der Tagesordnung, 
das Lazareth ſei bedauerlicherweiſe völlig unzureichend, 
und eine Apotheke ſei überhaupt nicht da. Auch fehle 
es an Holzhäuſern und Baracken zur Unterbringung 
der Ofjiciere und Soldaten. Als Mannſchaftszimmer 


für die Soldaten werden die Häuſer in den 
chineſiſchen Lagern verwandt, in welchen die 


Soldaten zu 10—20 Mann eingepfercht ſind. Betten giebt 
es nicht, die Soldaten ſchlafen in Hängematten, und 
2 kleine Löcher, welche weder Luft noch Licht geben, 
dienen als Fenſter. Daß die Soldaten alles Mögliche 
thun, um dieſe verpeſteten Räume zu meiden, iſt 
bkläxlich, und ſo befeſtigen fie im Höhenlager lieber 
ihre Hängematten zwiſchen den Bäumen oder lagern 
auf den Wällen. 


Ganz beſonders bezeichnend für die Beurtheilung 
der Coloniſirungsfähigkeit unſerer Verwaltung ift 
die Thatfache, daß Kiautſchou überhaupt als ein 


kleiner Polizei⸗ Staat geſchildert 
wird, welcher die Bewohner zu bevormunden 
ſucht. Jeder Neuankommende muß innerhalb 


24 Stunden polizeilich gemeldet werden; das Baden 
ohne Badehoſen und das Umherlaufen von Hunden 
ohne Maulkorb iſt verboten, ſo daß den chineſiſchen 
Hunden, da es Maulkörbe dort überhaupt nicht giebt, 
die Schnauze mit Bindfaden zuſammen⸗ 
gebunden werden muß. Dieſe Chikanen 
der Behörden haben eine allgemeine Entmuthigung 
großgezogen, welche für die Aufſchließung der Colonie 
von den ungünſtigſten Folgen begleitet ſein muß. 

So erweiſt ſich denn abermals, daß der Mangel an 
Coloniſationstalent und die geringe Fähigkeit, uns 
ausländiſchen Verhältniſſen anzupaſſen, einer gedeih⸗ 
lichen Entfaltung unſerer Thätigkeit auf dieſem Gebiete 
bedauerlicherweiſe auch weiter hindernd in ben Weg 
treten wird. Vielleicht finden dieſe und ähnliche 
Erwägungen demnächſt einmal an einer Stelle Aus⸗ 
druck, welche maßgebenden Ortes vielleicht co me 
petenter erachtet wird, als die fortgeſetzten 


Das Mittageſſen wurde ziemlich einſilbig ein⸗ 
genommen, Iſa war zerſtreut und wortkarg, Irene 
betheiligte ſich durchaus nicht am Geſpräch, Herr 
Bernatzky hatte ein ironiſch⸗überlegenes Geſicht auf- 
geſetzt, und Lew, der von alledem nichts begriff, 
wunderte ſich im Stillen, ließ jedoch, als Mann von 
Welt, nichts davon merken und bemühte ſich nach 
Kräften, die fih überaus träge hinſchleppende Unter- 
haltung in Gang zu halten. In dem kleinen Kreiſe 
der Hausgenoſſen herrſchte eine peinliche, gedrückte 
Stimmung, und als die Mahlzeit ſich endlich ihrem 
Ende näherte, athmete Jeder erleichtert auf. Die 
Herren zogen ſich zu kurzer Sieſta auf ihre Zimmer 
zurück. Iſa entſchuldigte ſich mit Kopſſchmerzen und 
entließ ihre Geſellſchafterin für den heutigen Nach⸗ 
mittag, und bald lag das weite Speiſezimmer, in 
welchem man ſonſt nach dem Nachtiſch noch ſtunden⸗ 
lang zuſammenzubleiben pflegte, ſtill und ver⸗ 
laſſen da. 

In ihrem einſamen Zimmer kämpfte Iſa, im 
Zwieſpalt mit ſich ſelbſt, einen harten Kampf. Sie 
wußte, daß Irene Unrecht geſchehen war, fühlte das 
grundlos Verletzende ihres eigenen Benehmens gegen 
ſie und war doch nicht im Stande, zu ihr zu gehen, 
um durch ein freies, offenes Wort das Mißver⸗ 
ſtändniß zu löſen und auszugleichen. Das ganze 
Tadelnswerthe ihres Verhaltens eine Stunde vorher 
war ihr klar. Anſtatt das junge Mädchen gegen den 
tactloſen Ausfall Onkel Joſeph's in Schutz zu 
nehmen, hatte ſie ihn ſtillſchweigend geduldet und 
durch ihr Schweigen fih einverſtanden mit jener 
häßlichen Verleumdung erklärt, die ein ſo unſauberes 
Licht auf ein vielleicht harmloſes und reines Ver⸗ 
hältniß zweier Menſchen werfen kann. Irene, das 
wußte ſie ganz genau, davon war ſie im Grunde 
ihrer Seele überzeugt, gehörte nicht zu jenen gedanken⸗ 
loſen Weſen, die an einer leichtfertigen Liebeständelei 
Gefallen finden konnten. Es war ja möglich, ja es 
war wahrſcheinlich, daß ſie auf ihren Spaziergängen, 
die fie größtentheils allein unternahm, da Jia ſelbſt 
ſich nicht gern an ähnlichen Ausflügen zu Fuß be⸗ 
theiligte, dem Director begegnete, und daß ſich an 
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Mahnungen der unabhängi 

i ingigen Preſſe. Am 24, October 
AF der abermals in ſeiner Mitgliederzahl vermehrte 
( onialrath zu feiner 5. Sitzungsperiode zu⸗ 
kac welcher der neue Director. der Colonial- 
a Ba ung Dr. v. Buchka zum erſten Male präſidiren 
wir ina auch dieſer Verſammlung eine ganze Reihe 
von Männern bedauerlicherweiſe fehlt, die wir gern dort 
geſehen hätten, ſo werden ſich doch, hoffen wir, 


Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Konitz, 


x 
Branf Br. Gia nae 


Stargard, 


Perſönlichkeiten finden, welche bei d $ 

perji { ! er Berathung der 
Etats der Schutzgebiete die Mißſtände, bie ſich 
in unſerer Colonialverwaltung herausgeſtellt haben, 


rückhaltlos zur Sprache bringen und der Renier 
entſprechende Abwehr⸗ und Vorbeugungsmaßregeln aus 
Herz legen werden. Den Herren Geheimräthen in 
unferen Regierungsämtern muß endlich einmal von 
einer Seite, die geeignet iſt, ihnen ſoweit das über⸗ 
haupt möglich ift, Reſpeet einzuflößen, deutlich klar 
gelegt werden, daß die gegenwärtige Entwicklung 
unſerer überſeeiſchen Politik ſich nicht nur zu den oft 
geäußerten Wünſchen unſeres Katſers, ſondern auch 
zu den überſeeiſchen saterejjen def 
Volkes in ſtärkſtem Gegenſatz befindet. 


Zur Dreyfus ⸗Affaire 


liegen Nachrichten, die irgend einen weſentlichen Forti 
ſchritt der Reviſion bedeuten, nicht vor. Die Reviſion 
ift jetzt auf ein Geleiſe überführt, das ſich unter Um⸗ 
ſtänden doch noch vielleicht als ein todtes erweiſt. 
Schwierigkeiten treten der Reviſion, wie ſchon geſtern be⸗ 
merkt, in genügendem Umfange entgegen. Jedenfalls 
ift jetzt ein Ruhepunkt in der Revlſionsangelegenheit 
eingetreten. Wie wir ſchon telegraphiſch meldeten, 
ſollte geſtern eine nicht öffentliche Berathung der Criminal- 
kammer des Kaſſationshoſes, deren Mitglieder tele⸗ 
graphiſch einberufen ſind, ſtattfinden, um feſtzuſtellen, 
ob die Stiliſirung der ihr zugegangenen Aufforderung 
des Juſtizminiſters, das Doſſier in Sachen Dreyfus! 


zu prüfen, einwandfrei iſt. Es verlautet, 
der Kaſſationshof wünſche, daß er offieiell auf⸗ 


gefordert werde, die Acten nicht bloß im Hinblick auf 
die Reviſion, das heißt auf etwaige Verweiſung an ein 
anderes als das Pariſer Militärgericht zu prüfen, 
ſondern daß der Juſtizminiſter auch die Möglichkeit 
einer vollſtändigen Annullirung, wie ſie ge⸗ 
ſetzlich vorgeſehen ſei, in einer ergänzenden Zuſchrift 
an den Caſſationshof erwähne. Der Caſſationshof 
könnte zwar auch ohne eine ſolche ausdrückliche Gre 
wähnung von dem Rechte der Annullivung Gebrauch 
machen. wahrſcheinlich will aber der Caſſations⸗ 
hof wiſſen, ob der Miniſter das Wort 
Annullirung abſichtlich oder zufällig vermied. 
Die Nichtbeantragung der etwa möglichen Annullirung 
ſeitens Sarriens kann vielleicht zu einem Scheitern der 
ganzen Reviſion führen. Nach einer Mittheilung aus 
Paris veröffentlicht der Dreyfus freundliche „Matin“ 
einige Aeußerungen eines nicht genannten Beiſitzers 
des höchſten Gerichts. Dieſer Richter iſt entſchieden 
der Anſicht, daß das höchſte Gericht (der Caſſationshof) 
das Wiederaufnahmeverfahren nicht anordnen werde. Der 
Juſtizminiſter berufe ſich ausſchließlich auf eine neue 
Thatſache; eine neue Thatiache im Sinne des Geſetzes fei 
aber nicht vorhanden; hätte Sarrien die Aufhebung 
des Urtheils wegen der leicht zu beweiſenden Mittheilung 
geheimer Schriftſtücke verlangt, ſo wäre dem Geſuche 
unzweifelhaft Folge gegeben, aber Sarrien habe es 
unterlaſſen, ſich auf dieſen ſichern Rechtsgrund zu ſtellen. 
Dieſe vom „Matin“ einem Richter des höchſten Gerichts 
zugeſchriebenen Anſichten werden hier von jedem 
Sachverſtändigen getheilt. j 


dieſes wiederholte Begegnen eine Bekanntſchaft 
knüpfte, die für beide Theile gleich angenehm und 
anziehend fein mochte. Lag darin etwas Unrechtes ? 
Durfte ſolchem Zuſammentreffen zweier Menſchen, 
die ſich bei dieſer Gelegenheit an harmloſen Geſprächen 
ergötzten, gleich die Bedeutung verabredeter Zu⸗ 
ſammenkünfte untergeſchoben zu werden? Konnte 
ſie von Irene verlangen, daß ſie in ihrem einſamen, 
wenig gaſtlichen Hauſe nicht Verlangen nach regerem 
Gedankenaustauſch mit einem Menſchen fand, 
der ihr ſeeliſch näher ſtand als ſie und ihre Haus⸗ 
genoſſen? 

Und wenn die Beiden aneinander Gefallen fanden, 
wenn — ein dunkles Roth, das gleich darauf tiefer 
Bläſſe Platz machte, färbte die fiebernde Stirn der 
einſam Sinnenden —, wenn ſie ſich lieben lernten, 
durfte ſie ſich darüber wundern, hatte ſie ein Recht, 
es ihnen zu wehren? Vielleicht liebte Irene dieſen 
ſtattlichen Mann mit dem ernſten, faſt ſtrengen 
Antlitz, er erwiderte zweifellos ihre Neigung, wer 
hätte ſie nicht lieben ſollen? Und weil ſie ſich liebten, 
dieſe beiden Menſchen, die für einander geſchaffen zu 
ſein ſchienen, hatten hämiſche, mißgünſtige Augen 
dieje Liebe an's Licht gezerrt und einer kalten, herz⸗ 
loſen Kritik unterworſen, die das Heiligſte, was jene 
beſaßen, zu beſudeln ſtrebte. Und die Iſabella 
Mitſchowska, die immer gerecht zu ſein glaubte, hatte 
in die Läſterung dieſer Mißgünſtigen eingeſtimmt 
oder doch wenigſtens durch ihr Schweigen ihre Zu⸗ 
ſtimmung erklärt! Wo war ihr unbeſtechliches 
Gerechtigkeitsgefühl, wo ihr ſcharfer, alles ſichtender 
Verſtand geblieben? Hatte ſie aus Feigheit 


a; y A N ges 
ſchwiegen, oder hatte die Saat des Mißtrauens 
ihuel in ihrer Seele Wurzel 9e age Nein, le 


nein! Ihre kühle Ruhe war dahin, unwiderruflich 
dahin, ein Chaos en Gefühle in dem 
Bruſt, ein Strom brennender Schmerzen eine Fluth 
thörichter Gedanken und Wünſche, eine heiße, qual⸗ 
volle Sehnſucht, ein wahnſinniges Verlangen, an der 
Stelle jenes Mädchens zu ſein, ſeiner Stimme zu 
lauſchen, aus feiner Hand jene Blumen zu empfangen, 
nach denen er ſich Gitte, die er pflückte, die er ihr 


9 > 


Anordnung des Reviſionsverfahrens kommt, 
viel Waſſer die Seine hinabfließen, 
Urtheil, über deſſen Ausfall man 


Geringſte vorausſagen kann, gefällt wird. In 


für nöthig erachte, das Urtheil nicht 
ſondern kaum im Januar nächſten 
gefällt werden können. 


Dem Verurtheilten auf der Teufelsinſel iſt natürli 
bisher, wo das Schickſal des Ban en a 
den iſt, noch keine Mittheilung gemacht 
worden. Wird die Reviſion vom Caſſationshofe ge⸗ 
ehm | unb mit aller 
nöthigen Vorſicht von den Ausſichten, die ſich ihm eröffnen, 


nicht entſchteden iſt, 
nehmigt, jo fol Dreyfus allmählich 


in Kenntniß gejeßt werden. 


Die Wartezeit bis zur Entſcheidung des Caſſations⸗ 
Pariſer und Londoner 
So haben die 
8 von ihrem 
Pariſer Correſpondenten einen wahren Schauerroman 
über die Betheiligung Deutſchlands an der Dreyfus⸗ 


hofes vertreiben ſich die 
Senſations⸗Blätter mit „Enthüllungen“ 
Londoner „Daily News“ ſich angeblich 


affäre erzählen laſſen. 


Wir entnehmen dem „Bericht“ das Hauptſächlichſte: 
„Ungeführ Mitte December 1894 richtete Graf Münſter 
einen eingehenden Bericht an den deutſchen Kaiſer über die 
1 Diejer Bericht, der an den Kaiſer 
perſönlich gerichtet war, wurde, in einen beſonderen Brief⸗ 
umſchlag gehüllt und mit dem Siegel der Botſchaft verſehen, 
i e dem gewöhnlichen Courier 
übergeben, welcher ihn nach Berlin befördern und im Aus⸗ 
Das e wurde 
gefangen, bei 
eleetriſchem Lichtephotographirt und Dieet in 
A Darauf er- 
den geringften Verzug. Mehrere 
Berliner Geheimpolizei 
Collegen die Nachricht, daß ſich ein 
ji an den Kaiſer erſtatteter Bericht in den 
Händen des franzöſiſchen Kriegsminiſterjiums 
Angaben 
des 
Schreibens die Richtigkeit dieſer Nachricht beſtätigt ſah, wies 
Regierung ſofort den Br 
ie 
ſich ungeführ am 1. Januar 1895 im 
Caſimir 
Périer war von der Enthüllung des Grafen Münſter 
völlig überwältigt und verlor faſt den Kopf. Er ſtammelte 
Entſchuldigungen und gab ſein Ehrenwort als Staats⸗ 
oberhaupt, daß er in keinerlei Verbindung mit ſolchen 
feinen 
geltend 
zu machen, um ſo etwas in Zukunft zu verhindern. Ein 
Graf Münſter 
noch am ſelben Abend durch einen Sondercouriex nach Berlin 5 
fandte, wurde gerade fo wie der erite e 
Da 


Dreyfus = Angelegenheit. 


in die Depeſchentaſche geſteckt und 


wärtigen Amte abgeben ſollte. 
auf franzöſiſchem Boden au 


den Briefumſchlag und in die Taſche geſteckt. 
reichte es den Kaifer ohne 
Tage ſpäter erhielt die 
von ihrem Brüſſeler 
photographirter, 


befände. Als 
der Brüſſeler 


man in 
Polizei 


Berlin 
über 


den 
Inhalt 


aus 
den 


die deutſche 
Münſter an, 
Scene, welche 
Elyſse zutrug, 


ſeine Päſſe zu verlangen. 


war ganz außerordentlich. 


Handlungen 


ſtehe. 
Einfluß und 


Er verſprach feierlich, 
ſeine 


Autorität als Präfident 
Bericht über den 


dieſe Unterredung, 


und photographirt. Einige Tage vergingen. 
ſprach Graf Münſter eines Abends plötzlich im Glyiee 
vor. Es war am 12. Januar 1895. Er erklärte 
Herrn Caſimir Périer, daß Deutſchland, wenn es 
nicht ſofort für dieſe neuen Inſulte Satis⸗ 
faction erhalte, mobil machen werde. 
Caſimir Périer war von dieſer neuen Enthüllung völlig 
niedergeſchmettert. „Sagen Sie Ihrem Kaiſer,“ begann er, 
„daß ich, der Präfident, ihm perſönlich die gewünſchte Satis⸗ 
faction geben werde, indem ich öffentlich 
ſchreitungen gegen eine Macht, 
Frankreich lebt, 
nicht, mein Vaterland zu opfern. 

Präſidentſchaft niederlegen. 
Majeſtät, ſich damit zufrieden zu geben.“ 


von der Hand weiſe. 


ſein Amt niederlegte. 


brochen und verwundeten Herzens, 


auf Wahrheit beruht.“ 


Die ganze „Enthüllung“ krankt an vielen Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeiten, insbeſondere erſcheint es geradezu un⸗ 
möglich, daß der zum Courierdienſt beſtimmte deutſche 
Officier den mit dem Botſchaftsſiegel verſchloſſenen 


Depeſchenkoffer auch nur einen Augenblick ſollte aus den 
Augen gelajjen haben. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat 
denn auch bereits ein Dementi veröffentlicht. A 

Eine zweite „Enthüllung“ bringt die Londoner 
„National⸗Review“. Dort heißt es in einem Aufſatz 
über die Dreyfus⸗Angelegenheit: 

„In Berlin glaubt man, daß zweimal in der 
deutſchen Botſchaft in Paris eingebrochen 
wurde, um Beweismaterial gegen Dreyfus zu bekommen. 
Das erſte Mal gelang der Raub. Schriftſtücke wurden ge⸗ 
ftoglen, copirt und dann zurückerſtattet. Beim zweiten Mal 
wurden die Diebe unglücklicherweiſe gefaßt. 
Ihre Geſtändniſſe verwickelten hochſtehende Perſönllchkeiten, 
die ſich ſonſt nicht mit Einbrüchen zu befaſſen pflegen, in die 
Angelegenheit. Deutſches Gebiet war verletzt worden. Eine 
kampfluſtige Macht hätte einen „easus belli“ darin gefunden. 
Aber Deutfchland ift friedliebend.“ 

Weniger hochpolitiſch, aber nicht unintereſſant ſind 
die wohl auf Wahrheit beruhenden Mittheilungen der 
Pariſer „Droits de l'homme“ über die Art, wie Oberſt 
Piequart im Gefängniß behandelt wird. 
Die Wärter dürfen nicht mit ihm ſprechen. Er erhält 
kein Buch, weder Tinte noch Feder, keine Briefe. Er 
darf keinen Beſuch empfangen. Der Vertheidiger darf 
andauernd nicht zu ihm. Bis Donnerstag iſt er noch 
kein einziges Mal verhört worden. 


j ſolche Aus⸗ 
die im Frieden mit 
Ich wünſche 
Ich werde die 

Bitten Sie Seine 

Zweit Tage jpdter 
veröffentlichte Caſimir Périer das Schreiben, in welchem er 
Das franzöſiſche Publieum erfuhr 
niemals, weshalb der frühere Präſident der Republik, ge⸗ 
nicht einmal wieder 
ſeinen Sitz in der Deputirtenkammer einnahm.“ Der Bericht⸗ 
erſtatter giebt die abſolute Verſicherung, daß ſeine Verſion 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. September. 


wird noch 
„ehe das neue 
ja noch nicht das 
` , 5 2 Paris 
ift man allgemein der Anſicht, daß, wenn das höchſte 
Gericht eine neue Unterſuchung mit Zeugenvernehmungen 
im November, 
Jahres werde 


Volitiſche Fagesüberſicht. 


Unſere Reichsſinanzen. Für die 


jahres ſind die Einnahmen an 
ſteuern nun amtlich veröffentlicht. 
allergünſti 


anhält, ſo würde ſich ein Plus von ca. 55 


ſollte, fo wird der Etatsanſatz der 


überſchritten werden. 
Einnahmen ca. 


wird fraglos vom diesjährigen über holt. 


mageren Jahre noch in weiter Ferne liegen. 


bemerken dazu, 
Lothar Bucher 
zeit 


und zu bekennen, daß er ſich in Buſch getäuſcht habe.“ 


Der Kaifer von China dürfte, 
todt iit, doch nächſtens ſterben. Man 


Ereigniß vorzubereiten, indem man conſtatirt, 
das Befinden des Kafſers verſchlechtere. 
folge ſchon geregelt iſt. 


ihn zu beſchützen. 
hoffnungslos. Sein Ableben werde ſtündlich erwartet. 


$ 

Ein Attentat auf den König Carol von 
Rumänien ſoll geplant geweſen ſein. Die Polizei 
in Orſova verhaftete ein Mitglied des internationalen 
Anarchismus, welches angeblich nach Rumänien entſendet 
wurde, um den König zu ermorden. Der Verhaftete 
nannte ſich zuerſt Milan; es wurde bei ihm ein, wahr⸗ 
ſcheinlich falſcher, auf den Namen Milos Demetrovies 
lautender Paß vorgefunden. Bisher konnte ſeine 
Staatsangehörigkeit nicht feſtgeſtellt werden, ſeine 
Mutterſprache ſcheint deutſch zu ſein. In einer 
Schachtel wurden bei ihm ein Giftfläſchchen, zwei 
Dolche und einige verroſtete Nägel vorgefunden. Der 
Verhaftete verbleibt bis auf Weiteres in Orſovg in 
Gewahrſam. 


Zum Ableben der Königin Luiſe von Dänemark 
wird noch gemeldet: Die Königin war von Mitternacht 
bis zum Eintritt des Todes bewußtlos. Nur hie und 
da erwachte ſie auf einige Augenblicke und flüſterte unver⸗ 
ſtändliche Worte. 


: erſten fünf 
Monate (April bis Auguſt incl.) des laufenden Rechnungs⸗ 

Zöllen und Verbrauchs⸗ 
Sie geben den 
: giten Ausblick. Die Erträge find 
in der angegebenen Zeit ungleich raſcher gewachſen 
als in derſelben Periode des Vorjahres. Die Steigung 
beträgt 22½ Millionen oder rund acht Procent. Wenn 
dieſe aufſteigende Bewegung für den Reſt des Jahres 
illionen 
ergeben. Es muß freilich bemerkt werden, daß auf die 
Periode des Vorjahres der Rückgang der Getreide⸗ 


einfuhr, auf die diesjährige die Zunahme 
des Getreideimportes Einfluß geübt. 
Wie dieſe Handelsbewegung und Zoll⸗ 


einnahme während des jetzt begonnen neuen Ernte⸗ 
jahres noch influirt werden mag, läßt ſich natürlich 
nicht vorausbeſtimmen. Aber geſetzt auch den Fall, daß 
das Wachsthum der Einnahmen unſerer Reichscaſſe ſich 
in den ausſtehenden ſieben Monaten verlangſamen 
Zölle und 
Verbrauchsſteuern doch unzweifelhaft erheblich 
en. Denn im Etat find dieſe 
30 Millionen unter dem vor: 
jährigen Ergebniſſe veranſchlagt und dieſes letztere 
Die 
Reichsfinanzen halten alſo, was ſie verſprochen, und die 
Ausweiſe bezeugen auch zu ihrem Theile, daß die 


gter; $ 5 Anſtand, 
jowie bei feiner treuen Verehrung für den Fürſten nicht 
zu verurtheilen 


wenn er noch nicht 
A verſucht jetzt 

officiell die Bevölkerung im Reiche der Mate AA 
daß ſich 
F ż A Der Tod des 
Kaiſers wird die Lage nicht beeinfluſſen, da die Thron⸗ 
Der britiſche Gejandte 
Macdonald wurde im Tſung⸗li⸗Hamen von Li⸗Hung⸗ 
Tſchang über die Bedeutung der Flotten⸗Concen⸗ 
tration im Golf von Petſchili befragt. Er 
erklärte, fie fei „zum Schutze der britiſchen Intereſſen“ 
vorgenommen. „Daily Mail“ berichtet aus Chefov, daß 
Li⸗Hung⸗Tſchang den Tſung⸗li⸗Hamen gebeten habe, 
Der Zuſtand des Kaiſers ſei 


Der König blieb den ganzen Tag im! 2. Preis non Langeburg 1500 Mark, Hürden⸗Rennen. Dift 
EEE AAA) , 


Krankenzimmer. Abends kehrte der Sterbenden auf 
kurze Zeit das Bewußtſein zurück. Sie ſtarb ohne 
ſichtbaren Todeskampf gegen 5½ Uhr früh. König 
Chriſtian hielt die Hand der Königin in der ſeinen in 
dem Augenblick, als der Tod eintrat. Das Sterbe⸗ 
lager wurde alsbald nach dem Hinſcheiden der Königin 
mit Blumen geſchmückt. Abends fand in Anweſenheit 
aller Mitglieder der königlichen Familie in dem 
Gemache, in welchem die Leiche der Königin ruht, ein 
kurzer Trauergottesdienſt ſtatt. In der Hauptſtadt 
wehen die Fahnen auf Halbmaſt. 


Gr. Solms) 1, Et. v. Schmelzing's 


— 4. Preis von Dalgow 1800 Mk. Jagd⸗ 
Rennen. Handicap. Diſtanz 3200 Meter. Hrn. F. Noth's 
DSt. „Vielmals zu Füßen“ 1, Hrn. K. v. Tepper- 
Laski's F.⸗W. „Shirocco“ 2, Hrn. R. Schrader's br. St. 
zCeremonie“ 3. Tot.: 31: 10. Platz: 26, 46, 32 : 20. 
5. Preis vom Hallerbau 2000 Mk. Jagd⸗Rennen. Diſt. ca. 
4000 Meter. Gen.⸗Major Gr. v. Schlippenbach's dbr. W. 
ZMuntham“ (et. Frhr. v. Fritſch) 1, Hrn. J. Miller's 
F.⸗St. „iſter Frances“ (St. Gr. W. Königsmarck) 2, Hrn. 
K. v. Tepper⸗Laski's br. W. „Athos“ (Gr. S. Lehndorfff 3. 
Tot.: 53 : 10. Platz: 28, 25, 28 : 20. — 6. Herbſt⸗Handieap⸗ 
Hürden⸗Rennen. Preis 1500 Mk. Diſt. 3200 Meter. Hrn. 
J. Kühn's F.⸗St. „Trompete“ 1, Lt. v. Lippas F.⸗St. 
„Florence“ 2, Hauptmann R. Spiekermann's F.⸗St. 
Sorma“ 3. Tot.: 38: 10. Platz: 30, 32, 64: 20. 
7. Preis von Hoppegarten. Union⸗Club⸗Preis 1000 Mk. Für 
Zwei⸗ und Dreijährige. Dift. ca. 1200 Meter. Hrn. v. Man's 
Ur. W. „Kupfer“ i, Major v. Goßler's br. H. „Cupido“ 2., 
Dr. Semcke's F.⸗St. „Anning 3. Tot.: 46: 10. Platz: 25, 


27, 23 20. 
Rennen zu Maiſons⸗Laffitte. (28. September.) 
2000 Meter. Monf. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 29. Sept. Die Prinzeſſin Karl Anton 
von Hohenzollern wurde geſtern Abend in Potsdam 
von einem Prinzen glücklich entbunden. 

— In der letzten Ausſchußſitzung der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft wurde beſchloſſen, für den 
Fürſten Bismarck eine Gedenkfeier zu ver⸗ 
anſtalten, und eine Commiſſion mit der Ausführung 
des Beſchluſſes betraut. Ferner wurde beſchloſſen, in 
der Frage des jüngſten deutſch⸗engliſchen Ver⸗ 


trages eine Eingabe an den Reichskanzler 
zu richten. 
Auslaud. gali Du Bocga 10 000 Sees. Dit cm. 

€ SE Sept. Ą : 1 r H. „General Albert“ 1, Moni. 
u ‚Rußland, Baridan, > Gent Hier fanden A. Mgnier's br. H. „Valparaiſo“ 2, Bar. A, de Schickler's 
orgeitern nachts mehrere DBurchſuchungen fintt, wobei Sch.. „Invetg“ „3. Tol.: 98 10, Platz: 17 27 : 10 
zahlreiche vom Londoner Central⸗Comitee veröffentlichte — Handicap 5 a 9 Preis 29509 Vo Bit, = 
Flugſchriften, enthaltend das (von uns bereits als 3000 Meter. Monj. M. de Gheeſt's R.Gt „Bengtappieut, 
apokryph gekennzeichnete) geheime Gutachten des 12 de Juignss b. St. „Hérodiade“ 2., Bar. A. de Schick⸗ 
Generalgouverneurs Imeretinsky über die Zuſtände 28 10 9. „Lorloff“ 3. Tot: 92: 10. Platz: 27, 36, 
in Congreßpolen an den Zaren mit Anmerkungen des + 10. 
Zaren gefunden wurden. Es wurden einige Ver- 8 Rennen zu Budapoſt. (29. September.) 
haftungen vorgenommen. Mr Neuere Handicap. Preis 11500 Kr. Diſt. 1600 Meter. 

England. London, 29. Sept. Nach einer br. H. ee 5.0 akteſer, 1, Bar. S. Uechtrig z 
Depeſche des „New Pork Herald“ aus Kingſton auf | Tot, 27 5, Platz: r F.⸗St. „Wilful“ 8. 
Jamaika haben ſich die Meſtizen in dem Küſtengebiet. zma : ENTER 
empört und fih der Grundſtücke der Engländer 
bemächtigt, welche in die Stadt fliehen. Die Regierung 
trifft Maßregeln, um die Unruhen zu unterdrücken. 
man 


Marine. 

Kiel, 29. Sept. Das Torpedoboot „8 85% ift beute hier 
eingeſchleppt und an die kaiſerliche Werft gebracht worden. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Habicht“, Commandant Corv.⸗ 
Capitän Schwartzkopff, am 27. September in Cotonou, am 
28. September in Lagos eingetroffen und am 29, September 
von da nach Fernando Po in See gegangen. S. M. S. 
Mars“ ift am 28. September von Kiel in See gegangen. 
S. M. S. „Rhein“ it am 28. d. in Travemünde einge- 
troſſen und beabſichtigt am 30. d. von dort wieder in See zu 
gehen. S. M. S. „Olga“ iſt am 28. d. in Sheerneß ein- 
getroffen und beabſichtigt am 29. d. wieder in See zu gehen. 
S. M. S. „Schwalbe“, Commandant Corvetten⸗ 
Savitän Höpuer, ift am 28. September in Laurenco 
Marquez angekommen und beabsichtigt am 2. October nach 
Kapſtadt in See zu gehen. a 
m 


Sport. 
Das deutſche St. Leger. 
$ (Von unſerem Berliner⸗Buͤreau.) 

Nichts charakteriſirt ſo deutlich den Schluß der Saiſon 
wie das Herannahen des letzten claſſiſchen Rennens für den 
Derbyjahrgang, das St. Leger. Wie bisher, ſo hat auch 
diesmal Ha nnover das Vorrecht, die letzte, abſchließende 
Prüfung unſerer Dreijährigen auf ſeinem Programm zu 
ſehen, und auf dem grünen Raſen der durch Reiterſinn io 
ausgezeichneten Stadt wird ſich am Montag ſicherlich ein 
büntbewegtes Bild abſpielen, nichts dem ſonntäglichen Treiben 
nachgebend, mit welchem das zweitägige Meeting am 
2. Oetober einſetzen wird. 

Für das mit 30000 Mk. dotirte deutſche St. Leger 
kommen vorausſichtlich vier Pferde an den Start. 
Erſtens der heiße Favorit, nämlich der Graditzer „Boll: 
mon d“, den Ch. Ballantine reitet, und ferner Frhr. p. Fürſten⸗ 
bergs „Nikosia“, Fürſt Hohenlohe's „Wolken huhn“, 
und Mr. Johnſons „Schneehättan“. Nach aller bisher 
gezeigter Form ſieht das Rennen wie ein gutes Ding für 
„Vollmond“ aus, zumal der „Chamantſohn“ noch vor acht 
Tagen im Hertefeld⸗Rennen zu Hoppegarten gezeigt hat, wie 
vorzüglich er auf dem Poſten iſt. 

Neben dieſem Clou des Meetings der Leineſtadt ſtehen 
noch ſehr anſehnliche andere Events auf der Karte der zwei 
Tage. So iſt das Prüfungsrennen für zweifährige 
mit dem hübſchen Preiſe von 4000 Mk. ausgeſtattet, 5000 Mk. 
bringt das v. Podbielski Jagd⸗ Rennen dem Sieger 
ein, und das ſtets recht beliebte Antagoniſt⸗Handteap 
iogar 6000 Mk. — Schließlich fet noch das Große Hanno⸗ 
verſche Armee⸗Jagd⸗Rennen von 4000 Mk. hervor⸗ 
gehoben. z g O. N. Sr, 

Die Herbitfaifon des Berliner Hinderuißſports 
wurde geſtern in Carlshorſt eröffnet. Da die Bahn faſt 
zwei Monate Ferien gehabt hatte, war der Beſuch ſehr ſtark, 
trotz des kühlen, regneriſchen Herbſtwetters. Die lange 
vermißten Güfte, die Garde⸗Cavallerie⸗Offteiere, hatten fich 
ſehr zahlreich eingefunden. Bedeutende Events ſtanden nicht 
auf der Karte und mehr als 2000 Mark war keins der 
Rennen dotirt. 

1. Hunters⸗Flach Rennen. Preis 2000 Mark. Handicap. 
Diſt. 4000 Meter. Hrn. R. G. Binding's br. W. „Holwell“ 
(Gr. S. Lehndorff) 1., Hru. H. Eggers“ br. St, „Village 
Maid“ (Bes.) 2, Rittm. b. Willich's (3. Gde.⸗ul.) br. W 
„Rolandseck“ 3. Tot.: 46:10. Platz: 26, 64, 28: 20. —. 


ez. Neues vom Tage. 
z olnja⸗Tuzla (Bosnien), 24. Sept. Hier wurde am 
Saen früh eine Mohammedanerin, die 31jährige 
9 19 Tea durch den Sarajevoer Scharfrichter Seyfried 
A aa diet. Der Tod der Frau war nach ſechs Minuten 
g 85 en. Mit dieſer Hinrichtung fand ein entſetzliches 
Verbrechen ſeine Sühne. Der Fall, der ſ. 3 
Aufſehen erregte, entrollte ein 
Alla Ginzeldeiten bei der vor dem Kreisgerichte Dolnja⸗ 
Wei 5 kattgefundenen Verhandlung in grauenerregender 
eiſe zu Tage traten. Die in Bufovje im Bezirke Dolnja⸗Tuzla 
mohnhafte Saca Tahirovic, eine Frau von 34 Jahren und 
Mutter von fünf Kindern, und deren 18jähriger Sohn 
we ee RY in der Nacht auf den 8. Februar, 
Tag eginn 8 j 
Gatten bezw. Vater n n e 
Osman Tahirovic hielt den Unglücklichen fett, während 
ö den Schädel des Ueberfallenen 
zertrümmerte. Als die That geſchehen war, riefen Saca 
und Osman Tahirowie die vier anderen Kinder herbei und 
trugen mit deren Hilſe die Leiche des Ermordeten in den 
Viehſtall, wo ſie ſie vergruben. Nach etwa acht Tagen 
bemerkten die Nachbarn das Verſchwinden Osmans; als ſie 
nach ihm fragten, erklärte Saca, ex habe ſich nach Feginvolug bes 


Cheater und Muk. 


Stadttheater. Mit großem Heiterkeitserfolg wurde 
geſtern „Hofgunſt“, Luſtſpiel von Thilo v. Trotha, 
Sn eriten Male aufgeführt. Trotha, der durch fein 
Zuſammenarbeiten mit Moſer und Anderen den Bes 
ludjern des Theaters als gewandter Bühnenſchriftſteller 
bekannt iſt, hat auch mit jeinem neueſten Stück bewieſen, 
daß er weiß, wie man das Publicum Luftig unterhält. 

ir würden dem Verfaſſer und ſeinem Werk unrecht 
thun, wenn wir letzteres einer ernſten Kritik zu unter⸗ 
ziehen verſuchten. Auf den alten Moſer'ſchen Pfaden 
wandelnd, macht er diesmal einen Streifzug in das 
Reich Nataliens von Eſchſtruth und Euphemias von 
Balleſtrem, deren Comteſſe Käthe eine leibliche Schweſter 
ſeiner Baroneſſe Vicky iſt, welche, Alles beherrſchend 
und bewegend, in der Mitte der Handlung des 


bot! Was half es, daß ſie ſich ſagte, dieſe Liebe ſei 
Wahnſinn, ſei Verbrechen, was half es, daß ſie ihren 
Nationalſtolz, ihre Vaterlandsliebe zu Hilfe gegen 
den Feind in ihrer Bruſt aufrief? Zu ſpät das 
Alles, zu ſpät! Die Polin hatte dem Weibe Platz 
machen müſſen, und das Weib behauptete ihr Recht, 
trotz aller Einflüſterungen ihres Verſtandes, deſſen 
Stimme immer mehr und mehr von der allgewaltigen 
des Herzens übertönt wurde. Unmerklich war das 
alles geſchehen, und ungemerkt hätte das Geheimniß 
ihrer Seele vielleicht noch lange in den Tiefen ihrer 
Bruſt geſchlummert, wenn nicht der heutige Tag 
den Schleier, den fie ſorgfältig darüber gebreitet, 
mit einem einzigen, unbarmherzigen Ruck zerriſſen 
hätte. Da lag es aufgedeckt, und da war ſie erwacht, 
die heiße, glühende Eiferſucht, der Dämon, der ihr 
die Zunge band, als man das Mädchen, dem er ſein 
Herz geſchenkt, beleidigte! Qualvolles Stöhnen ent⸗ 
rang jih ihrer Bruſt. — 

O, warum hatte ſie damals in den Willen des 
ſterbenden Vaters gewilligt! 

Damals war es noch Zeit geweſen, dieſe Leiden⸗ 
ſchaft, die ihre Wurzel bereits in ihr Herz zu 
ſchlagen drohte, zu bekämpfen. Sie hatte injtinetiv 
die Gefahr geahnt, die ihr von jenem Manne mit 
den ernſten, braunen Augen drohte, deren Blick ſie 
fürchtete uad erſehnte, nun war es zu fpół — zu 
ſpät! Sie konnte nur eins, ſich ſelbſt überwinden, 
entſagen — ſie mußte es ja — und ihn der anderen, 
Glücklichen, gönnen! So folte, fo mußte es fein, 
aber das qualvolle Weh, welches dieſes grau ame 
Muß bereitete, war da und wollte bekämpft werden, 
mit dem Aufwande aller Willenskraft, die fie beſaß. 
Sie, die Polin, hatte auch kein Recht ihr Herz an 
ihn, den Nuſſen, zu hängen, es war wie ein Hohn 
des Schickſals, daß dieſe Leidenſchaft trotz alles 
Widerſtrebens, trotz aller ängſtlichen Vorſicht dennoch 
in ihrer Seele erblüht war, nun mußte ſie von dort 
ausgerottet werden, ganz, bis auf die Wurzel, ehe 
überhaupt Jemand etwas davon ahnte. O, ſie wäre 
geſtorben vor Scham, wenn in dieſer Stunde der 
Verzweiflung ein unberufenes Auge in ihr Inneres 
geblickt hätte! 

Gortſetzung folgt.) 


Kleines Feuilleton. 


3 Intereſſante Urtheile Bismarcks, 
die in ſchroffem Gegenſatz zu den Buſch'ſchen Ver⸗ 
öffentlichungen ſtehen, theilt der Berliner Mitarbeiter 
der „Leipz. N. N.“, der im Hauſe des Fürſten viel 
verkehrte, mit. Er ſchreibt u. A. in Bezug auf die 
Stellung Bismarcks zu dem ſpäteren Kaiſer 
Friedrich: „Er will ſich amüſiren, regieren mag er 
nicht“ ſoll Fürſt Bismarck nach Buſch über Kaiſer 
Friedrich geſagt haben. Zu mir hat er geäußert: 

„Man hat die Willenskraft des Kaiſers Friedrich vielfach 
unterſchätzt. Man glaubte ihn abhängig von Schürzen und 
Weiberröcken. Das iſt ganz falſch. Er hatte ein hohes Be⸗ 
wußtſein von ſeiner Souveränität, und die guten Leute, die 
von ihm eine ſtarke Wendung nach links erwarteten und von 
ihm eine beſondere Schwäche für den Conſtitutionalismus 
witterten, hätten ſich arg getäuſcht, wenn er länger regiert 
hätte. Er war äußerlich verbindlich, aber durchaus ſelbſt⸗ 
herrlich. Ich hätte ſelbſt gegen Weiberintriguen leicht mit 
ihm regiert. — Na, Kronprinzen ſchillern ja immer ein 
bischen liberal, das iſt nun mal ſo, ſie ſtehen auch immer ein 
bischen in Ooppoſition, weil ſie zu wenig zu thun haben, 
wenn ſie nicht ganz in den Gamaſchen aufgehen, aber das 
ſchleift ſich ab. Saifer Friedrich wäre eher ein Autokrat ge» 
worden als ein Richter'ſcher.“ $ , 

Auch von der Kaiſerin Friedrich ſprach der 
Fürſt durchaus ſympathiſch: oda. 

„Sie ift eine kluge Frau, aber fie iftim Grunde ftets 
Engländerin geblieben. Wenn jie von „unſeren“ Truppen, 
von „unſerem“ Botſchafter ſprach, ſo meinte ſie ſtets die 
engliſchen Truppen und Lord Loftus oder wer gerade da 
war. Ich wünſchte, deutſche Prinzeſſinnen, die ſich 
wegverheirathen, hätten auch was davon. Daß ich 
bei meiner Verabſchiedung ſie um ihre Vermittelung 
bat — gar mit Thränen — iſt natürlich Schwindel. Aber 
ſonſt ſtanden wir recht gut miteinander, beſonders in den 
den letzten Jahren, wenn ich ſie auch oft ärgern mußte, wie 
beim Battenberger. Unſer Verhältniß beruhte ja nicht auf 
Liebe, aber auf gegenſeitiger Hochachtung. Einmal, als 
th zum Vortrag in Charlottenburg war, rückte fie mir Jogar 
jerit einen Seſſel heran. Kaiſer Friedrich hielt überhanpt 

mmer darauf, auf meine Bequemlichkeit Rückſicht zu nehmen. 
Das wurde freilich ſpäter anders.“ 

An ein Duell mit Caprivi hat Bismarck 
gedacht, als Caprivi nach Wien das bekannte Telegramm 
an den deutſchen Botſchafter richtete, vor der Hochzeit 
des Grafen Herbert Bismarck. Er ſagte in dieſer 
Beziehung einmal: 

„Daß mir Caprivi nachſagte, ich verſtände von der 
Politik nichts, und das auch nach dem Auslande amtlich mit⸗ 
theilte, war mir egal. Das konnte nur ihn blamiren. 
Aber dak er bei der Wiener Sache in meine geſellſchaft⸗ 


Stückes ſteht. Wie Comteſſe Käthe iſt Baroneß Vicky 


lichen Rechte eingriff — ich habe ihn zuerſt fordern (ein Naturkind, das, vom Lande an die kleine 
N 80 Vos 5 h elle on ſicheze Sar telltrdger Reſidenz ern llangt, in die PE und Liebe 
ausgeſucht. Ich habe noch gere Hand und es Duodezhofe i wir it i 

Sy ka etwas eingeſchoſſen. Aber da überlegte ich 1 Date des zhofes verwickelt und mit ihrem 


kleinen Händchen in das Gewebe der hohen Diplomatie 
zu Gunſten fürſtlicher Liebender eingreift, ohne in 
ihrem reinen Kinderſinn auf die Wahrung ihres 
eigenen Rufes zu achten. Natürlich führt ſie alles 
zum beſten Ende, wenn auch der Zufall, den Trotha 
etwas über das ſelbſt in ſolchen Stücken erlaubte 
Maß bemüht, ſein neckiſches Spiel gegen ſie treibt, 
Ebenſo natürlich findet Bidy am Ende des Stückes 
den Lohn ihres Edelmuthes, indem der fehmude 
Premierlieutenant und Flügeladjutant von Halden, die 
bekannte „Seele von Mann“, deſſen Bewerbung fie im 
erſten Aer verſchmäht hat, weil fie nur Freundſchaft, 
nicht Liebe für ihn fühlt, am Schluſſe nun doch der 
ihre wird, da er ritterlich alle vier Acte hindurch ihr 
treu geblieben iſt, ja ſogar ſein Leben im Duell für 


Als er von der Ungeſchſcklichkeit und der Gmer 
fälligkeit einzelner ſeiner früheren Mitarbeiter ſprach, 


Der alte Talbot (in Schillers „Jungfrau von Orleans“ 
wird eigentlich immer mißverſtanden. „Wit d ) 
kämpfen ater ſelbſt vergebens“ jagt er. 
immer, | 


Zu der Manuövergeſchichte ſie zu wagen bereit iſt, was ja nach den über⸗ 
aus der Apotheke zu Bergkirchen ift noch hinzu⸗ zeugenden Darlegungen aner Snfılpieipichter 
zufügen, daß der Herr, der zuerſt vor der Apotheke ein ſtets unfehlbares Mittel iſt, das Herz 


erſchien, nicht der Kaiſer ſelber, ſondern der voraus⸗ 
gerittene Erbgroßherzog von Oldenburg 
war. Dieſer mußte den erſten und kräftigſten Sturm 
des weſtfäliſchen Unwillens über ſich ergehen laſſen. 
Als dann der Apotheker fragte, wer draußen jet, gab 
der Kaiſer, der unterdeſſen heran gekommen war, dielih 
erwähnten Antworten. Mitte der vorigen Woche traf 
in der Apotheke von Bergkirchen ein Schreiben des 
Chefs des kaiſerlichen Civil⸗Cabinets ein, in dem fih 
Herr v. Lucanus im Auftrage des Kaiſers für die 
dieſem erwieſene gaſtfreundliche Aufnahme bedankte 
und ein Bild des Kaiſers mit eigenhändiger Unter⸗ 
ſchrift ſandte. 


einer jungen Schönen zu gewinnen. Der Erfolg eines 
Stückes, wie es „Hofgunſt“ iſt, hängt weſentlich von 
der Darſtellung ab, und Trotha kann ſich bei unſeren 
tüchtigen Darſtellern bedanken, daß fie fein Stück auch 
flott über die kleinen Untiefen, an denen es bisweilen 
eitern könnte, geführt haben. Vor allem bot 
Fräulein Hoffmann als Vicky alles auf, um durch 
ihr kindlich munteres Weſen, ihr ungenirtes Auftreten 
höchſten und allerhöchſten Herrſchaften gegenüber, ihre 
anmuthige Drolerie das Publicum in fortwährend 
heiterer Laune zu erhalten; man darf ſagen, daß ſie 
die Schlacht zu Gunſten des Stückes mit entſchiedenſtem 
a enni hat. Aber auch alle anderen Mit⸗ 
555 # en augen trefflich zum Gelingen bei. Herr 
| 15 ber (Leo von Halden) ſpielte ſeine Bonvivant⸗ 
rolle recht gewandt) eine gewiſſe Zurückhaltung, 
die es fih auferlegte, berührte beſonders angenehm. 
Herrn Kirſchners Kammerherr von Roden, eine 
Figur a la Hofmarſchall Kalb, wirkte ſehr ergötzlich 
und auch die übrigen Rollen, die keine Schwierigkeiten 
ift in der vergangenen Nacht in Berlin in dem Hauſe der Darſtellung boten, wurden von Herrn Berthold 
e (Di Bran Staab rg oz (oft Maen Bene 
z „|tleyn i ijab is (© 

fa Ne 5 a ; ammer- yn (Prinzeß Eliſabeth) Herrn Wallis (Exc. von 

Chei „ Buchen) Frau Meltzer (Gräfin Birkenfeld) Herrn 


ſchläge auf den Kopf zu tödten. Die ſchwerverwundete | 0 
Frau lebt noch; der Thäter ift geflohen a noch nicht er⸗[Schieke (Baron Hohenſtein) und Fräulein Voigt 


Einen entſetzlichen Dod 
hat Mittwoch Nacht der Comtoiviit Ludolf Jacoby aus 
Hannover in Buxtehude gefunden. Er fuhr mit ſeinem 
Geſpann nach Hauſe, und das Fuhrwerk gerieth in den 
Spleth (Waſſerlauf.) Jacoby, der unter den Wagen zu liegen 
kam, konnte ſich nicht wieder hervorarbeiten und mußte 


ertrinken. 
Gin Mordverſuch 


mittelt. (Baroneß Wallberg) gut gegeben; nicht vergeſſen dürfen 
An. wir auch Herrn Galliano, der eine ſehr anſprechende 
————— Maske für. feinen alten Diener gemacht hatte. Um die 

8 Regie des Stückes hatte fih Herr Melger verdient ge 


Str. 229. 


macht — und fo iſt alles gethan, um der „Hofgunſt“ auch 
die Gunſt des Publikums für die kommenden vo 


holungen zu ſichern. 


TLocales. 


* Pon der Kaiſerjagd in Rominten wird uns 
À Das 
Jagdglück ift dem Kaiſer diesmal beſonders hold. Bei 
d. Mts. im Belauf Reif, 

wie 
Bievundviergig-Enten 
Abend vor dem Jagdhauſe zur 
ift eine 
und 
K in den 
àQõů anderen zn Deutigiand 
Hirſche, er hat ſeines Gleichen nur in 
dem vom Kurfürſten Friedrich III. erlegten Hirſche, deſſen 
Geweih heute zu den Sehens würdigkeiten der Moritzburg 
zählt. Abends und im Laufe des geſtrigen Tages trafen bei⸗ 
nahe ſämmtliche Beamten der ganzen Haide in Rominten 
Augenſchein zu 
j - K iſt im Ver⸗ 
hältniß zu der Endenzahl gerade nicht ſehr lang, jedoch 
die oben in 
In der rechten 
= Die 
Krone (Schaufel) der rechten Stange ift dreitheilig; 
für ſich und iſt mit 
L kr Is ganze Geweih ift 
Bei der geltvigen Frühpürſche im Belauf 
5 der 
ſtarken Zwölfender, in dem an⸗ 


von dort unter dem 29. d. Mts. geſchrieben: 


der Abendpürſche am 27. i 2 
Oberförſterei Naſſawen, erlegte der Kaiſer, 
kurz gemeldet, einen 
der noch am ſelben ; i 
Strecke gebracht murde, Dieſer Hirf ch 
ganz außerordentliche Seltenheit 
übertrifft an Endenzahl alle 


erlegten 


ein, um die ſeltene Jagdbeute in 
nehmen. Das Geweih des Capitalhirſches 


breit „ausgelegt“ und hat ſtarke Stangen, 
der Krone ſchauſelförmig endigen. 
Stange befinden ſich 22, in der linken 20 Enden. 


jeder Theil bildet eine Schaufel 
fünf bis ſechs Enden verſehen. Das 
reich geperlt. 
Fuchs weg, 
Kaiſer einen BO 
grenzenden Belauf a ſchthal einen ſtarken 
Vierzehnender. Die Kaiſerin kehrte geftern 
aus Trakehnen nach Jagdhaus Rominten zurück. Hof⸗ 
photograph in aus Königsberg wurde tele⸗ 
graphiſch nach ne des Ben berufen, um eine photo- 
graphiſche Aufna a leitete undwierzigendere zu machen. 
Zur Abendpürſche eg eitete die Kaiſerin den Monarchen. 
Reber die Lebensweiſe des Kaiſerpaares 
in Rominten werden dem „L. A.“ noch folgende Einzel: 
heiten erzählt: Der Kaiſer fährt jeden Morgen früh: 
zeitig zur Pürſche. Sobald er zurückkehrt, was ge⸗ 
wöhnlich um 8 Uhr der Fall iſt, wird er von der 
Kaiſerin erwartet; die Herrſchaften nehmen dann 
zuſammen das Frühſtück ein. Während der Kaifer 
hiernach Regie rungsgeſchäfte erledigt, unternimmt die 
Kaiſerin mit der Hofdame Spaziergänge in den Park: 
anlagen. Oefter hält ſie hierbei in der Hubertuscapelle 
Einkehr; die hohe Frau ſpielt dann ſelbſt die Orgel, 
und die Hofdame begleitet das Spiel mit ihrem 
Geſang. Die Kaiſerin bejucht auch auf ihren Spazier⸗ 

ängen mitunter einzelne Familien in den dem Kaiſer 
gehörigen Famtlien⸗Wohnhäuſern; jo reichte fie neulich 
während eines ſolches Beſuches einem Säugling die 
Flaſche und freute ſich über das geſunde Ausſehen des 
pralen Buben. Dem Aufblühen des Dorfes Rominten, 
welches durch den ſeit einigen Jahren ſich regelmäßig 
wiederholenden Aufenthalt des Kaiſers einen großen 
Aufſchwung nimmt, bringt das Kaiſerpaar lebhaftes 
Intereſſe entgegen. Jede Kleinigkeit wird hierbei be⸗ 
rückſichtigt; u. A. it ein Beſuch der neuerbauten 
Schmiede, die mit einem Fahnenſchmied des 
Danziger Huſarenregiments beſetzt werden 
fol, für die nächſten Tage in Ausſicht genommen. 
Ebenſo wird der Ausſichtsthurm auf Königshöhe be⸗ 
ſucht werden, deſſen Anlagen verſchönert worden ſind. 
Hierbei wird auch die Förſterei Hirſchthal beſichtigt; 
ſpeziell den Hunden widmet der Kaiſer dort ſtets ſeine 
Aufmerkſamkeit. Das Diner wird ſtets im engſten 
Kreiſe eingenommen, höchſtens wird eine bekanntere 
Perſönlichkeit aus der Umgebung Romintens heran⸗ 
gezogen. 

* Herr Ober⸗Präſident Dr. von Goflet kehrt 
morgen Mittag von ſeiner Reiſe nach Oſtpreußen zurück 
und begiebt ſich am Sonntag zur Theilnahme an den 
en des Centralvereins vom rothen Kreuz nach 

etlin. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück begiebt ſich 
mit Herrn Stadtſchulrath Dr. Damus morgen nach 
Pelplin, um dort an der Sitzung des weſtpreußiſchen 
Geſchichtsvereins theilzunehmen. Am 2. October begiebt 
er ſich nach Heringsdorf von wo er am 6. wieder 
hierher zurückkehrt. 

* Herr v. Prittwitz und Gaffron, 
verſetzte Erſte Staatsanwalt am hieſigen Landgericht, 
wird in den nächſten Tagen hier eintreffen und im 
Hotel „Danziger Hof“ abſteigen. i 

* Die Geueralſtabs⸗Uebungsreiſe des 17. Armee⸗ 
corps beginnt heute in Ofipreußen und zwar bei 
Hohenſtein unter Leitung des Generalſtabschefs des 
17. Armeecorps v. Zwehl. An derſelben nehmen 
außer ſämmtlichen Generalſtabsofficieren des Armee- 
corps mehrere Stabs⸗ und Subaltern⸗Officiere der 
Truppentheile des Armeecorps Theil. 

* Kaiſermauöver. Wie in höheren militäriſchen 
Kreiſen beſtimmt verlautet, follen die nächſtjährigen 


Kaiſermanöver zwiſchen dem 2, und 17. Armeecorps 
\ 


Oberförſterei Warnen, erlegte 


der hierher 


und zwar diesmal mit dem Schwerpunkt nach Oft- 
preußen abgehalten werden. 

* Wechſel im Stadtlazaxeth. Der 1. Aſſiſtenzarzt 
am Stadtlazareth Sandgrube Herr Dr. Haack giebt 
am 1. October feine Stellung auf, um am eyangeliſchen 
Diakoniſſenhaus zu Marienburg die Stelle als Chef⸗ 
arzt zu übernehmen. An ſeiner Stelle tritt Herr 
Dr. Schnittert, welcher bereits 
Lazareth Sandgrube Aſſiſtenzarzt war. 

* Kriegsſchule. 
neue Curſus an der hieſigen 
90 Schüler nehmen, 
ſelben theil. © 

* Das neue Poſtamt in Laugfuhr iſt geftern er- 
öffnet worden. Dafjelbe liegt in ee und 
ift der Neuzeit entſprechend eingerichtet worden, 

* Trainübung. Das Trainbataillon Nr. 17 hatte 
geſtern bei Saspe eine größere Uebung. Nachts 
bivouakirte das Bataillon bei Saspe. Heute bo 
kehrte das Bataillon wieder 
Strieß ein. 

* Zu einer Probefahrt mit den Taxameter⸗ 
Droſchken hatte die Direction der neuen Taxameter⸗ 
ent Gesellschaft, an deren Spitze Herr Raufmann 
E 


längere Zeit im 


ieſigen Kriegsſchule. Circa 
ſoweit bis jetzt feſtſteht, an dem⸗ 


rmittag 
in ſeine Kaſerne in 


eht, geſtern Nachmittag eingeladen. Sechs ſchmucke 
Faß paar harrten vor dem „Cafe Hohenzollern“ der 
abrgäfte und erregten felbftveritändlich das Anterefie 
ande 08, Die Lenker der 
Liorbert, der e nahmen ſich in ihren ſchmucken 
5 wel weißen Lederhoſen, den Stulpſtiefeln und 
aus Nachdem Pitten auf dem Bock recht ſtattlich 
, ie 
rollten, die eleganten, leicht und ſicher gebauten 
eż 195 aeziiujchioś durch le Langgaſſe 
hinaus nach Tangfuhr und beſtanden ſomit ihre Probe 
auf das Beſte. Die Renner, faſt nur oſtpreußiſche 
Zucht, hielten prächtig aus und ſcheuten weder vor 
den Wagen der elektriſchen Straßenbahn, noch vor dem 
heranbrauſenden Eiſenbahnzuge. In ca. 20 Minuten 
war die Strecke vom Cafe Hohenzollern bis nach 
Langfuhr in ſchlankem Trabe, der nur da unterbrochen 
werden mußte, wo das 1 
Nachdem die 


in hohem Grade. 


Güſte Platz genommen, 


Pflaſter aufgeriſſen, zurück- 
5 Ken R Pana 
ei er einen urzen eſu abgeſtatte 
nee ihnen von Herrn Slee Rudeni 
ſchäumenden Gerſtenſaftes eredenzt wurde, 
ging die Fahrt nach dem Jäſchkenthal. Dort 
wurde bei Mutter Schröder der Kaffee eingenommen 
und dann die Rückfahrt angetreten, die gleichfalls zur 


Zufriedenheit aller Theilnehmer verlief, In der Tiefe 


8 kellers vereinigte fih die Geſellſchaft dann 
e Feſtmahle, bei dem es an Toaſten auf 


gelegt. 


hatten, 
ein Glas 


Am 24. October beginnt der |f 


Freitag Danziger Nenejte 


nicht fehlte. 


ungünſtiger Witterung Verwendung finden. 


Das 
Küſtenbezirksamts in 
kanntlich vor Kurzem in 
Unglück betroffen worden, 
Tage auf. 


hat auch das Peilboot, welches zu Vermeſſungszwecken 
an das zweite Küſtenbezirksamt abgegeben war, außer 
mo Mit dem 18. October beginnt die in 
unſerer Stadt jeit 1896 beſtehende Selecta ihren dritten 
Jahrescurfus. Die allgemeinen Beſtimmungen über 
das Mädchenſchulweſen vom 31. Mai 1894 heben mit 
Recht hervor, daß die große Mehrzahl der jungen 
Mädchen bei ihrem Abgange von der Schule ohne 
Zweifel noch das Bedürfniß empfindet, ihre Kenntniſſe 
in einzelnen Lehrgegenſtänden zu erweitern und zu ver⸗ 
tiefen. Dieſem Bedürfniſſe follen die wahlfreien Lehr⸗ 
curſe der Selecta Rechnung tragen, die, frei von jeder 
Einrichtung, welche ſie zu Fachſchulen oder Lehrerinnen⸗ 
bildungsanjtalten machen würden, noch ganz in dem 
Rahmen der Lehranſtalten verbleiben, die der Allgemein⸗ 
bildung dienen. In vielen größeren Städren hat dieſe 
Einrichtung ſich bereits eingebürgert. Auch in unſerer 
Stadt will die Selecta, worauf wir beſonders Ver⸗ 
anlaſſung nehmen hinzuweiſen, ni cht einer einzelnen 
Anſtalt, ſondern der Geſammtheit der 
der Schule entwachſenen weiblichen 
Jugend dienen, ſoweit ſie nicht eine beſonderen 
Fachbildung oder Ausbildung als Lehrerinnen anſtrebt. 
Der Unterricht wird in der deutſchen Literatur, Ge⸗ 
ſchichte, Kunſtgeſchichte, fremden Sprachen und Natur⸗ 
wiſſenſchaft, wie bisher von bewährten Lehrkräften in 
dem Locale Hundegaſſe 54 ertheilt werden, wo 
auch Anmeldungen zu dieſen Curſen entgegengenommen 
werden. Es ift zu wünſchen, daß dieje ſegensreiche 
Einrichtung ſich auch bei uns dauernd einbürgern möchte. 

* Auszeichnung. Dem Bankdirector Bückling 
in Elbing, bisherigem Erſten Vorſtandsbeamten daſelbſt, 
it bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Reichsbankdlenſt 
der Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen. 

* Eine neue ruſſiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt in St. Petersburg in der Bildung begriffen. 
Es folen zunächſt 10 Dampfer von 5000—6000 Tons 
beſchafft werden. 

* Havarie. Nach Meldungen aus Swinemünde 
hat der Dampfer „Pinus“, Capitän Sieg aus Elbing, 
ca. 100 Seemeilen öſtlich von Swinemünde die Schraube 
verloren. Derſelbe iſt durch den Dampfer „Miniſter 
Maybach“ zur Rhede und von „Karl Feuerloh“ in den 
Hafen gebracht und wird von Letzterem nach Stettin 
geſchleppt werden. i 

Zur Frage des Ueberganges der Bernſtein⸗ 
gewinnung der Firma Stantien u. Becker in 
den Beſitz des Staates erhält die „K. A.⸗Z.“ aus 
Palmnicken folgende Mittheilung, die ſie freilich unter 


Vorbehalt wiedergiebt. Das B ernſteinbergwerk 


zu Palmnicken ſoll demnach zum 1. Juli k. J. in den 


Beſitz der Regierung übergehen. Der Vertrag 
iſt von Herrn Geheimen Commerzienrath Becker 
bereits unterzeichnet. Dieſer erhält für das Bergwerk 
die Lager von 


und ſämmtliche Ländereien ſowie 
Robbernſtein, 10½ Millionen Mark. 


Ein Hauptgewinn der Marienburger Pferde- 
armen 
Mädchen in Gumbinnen zugefallen. Daſſelbe hatte 
geſchenkt erhalten, 

Das gewonnene 


Lotterie, eine braune Stute, iſt einem 
zu ihrem Geburtstage eine Mark 

wofür es ſich das Loos kaufte. 
Pferd ſoll für 700 Mk. verkauft worden ſein. 


Herr Lieutenant v. Reibnitz, welcher bekanntlich 
am Sonntag beim Rennen in Carolinenhof ſtürzte, iſt 
nach den „Wpr. Mitth.“ erfreulicherweiſe nicht derart 
Herr 


verletzt, daß zu Befürchtungen Anlaß wäre. 
v. Reibnitz hat eine Quetſchung der Bruſt und 
Verletzungen im Geſicht erlitten und befindet 
ſich den Umſtänden nach wohl. 


* Zu den Beſchwerden e i 


bemerken die miniſteriellen „B.? KR 

Es liegt in der Natur der Sache, daß angeſichts der 
geſtiegenen Fleiſchpreiſe die laudwirthſchaftliche Verwaltung 
den veterinär⸗ polizeilichen Zuſtänden in 
unſeren Nachbarſtgaten beſondere Aufmerkſamkeit 
widmet. Die Beobachtungen haben zu dem Ergebniß geführt, 
daß zur Zeit eine Verminderung der Schutzwehren gegen 
die Einſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande nicht 
angängig iſt, ſofern man nicht auf's neue Seuchengefahren 
über den Viehbeſtand der deutſchen Landwirthe herauf⸗ 


beſchwören will. Seit Errichtung der Landwirthſchaſts⸗ 
kc findet alljährlich eine Zujammentunjt pE 
Vorſitzenden dieſer Kammern ſtatt, bei welcher in An⸗ 


t von Vertretern der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
192 eri die Landwirthſchaft allgemein interejjirenbe Fragen 
erörtert werden. Die diesjährige Zuſammenkunft, der A 
ſitzenden der Landwirthſchaftskammern ſoll in den 1 
Tagen in Breslau ſtattfinden. Es liegt in der 1 EE 
diefer Gelegenheit auch die Frage der © RH 
verſorgung des deutſchen . Br 
veterinärpoligeiltihen Schutzmaßregeln, gegen 5 5 A 
ſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande und der 
Folgen einer eingehenden Erörterung zu unterökehen. . 5 
* Herr Dr. Pfreimbtuer, Seeretär der Sand: 
wirthſchaftskammer verläßt mit dem 1. October unſere 
Stadt, um einem Rufe nach Baiern gu folgen. An 
eine Stelle iſt Herr Dr. Anger aus Bonn getreten. 
* Rekruteneinziehung. Die zur Se dd 
berufenen Rekruten werden mit dem morgenden Tage 
WAY Schleuſe vom 29. September. Stroma; 
4 Kühne mit Nutzholz, 2 Kühne mit Ziegeln. AREN 
„Thorn“ von Thorn mu DECA en en àig, 
82 1 a mó a Kahn mit Gütern, 1 Noor mi 
ae Kahn mit Heringen, 1 Kahn ee ea AB 1 
it Weizen, 1 Kahn mit Petroleum, Kühne a j 
Da 15 Fortuna“ von Danzig mit diverſen Gütern an 
Ordre. Barija, Dampfer Be Danzig mit 
3 511 WAG 8. A 
i a N li Uhr würde die Feuerwehr 
nach der Paradlesgaſſe Nr. 5 gerufen, wo 1 Stroh und 
Einballage in Brand gerathen war. In kurzer Zeit war 


das Feuer gelöſcht. 
Provinz. 


n 

i 80. Septbr. Der „Evangeliſche 
Bun ne bekanntlich am nächſten Sonntag, 
Abends 3 Uhr, im Curhaus gegen geringes Eintritts⸗ 
geld zu Gunſten des evang. Kirchenbauvereins einen 
Familienabend abzuhalten. Die Hauptrede hat 
dieſes Mal Herr Pfarrer Ott o⸗Oliva übernommen, 
während Herr Pfarrer Klapp⸗Mewe die erſte Ans 
ſprache halten wird. Der Olivner Kirchenchor ſtellt 
mehrere Quartette. Auch Solovorträge inſtrumentaler 
und vocaler Art werden zu Gehör gebracht werden. 
Die Beliebtheit beider oben gei.aumten Vereine bürgt 
dafür, daß Saal und Caſſe werden gefüllt werden. 

„ Graudenz, 29. Sept. Vor einem ſehr zahlreichen 
Publicum hat Frl. Dr. Käthe Schirmacher am 
Mittwoch hier einen intereſſanten Vortrag über „Die 
deutſche und franzöſiſche Frauenbewegung“ gehalten. 


zn p: 2 7 
Standesamt vom 30. September. 
Geburten. Staatsaguwaltſchaftsrath Rudolf Oetting, 
S. — Arbeiter Julius Boſch, T. — Böttchergeſelle Franz 


Liebeknecht, T. — Arbeiter Heinrich Schikorr, T. — 


Arbeiter Franz Febra, T. — Arbeiter Wilhelm Kupzick, 
T. — Arbeiter Bernhard Schlyfa, S. — Schiffseigner 
Auguft Cichy, T. — Arbeiter Paul Walaszkowski, 
T. — Maurergeſelle Robert Schimakowski, T. : 


das neue Unternehmen und die Herren der Direction 
Wie wir hören, hat die Geſellſchaft auch 
eine Reihe von geſchloſſenen Wagen erbauen laſſen, 
die neben den zweiſitzigen Kaleſchen namentlich aa 
Der 
Taxameterfuhrgeſellſchaft iſt nur das beſte Fortkommen zu 
wünſchen, was ihr bei den fleißigen Trabern vor ihren 
zierlichen Kaleſchen ſicherlich nicht ſchwer fallen dürſte. 
Vermeſſungs⸗Detachement des erſten 
Neufahrwaſſer, welches be⸗ 
Cranz von einem ſchweren 
löſt ſich mit dem heutigen 
Die Mannſchaften werden in ihren Truppen⸗ 
theilen zurückkehren und das gewonnene Material full 
in den Wintermonaten verarbeitet werdeu. Gleichzeitig 


Nachrichten. 


Aufgebote: 


Sümmtliche hier. — Maurer 
Auguſte Bartſch zn 


Mathilde Klauke zu 


Budnowski und Paula 
beide hier. 


$ 


Kyſikowski. — 
Albertine Auguſte Schulz. 


Goertz, beide hier. 
Todesfälle. 


Bureau⸗Aſſiſtent 
Beſſerungs⸗Anſtalt Johann Guſtav Stuoys zu Konitz und 
Grethe Anna Valesca Pridd mt, hier. E 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Carl Friedrich Wilhelm und 
Auguſte Caroline Mathilde K : 

Eugen Georg Eduard Sachs und Marie Martha Jantzen. 


Neuſtadt. — 
5 us Küh hier 
Otto Leo Ha ji 5, bib ET 
Arthur Walter Schnickenberg hier und Adeline Heinriette 
9 Klein Trampken. — Arbeiter Johann Tomezinski 
und Franzisca Stawski zu Waldau. — Arbeiter Arthur 
Bernhard Sigsmund Eckhardt und N 
FJanzikowski zu Saspe. — Kaufmann Ernſt Herrmann 

; Adolphine Emilie Ahlhelm, 


30. September. 


bei der 


Provinzial⸗ 


hier. — Sergeant im 


ratz ke. — Korbmachergeſelle 


Johannes Karl Klein und 


steil 


Peter 
Sümmtlich Hier. — 


93 % 8 M. — Arbeiter Johann Auguſt Engler, 48 J 
— a d. Bückermeiſters Herrmann Wittkowski, 10 = 


Marach 


Locomotivheizer 
und Maria Margarethe 


elſchmied 


Mathilde Luiſe Karoline 


eirathen. Comtoiriſt Emil Oscar Eduard Plaga 
und Maria Martha Kochanowski. — Bodenmeiſter Carl 
Valentin Holſtein und Anna Martha Potratzki. — 
Commis Carl Bernhard Stender und Urſula Roſalie 
Schirrmeiſter 


und 
Lehrer 


Richard Otto Lange zu Magdeburg und Erie Meta Emma 
Domke zu Oſterwick. — Fleiſchermeiſter Friedrich Auguſt 
Ggrtftian Kohn und Thereſe Magdalene Graf, beide 
hier. — Kaufmann Carl Michel und Anna Maria Martha 


Rentier Heinrich Carl Eduard Frentzel, 


N 


Tiſchler Leo Klinkoſch, 28 J. — Aufwärterin Emma 


Unehel.: 2 T. 


© e jegelberg, mit 18 J. — T. 
Nagl H TA 9 M. — S. d. Arbeiters Hermann Hein, 
6 W. — 6,0. Fuhrhalters Philipp Knop, 6 M. — Wittwe 
Marie Fanal, geb. Hoffmann, fait 64 J. — Königlicher 
Steuerrath a. D. Auguft Ferdinand Holſt, fat 74 J. — 


d. Se 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 30. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, Wetter. 
rer z 
Chriſtianſund 765 SSO 2 bedeckt 10 
Kopenhagen 760 WSW 2 Dunſt 11 
Petersburg a Er 7 5 = 
Moskau SN — u | = | 
Cherburg | 752 | RW 6J Regen arna 
‘Sult 761 | NIŞ 1 | Deiter 10 
Hamburg 762 W 1 wolkenlos 7 
Swinemünde 762 WSW 2 bedeckt 10 
Neufahrwaſſer 762 ſtill bedeckt 12 
Memel 764 3 | moliig 9 
Paris 755 SS 3 Regen wein 
Wiesbaden 760 [N 1 1 5 | „6 | 
München 759 RO 3 Regen 9 
Berlin — — — — 
Wien 759 NRW 3 Regen 11 
Breslau 163 NW 1 Nebel 11 
Mizza 756 | 5 1 | Gafóbededt| 14 | 
Trieſt 756 [ONO 5 Regen 16 | 


Englands und Frankreichs 
hervorruft, iſt ein 
Oſtpreußen 


vorkamen. 
meter Regen. 


von Paul 


Baſis 88“ Mk. 10.65. 


Hamburg. 


Weizen in 


niedriger. Bezahlt wurde 


Mk. 158, 777 Gr. 


Roggen gleichfalls flau 


Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Tonne. ! 
93 per Tonne, 
kleine grüne Mk. 120 per To. 


per Tonne bez. 


Während das geſtern weſtlich 
Minimum unter Abnahme an Tiefe über die iriſche See 
und dem Canal fortgeſchritten ift und an der Weſtküſte 
nordweſtliche 
anderes Minimum 
nach Dänemark 
Einfluß eines heute über Nordoſteuropa lagernden Hochdruck⸗ 
gebietes. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig und kühl, im 
Nordweſteu theils heiter, theils neblig, ſonſt trübe, an der 
Oſtſeeküſte fielen ergiebige Regenmengen, in Swinemünde 
27 Millimeter, während jonit nur vereinzelt Niederſchläge 
Bornholm hatte 21, Kopenhagen 25, Oxö 10 Mili⸗ 


Termine: 


ſtarke 
flaches 
vorgedrungen, 


Letzte Bandelanachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Schroeder. 


efahrers 


von Irland nahende 


Danzig, 30. September. 


für inländiſche 


und Mk. 1 niedriger. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 135, 
meiß 662 Gr. Mk. 141, kleine 621 Gr. Mk. 119, ruſſiſche zum 
Tranſit kleine 597 Gr. Mk. 89, Futter Mk. 82 Mk. 85 per 

Hafer inländiſcher Mk. 128, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 


Erbſen ruſſiſche zum Tranſit grüne große Mk. 146, 


geh. 


Linſen ruſſiſche zum Tranſit kleine mittel- Mk. 225 


Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 191 per Tonne geh. 
ans inländiſcher Mk. 208 per To. bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4, mittel Mk. 3,85, Mk. 3,90, 
Mk. 3,95, feine Mk. 3,80 ver 50 Kilo gehandelt. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
Januar⸗März Mk. 9,92 ½, 
April⸗Mai Mk. 10,05, Septbr. Mk. 9,40, October Mk. 9,67%, 
November⸗Deebr. Mk. 9,70. Gemahlener Melis I Mk. 23,25, 
Tendenz: Ruhig. Termine: Januar⸗März 
Mk. 9,92 ½, April⸗Maf Mk. 10,05, September Mk. 9,40, Octór. 
Mk. 9,67½, Novbr.=Dechr. Mk. 9,70. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. G 
Wetter: trübe. Temperatur Plus 119 R. Wind: O. 
flauer Tendenz und Preiſe Mk. 1 bis 2 


30. September. 


n roth⸗ 


bunt 761 Gr. Mk. 157, hellbunt leicht bezogen 786 Gr. 
Mk. 152, hellbunt 718 Gr. und 734 Gr. Mk. 155, 761 Gr. 
159, hochbunt 783 Gr. Mk. 160, 793 Gr. 
Mk. 161, weiß beſetzt 766 Gr. Mk. 155, fein weiß 804 Gr. 
Mk. 164, roth 726 Gr. Mk. 153 per Tonne. 


Bezahlt 


ift inländiſchen 720, 723, 726, 750, 756 und 768 Gr. Mk. 136. 


Roggenkleie feine Mk. 4,15 per BU Stilo bezahlt. 


Spiritus unverändert. 
Mat Mk. 38% nominell. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
29. 30. MAM 29. 


101.40 
101.30 
93.40 
101,30 
101,50 
94.10 
99,25 
98.70 
89,70 


98,80 
165,90 
152,10 
188,25 
201.90 


4% Merdj3ani.101.50 
Bao „ 101.50 
300 = 98.20 
4% Pr. Conf, 1101.30 
ES „ 101.30 
WRS s 98.75 
310, Wp. w | 99.— 
340, „ neul. „| 98.60 
30% Weſtp. „ „| 89.25 
31/40, Pommer, 
Pfaudbriefe 98.60 
Berl. Hand. Geſſ165.75 
Darmſt.⸗Bant |152.— 
Tan. Privatb. 138.25 
Deutſche Bant 201.— 
Dise.⸗Comm. 198.— 
Dresd. Bank 160.70 
Dejt. Cred. ult. 220.75 |220,— 
5% FE. Rent. 92.— 
4% Deft. Gldr. 102.30 102.40 


4% Ruutän. 94. 

e te 92.— —.— 
lą Ung. Gldr. 101.70 101 49 

1880er Rufen 102.— 102.50 


Tendenz. 


4% Ruff. inn. 94. 100.85 
5% Mexikaner 95.80 
6% * 99.60 
Oſtpr. Sth. A.] 94.80 
Franzoſen ult. 148.— 
Varienb.. 

Mlw. St. Acr 89.— 
Marienbrg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 118.40 
Danziger 

Dem. St.⸗A.] 82.25 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 
Laurahütte 


Warg: Papierf. 200.30 |i 


Oeſterr. Noten 169.95 


Ruff. Noren 216.70 2 


London kurz 
London lang 
Petersbg. kurz 
v lang 218.50 
Nordd. Credit- 
Metien 
Brivardidcont, 


125.— 


Contingentirter loco Mk. 711), 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 51½ Brief, Nov.: 


neigt. In Hüttenaetien fanden Gewinnrealiſirungen ſtatt. 


Auf Kohlenactien wirkte eine Nachricht der „Frankf. 3 


Berlin, 30. Septhr, i N 
Danziger Neueſte Nee 


Rüböl zeigte kaum 
Faß hat man 53,40 


kt. (Telegramm der 


x Spiritus loco Mark 58,40, 
aaa DE der von Nordamerika gemeldeten 
anfänglich verſchlechterung war die Stimmung für Getreide hier 
beiten übe gedrüct. Als ſich jedoch berausſtellte, wie unbe- 

a end diedteigung zumBerfaufenertreten waz, befeſtigte ſich die 
pa fung und für Weizen wie für Roggen mußten voll geſtrige 
Rreiſe bier bewilligt werden. Hafer ift MM, aber behauptet. 


beträcht⸗ 


eine Aenderung. Für 70 er loco ohne 
Mk., für 50er 73 Mk. bezahlt. Der 


Vieferungshandel war unbelebt. Die Haltung ließ Mattigkeit 


erkennen. ; 


ee 


Winde 
von 
unter dem 


Drahtnachrichten. 
Die Wiener Reichsrathsverhandlungen. 
+ Wien, 30. Sept. In der Kriſis ift dadurch eine 


unerwartete Wendung eingetreten, daß Graf Thun 


fig w feinen Vorausſetzungen durch einen ſehr geſchickten 
taktiſchen Coup der deutſchen Abgeordneten völlig 


getäuſcht ſieht. Graf Thun hatte geglaubt, die deutſche 
Oppoſition werde, nachdem bis jetzt nichts zu ihren 


Guſten geſchehen iſt, ſofort in die Obſtruction 
eintreten 
liefern, 


und 
die 


Vorwand 
des 


einen 
Erledigung 


damit ihm 
conſtitutionelle 


Mumöglichkeit einer parlamentariſchen Erledigung des 
Ausgleichs einſehen müßte. Statt deſſen ſtellt fih jetzt 
heraus, daß mit Ausnahme der extremen Schönerer⸗ 
Partei die deutſche Opposition vollſtändig ſolidariſch iſt, 


ſo daß Graf Thun weiter mit den Deutſchen unter⸗ 
handeln 


SCE muß, ſtatt, wie er glaubte, die 
nterhandlungen ſchließen zu können, um Ende 
October, am letzten Termin, ſeine mit der 


ungariſchen Regierung getroffenen Vereinbarungen auf 
Grund des Paragraph 14 definitiv abſchließen zu 
können. Nunmehr wird aber die Oppoſition die 
W im Parlamente bis zum 15. October 
hinzuziehen und einen definiti 
al ZA! finitiven Abſchluß 
Man glaubt, daß dieſe Lage leicht eine Miniſterkriſis 
in beiden Cabineten herbeiführen könne. Es wird bereits 
officiel gemeldet, daß der Handelsminiſter Bärnreither 
fein Rücktrittsgeſuch eingereicht habe, weil er es für 
unmöglich hält, bei dem gegenwärtigen ſcharfen Confliet 
im Cabinet zu verbleiben. Auch die Demiſſion des 
Eiſenbahnminiſters Wittek wird befürchtet. 

Wien, 30, Sept. (W. T.⸗B.) Dem „Fremdenblatt“ 
zufolge bemüht ſich der Miniſterpräſident, den Handels⸗ 
miniſter Dr. Bärnrecther von der Abſicht, feine Ente 


verſichert, der Handelsminiſter fei feft entſchloſſen, fein 
Entlaſſungsgeſuch aufrecht zu erhalten. 


Zur Dreyfus⸗Affaire. 

Paris, 30. Sept. (W. T. B.) Nach dem „Gaulois“ 
will die Regierung eine etwaige Broj üre E ſter⸗ 
hazys, wenn ſie irgend welche Enthüllungen enthalte, 
welche die äußere Sicherheit des Staates in Frage 
ſtellt, ſofort mit Beſchlag belegen. 


Der Aufſtand auf den Philippinen. 

J Manila, 30. Sept. Aguinaldo proclamirte nach 
der Truppenrevue in Malolos die Republik der 
Philippinen und machte den Schutz der anſäſſigen 
Angehörigen der befreundeten Staaten davon abhängig, 
daß ſich dieſe der neuen Ordnung fügen. 

Madrid, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Wie eine Depeſche 
aus Jlo Jlo meldet, dehnt fi die Aufſtändiſchen⸗Be⸗ 
wegung auf den Philippinen immer weiter aus. 

Madrid, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 
beſchäftigte ſich geſtern mit einer Depeſche des Generals 
Rios, die über Bewegungen der Anfſtändiſchen 
auf den Viſayas⸗Inſeln berichtet. Die Muf- 
ſtändiſchen ſind im Beſitze von Kanonen. Der Kriegs⸗ 
miniſter Correa meinte, es wäre unpatriotiſch, 


den ganzen Inhalt des Telegramms zu veröffentlichen. 


Das Journal Correo” meldet: Die Aufſtändiſchen 
empfingen Verſtärkungen und Waffen, um den Aufſtand 
weiter auszudehnen. Die Aufſtändiſchen griffen mehrere 
Poſten auf der Inſel Luzon an und tödteten einige 
Gendarmerie⸗Officiere und deren Familien. Der 
Gouverneur und die übrigen Beamten find nach Jlo⸗Jlo 
und Manila geflohen. Die „Correſpondeneia“ wirft 
den Amerikanern vor, daß ſie die Bewegung der 
Aufſtänd iſchen dulde. 


Chineſiſches. 

London, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
aus Peking: Am 28. d. Mts. find ſechs Anhänger 
der Reformpartei, darunter ein Bruder Kangyuweis, 
ein Cenſor und ein Sohn des Gouverneurs von Hupe, 
wegen Verſchwörungen gegen die Kaiſerin⸗Wittwe hin⸗ 
gerichtet worden. In der Stadt ſei alles ruhig. 

Jokohama, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
aus Bahan (Baliau auf Formoſa ?) meldet, Kangyuwei 
ſei dort eingetroffen und feſtgenommen worden. 

Jokohama, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Nach von Formoſa 
hier eingegangenem Berichte haben dort Auf⸗ 


griffen und in Brand geſteckt. Als Truppen herane 
kamen, flohen ſie. Die Truppen tödten jedoch noch viel⸗ 
von ihnen und legten ihre Dörfer in Aſche. 


Erdbeben. i | 

Oedenburg, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Ein ziemlich 
ſtarkes Erdbeben wurde geſtern Abend zwiſchen 
7 und 8 Uhr in mehreren Orten des Oedenburger 
Komitats verſpürt. Schaden wurde nicht angerichtet, 


Berlin, 30. Sept. (W. T.B.) Der wegen Mord» 
verſuchs an ſeiner Ehefrau flüchtige Schankwirth 
Sarrach wurde heute Nacht ergriffen. i 

Koburg, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Der Miniſterial⸗ 
Aſſiſtent Kränlich iſt wegen Fälſchung der Unter⸗ 
ſchrift des geheimen Stantsrathes von Wittken auf Ges 
haltsquittungen verhaftet worden. 

Budapeſt, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Die Polizei ver⸗ 
haftete den berüchtigten Juwelendieb Lieber⸗ 
mann, der in Budapeſt, Wien und Verlin Einbrüche 
verübt hat. Als Hehler wurden drei Budapeſter 
Juweliere verhaftet. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten X | 

Blattes, 15 N en route 18 
nſeratentheils, i. V. Arthur Myro. ; 

s Provinz Eduard Bieg rt ea Für das Locale 

Theil Max Schulz. 
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Specialarzt für Chirurgie und Frauen⸗ 
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Ausgleichs unmöglich zu machen, jo daß Ungarn die 


und Banffy zu verhindern ſuchen. 


laſſung zu nehmen, abzubringen. Andererſeits wird 


ſtändiſche kürzlich die Regierungsgebüude anges 
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1 8 Treundſchaftlich. 
Garten. 


Direction: Fritz Hillmann. 
Senſation! Senſation! 


Miss Fatima? 


I fiehe Seite 12.) Fi 
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Wilheln⸗ Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Zette 


z 


Sees, 


30. September. 


Elektrische Strassenbahn 
Winter⸗Fahrplan. 


Linie: Langfuhr —Langenmarkt. 


Nr. 229. 
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N == Dente Freitag: erite deutſche Atlethi FR A 
1 ji se w Mi ik dać Dean, an pieper iait 8 Kit: Weiss. 
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| % des fo beliebten September⸗Enſembles. Matiné, =: . 


Linie: Heumarkt —Ohra. 
Licht: Weiss. 


Sun Heumarkt. | Bon 14 8 5 | 
u Wochent ließlich Sonnabend. 
chentagen ausi 5 1 ich Uhr 16 Minuten 


. 
Entree frei. (3528 $ 


Fritz Hillmann. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Sonnabend, den 1. October: 


4 Vollſtündig neues Perſonal. 


3930930090989950905358800099008838 


.... „ 


Vorm. 7 Uhr — Minut 
3 nu * au * 7 en 
% König für eine Nacht. mó. um) e snie 
Große Ballet⸗Pantomime in 4 Bildern. BM % Š 75 alle 8 Minut. hę Be, 
eee ||] Sonnabend: arge sus ginnen agen. 430: 45 Minuten 
BAAAAAAANAAAAAAAAHET amilie- 1 17 0 7 
<q p mm 5 ą lg 1 fl A > A alle 40 Min 
4 i». m X i : j weiter alle 10 Min. ie g 
4 Or sen $ az M < 15 Bj Abends 9 Bi = Minuten 10 Uhr 30 Minuten 
4 (Schlachthof). > a 7ùéꝗdn 
A Sonntag, den 2. October: "TRZ > N 10 me 4 13 „ 30 w ba" 
l, TO | RY ET: 2 17 2 * 
A Ersies grosses Saal- Concert > | en Rn 
A ausgeführt ee ya ae Nr. 1. > h f Am Sonnabend. v $ 
A anfang o Ahr: Enter a Rerin 3. P| Geil, Geiſtgaſſe oon 7 mise wadi 2 uhr | Botm. Pub e anime uhr 
< 15765) Hochachtungsvoll > empfiehlt feine Localitäten zu | Nachm. 2 Uhr bisͤbends 10 uhr Nachm. 2 Uhr bis Abends 10% 
' 4 H. J. Pallasch. ® Hochzeiten, Diners u. Soupers, alle 10 Minuten. alle 10 Minuten. 
< NB. Dieje Concerte finden von jetzt ab jeden Sonntag ſtatt. po | lowie ſeinen anerkannt kräftigen Abends 10 Uhr 30 Minuten Abends n W 0 AA 
-AAAA AAAA AAAA AAA ee und Abendkante.| t , 5 7 EPA 
Hochachtungsvoll 12 „ — 12 „ 20 w 


M 
An Sonn- und Feiertagen. ; 
7 Uhr 16 Min. bis 
2 Uhr alle 8 Min. 
2 Uhr bis Abends 
11% Uhr alle 10 Min. 
Abends 12 Uhr — Minuten 


„ 20 ” 


Linie: Weidengaſſe—Haupt⸗Bahnhof. 
Signalſcheibe und Licht: Roth. 
Abfahrtzeiten: 


Weidengaſſe (Depot). Haupt⸗Bahnhof. i 
6 Uhr 150 Minuten Morgens 


Aug. Ruttkowski, 


Restaurant 


Breitgaſſe Nr. 42, 


H. Lemberg, 


früher Häkerthor „Im weißen 
Löwen“ am Fiſchmarkt. 


Sonnabend den 1. October 


Königsberger 


7 Uhr bis Nachmittag] Vorm. 

2 Uhr alle 8 Minut. 

Nachm. 2 uhr bis Abends Nachm. 
11 Uhr alle 10 Minut. 

Abends 11 Uhr 30 Minuten 


i © 

1. Danziger gtehbierhalle N 
im Berliner Gente ci 

„Zum Diogenes“, 

Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedeg 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


1 — 


aſſe. 
(21794 


—— 


Geſchäfts⸗Erö 


nun 


9 A Ma, g 7 ” [4 Ve í u 50 [2 „ 
zur „Millionen- Halle“. + 1 7 0 aan: j cd e v 
J. Erlaube mir hiermit einem hochverehrten Publikum II f I f ` 7 47 > Se, y 
W jowie meinen Geſchäftsfreunden und Gönnern die ka 1, ee 5 8 * 0% 1 
fa ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am Sonnabend, Jetzt: Breitgaſſe 42.7 „ 40 M 5 8 wad % j 
zj den 1. October, das in der Heil, Geiſtgaſſe Nr. 24 S7 „ 50 M „ 8 „ 40 15 7 

belegene (49266 Hente und morgen: 8 8 


RENT, w 4 2 W [7 4 
und fo weiter alle 10 Min. bis und jo weiter alle 10 Min. ali 
10 Uhr 40 Minuten Abends 5 Uhr 50 Minuten Abends 


11 w ” 5 (4 v (4 


Restaurant, Frei-Concert, 


unter der Firma „Millionen⸗Halle“, 


eee 


|: A wozu ich alle Freunde und Be- 10 

id eröffne. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, für B kannte höflichſt einlade. Für 11 „ 40 » " 2 * 1 

i 8 nuy gute Speifen und o jomie 1 1 Speiſen u. Getränke w. geſorgt. 11 y w " 10 0 U A 

> Bedienung Sorge zu tragen. Mich eines regen Beſuchs i Mi ee 

1 i im Borauś verfichert haltend zeichne mit Hochachtung Reſtauraut Georg Nissan, 19 n 90 U A 

Lg » Adolph Mentzel. Hohe Seigen 28. 10 5 25 1 f 

1% FF = TROE Ada: i 

Doering's Aeſtaurant „ 
15 55 

1 Restaurant u. Café 1 „ „% os 

| „Milótannongajie, zur Mlurkkhalle, T ar Bar ri, ? 

1 empfie einen guten, aner⸗ va gs hei N f DAP Z WRA 

1 * kannt, kräftigen Mittagstiſch . Slang es oni | een : > 

JEJU a Couvert 60 9 bis 1 4 Junkergaſſe 3. im u 1 19 Nur gute gedie ene Waare il: 

w Reichhaltige Frühſtücks⸗ und te Abend: . 0 18 2 s x 

HZY! ALe Heute end: Schidlitz, wozu einladet ; Oberhemden, Chemisetts, Serviteurs 

Er Abendſpeiſen⸗Karte auch zu R Das Veranügungs-Comité. iM y , N] 

HH A kleinen Preiſen. IN | N Ni I z a 6: T Set ai en ae ar pen ee e 

1 Heute Abend: Krebsſuppe Mk inabeit Det., PYT 1 7 ’ 

1 Karpfen in Bier oder m A ’ ch 1905 Nachmittags. 8521 Strümpfe, Hosenträger, Portemonnaies, 


Regenschirme für Herren, Damen und Kinder, 
Hemden, Nachtjacken, Pantalons, 
Schürzen, Corsets und Unterröcke 


$ in groger geſchmackvoller Auswahl zu befannt 
Schulhaus Saspe, |Ę 


billigſten Preiſen offerirt (50066 
an der Brójener Chauſſee. Franz 


: hiel, Yortehaifengafe 9. 
Wilitär-Merein, 


anaa  "MMiMm 


1. October, Abends 8 Uhr: oße © acherga í 
General-Versammlung Gr en ergaffe Nr 7, 


Hundegaſſe 121. Tagesordnung: s dg ++ 
Sperial⸗Geſchäft 


Rinderfleck, Eisbein 
j und andere Speiſen. 
Franz. und amerik. Billard 


| Befinurant n u owoce 8 
A. Arendt, p A TD. Elfert. 
10 Jopengaſſe 46 fi A a 

| eng nat venore (LO DAFONEHÜÜRNEHEN, 
-Königsberger binderileck i Sonnabend, 1. October findet 
[A sol anna Mita + der von mir arrangir 

6 kr äliger Mittagstisch, || Hanäwerker-Rekruten- 


äßigen Preiſen. Abschiedsball 
e ne ki ſtatt. Aufaug 8 Uhr. 2 


Täglich: Eisbein mit Sauerkohl. 


Sammelort zur 
Schleppjagd: 


== 


1. Entrichten der Beiträge. 


den eleganteſten Genres. 
Anfertigung nach Maaß. 
Cachirung ohne Polsterung. 
Leibbinden und Monatsverbände 
in großer Auswahl. 
Anprobe - Zimmer. eam 


für Kinder und Erwachſene. 

Sonntag, den 2. October, von 
3—6 Uhr Sitzung im Caſſen⸗ 
locale Tiſchlergaſſe 49 zur 
Empfangnahme der vierwöchent⸗ 
lichen Beiträge und Aufnahme 
neuer Mitglieder. Kinder zahlen 


heslaurund Danziger 
Nusik-Börse 
von 1. October 1898 nach 


Altstädlischer Graben 13 


Morgen Sonnabend, 1, Oct. 


Tk. anten ee 


A verbunden mit Gefang und 
AW komiſchen Vorträgen. 


i A O PEER, | Der Vergnügungsvorstand. J. D. 2. Aufnah Pei len 
| y le 2210 1 Hi Une die s 1 Vorſtand. Hunienifiher Corſets. 
4 ' gebene Mittheil, daß ich mein Gp ama Ned g g i „ deutſcher, i d 
i „Zum Freise er - Sterbe⸗Caſſe „Phünix“ Wiener⸗Corſetts vom N 
| 
ji 


(8479 


wozu alle Freunde und Bekannte genommen. 477 werden ſtets verliehen 


4 N ‚bi ich i , einen Beitrag von 10 J. Die 
14 poeta dan 2 Qotober: | enen" Unierneimen, ti eee (men hf) 4 lr. Elegante Fracks || 
AR unterſtützen gu wollen. Aufträge 32 AKA » und (4 > 
1 55 a 3 i gen jeder A x Fl. Königsberger 1 w 
2 li, l amilie Concer | erde borelsfigeeneenigegn Missions-Fest | pen) 5 Mk, | Frack - Anzüge 


42 Fl. Danz. Actieubier 


im Locale des Herrn 


freundlichſt eingeladen werden. Hochachtungsvoll 


Bringe meinen geſchützten 
Terraſſengarten in Erinnerung. HP 
Morgen Sonnabend: du 


| Albert w. Niemierski. W. Wichmann. poon anand 1 een a Breitgaſſe 36. : 
| ok Ni WNE WE lN ; , A t a 
135 i ( | 3 Uhr Nachmittags. Biere 
| E 75 Ad | NAN [Il i UBU PERL 1 TN SĄ 10, zu änfieft billigen heißen E ge aks 
. “fi a A AN edermann ift herzlich eingelad. liefert frei in ( 
| M. „Zinglershöhe‘ E e ee K. Lebbe, i 
18 — —jäBnp ! 


Herren-Stiefel 


EE ² 2: Ä EEE 
jetzt Beſitzer: (7687 werden in 35 Min. ſtark und gut 


A i Hon e Deinert. 
NE Familien⸗ Ab end. Anerk, ſchönfter Areſſchtspunkt 


werden verliehen 
Meiſter, Jopengaſſe 6. (5014b Off. u. O 883 an die Exp. (47666 


- ù | | 
. M — 2410 e — z: N EE — 2 — 


7 Uhr 20 Minuten Morgens 


Große Wollwebergaſſe 13. Frack 5 Anzüge A 
beſohlt beiTh. Karnath, Schuhm. Malerarbeiten big. enaena Breitgaſſe 20. F 


Linie: Kohleumarkt—Emaus. 
Licht: Gelb. 
Vom Kohlenmarkt. | Bon Emaus, 


An Wochentagen ausſchlieſflich Sonnabend. 

Vorm, 7 Uhr — Minuten Vorm. 7 Uhr 16 Minuten 
u 8 v 7 „ 24 

7 „ 16 „ und ſo 7 „ 32 


VA 
3 : „ und fo 
1 alle 8 Min. 


(4 
weiter alle 8 Min, 


. ht 15 
Nachm. 4 Uhr — Minuten Nachm. 4 Uhr — Minuten 
Bro LOW p 440. % 


4 „ 20 5 4 

E „„ NG to * „30 „ d je 
51 alle 10 Min. meiter alle 10 Min. 

i bis 
Abends 9 Uhr — Minuten Abends 9 Uhr 30 Minuten 

9 n 30 v 10 NYSE 5 

10 , R, 17 10 „ 30 u 

10 15 30 v 11 ME u 

11 " ber; w 11 65 30 w 

11 Y 30 ” 12 sr 15 

2 p — 7 12 „ 20 o 


Am Sonnabend. 


Vorm. 7 Uhr bis Nachm. 2 Uhr] Vorm. 7 Uhr 16 Minuten bis 
alle 8 Minuten 2 Uhr alle 8 Minuten. 
Nachm. 2 Uhr bis Abends Nachm. 2 Uhr bis Abends 10% 
10 Uhr alle 10 Min. alle 10 Minuten 
Abends 10 Uhr 30 Minuten. Abends 11 Uhr — Minuten. 
„ 11 „ — „ 11 „ 30 b 
v 4 „ 30 u ＋ ozna w 
„ 12 „ — w b 12 p 20 u 
An Sonn: und Feiertagen. 
Vorm. 7 Uhr bis Nachm.2 Uhr] Vorm. 7UHr16 Min. bis 2 Uhr 
alle 8 Minuten. alle 8 Minuten. 
Nachm. 2 Uhr bis Abends] Nachm. 2Uhr b. AbendsL1 py 
11 Uhr alle 10 Min. alle 10 Minuten. 
Abends 11 Uhr 30 Minuten. Abends 12 Uhr — Minuten. 
u 12 „ — 2 w u 0 u 


Linie: Langgarterthor-Haupt⸗Bahnhof. 
Signalſcheibe und Licht: Grün, 


Abfahrtszeiten 


Langgarter Thor. Haupt⸗Bahnhof. 
7 Uhr 40 Minuten Morgens | 7 uhr 25 Minuten Morgens 
7 „ 50 2 n 7 „ 35 7 v 
„ w w 7 „ 45 u 5 
8 „ 10 „ p Un 0: ej g 
S m. 20 77 v 8 n 8 v v 
8 7 30 7 » 8 7) 15 » v 
8 „ 40 v v S 9.25 » 3 
8 v 50 v (4 s 7 35 m „ 


1 1/2 45 
und fo weiter alle 10 Minuten bis | und fo weiter ale 10 Minuten bis 
10 Uhr — Minuten Abends. 9 Uhr 45 Minuten Abends. 


Linie: Oſtbahuhof—Fiſchmarkt. 
Licht: Weiss. 
Abfahrtszeiten? 


Lenzggaſſe (Depot). Fiſchmarkt. 

Von 7 Uhr Morgens 
. alle 8 Minuten alle 8 Minuten 

bis 10 Uhr 28 Minut. Abends. bis 10 Uhr 44 Minut. Abends. 


(3429 


von 
W. Unger, 
Langenmarkt 47, neben der Börſe, 


| Die Bürſten⸗Fabrik 


5 empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


für den Hausbedarf 


die Eguipage und die Landwirthſchaft. 


Parquet⸗Bohnerbürſten. 


Darguethaden⸗uichſe von 0. Frize & (u. Berlin, 
Stahldrahtbürſten und Stahlſpäne 
„ „dum Reinigen der Parquetböden. `$ 
Amerikanif de Feppichfegemaſchinen, fufbiiefen. 
Neu! Verſtellbarer Federbeſen Neu! 
zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 
Gobelins, Stuckverzierungen 2c. (48135 
Fensterleder, Fensterschwämme, 
Verstellbarer Fensterputzer, 


Piaſſava⸗Artikel, Beſen, Bürſten ze, 
DES Cocos- und Rohr⸗Matten * 
Echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuerti 
Einem geehrten Publicum 


I Gnsgliiplidti! 


zeige ich ganz ergebenſt an, 
daß ich am 2. October | 


5 8 05 Lyren ka a u. 
ehrte Publicum, mich bei ſchwarz, ebenfalls Träger in 
mein. Unternehmen nit 10 Meſſing und Kupfer. Schirme, 

unterſtützen zu wollen. Tulpen, Kugeln u. Cylinder. 
Hochachtungsvoll ` Louis Jacoby, 

i | Gla8:, Porzellan⸗ 

H. Behlinger und Wirthſchafts⸗Magazin, 

REITEN Kohlenmarkt 34. N 


eröffne und bitte das ge⸗ 


ein 7 Uhr 16 Minut. Morgens 


| Wellengang 10 [tuje eine Pale 050 

5 eine h eompfetter] 

Rongen, Weiss-Brod- u.) Gasolühliehl-Apparale 
uchen-Niederlage  A|au,aufateng Bttigen greifen 
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aT ‚rs 


— 


„PRZE 
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125855 e 


in 
pó, 
‚Iorales. 

+ Witterung für Sonnabend, 1. October. Windig, 
ſtellenweiſe Regen, milde, meift heiter. S.⸗A. 64, S.⸗U. 5,38, 
M.⸗A. 6,1, M.⸗U. 9,17. 

* Fahrplan der elektriſchen Straßenbahn. Der 
im Juſeratentheile enthaltene, am 1. October in Kraft 
tretende Fahrplan der elektriſchen Straßenbahn weiſt 
gegen den bisherigen inſofern Veränderungen auf, als 
auf der Linie Weidengaſſe⸗ Hauptbahnhof, 
entſprechend dem veränderten Gange der Eiſenbahn⸗ 
züge, die Wagen Morgens 6 Uhr 10 Minuten von der 
Weidengaſſe und 6 Uhr 45 Minuten vom Hauptbahnhof 
ausfallen und auf der Linie Heumarkt⸗Ohra noch 
ein von den dortigen Intereſſenten gewünſchter ſpöterer 
Nachtwagen um 12 Uhr vom Heumarkt und 12 Uhr 
20 Minuten von Ohra eingelegt iſt. Auf den Linien 
Ohra und Schidlitz findet ferner der Uebergang 
aus dem Acht⸗ in den Zehn⸗Minuten Betrieb anſtatt 
wie bisher um 6 Uhr ſchon um 4 Uhr Nachmittags ſtatt. 

König für eine Nacht, ſo betitelt ſich die große 
Ausſtattungspantomine, die Morgen Abend zum erſten 
Male im Wilhelmtheater zur Aufführung ge⸗ 
langen wird. Die Handlung ſpielt im Königreich 
Delirien vor mehreren hundert Jahren und das Stück 
erfordert ca. 50 Mitwirkende. Mit den Vorbereitungen 
zu dieſem originellen Werk iſt ſchon vor Wochen be⸗ 
gonnen, neue Decorationen und Coſtüme ſind ange⸗ 
fertigt, kurzum die Direction hat alles gethan, um die 
Balletpantomine, 0 
faſſer hat, würdig zur Aufführung zu bringen, 
vier Bilder, die da an dem Auge des Beſchauers vor⸗ 
übergehen, heißen 5 „Der Trunkenbold“, „Der 
Sumpentönig „Am Pranger“ und „Das 


* 


großes Ballet. Alles übrige Morgen. Heute findet 
das letzte Auftreten des jetzigen Perſonals ſtatt. 

* Das Curatorium der Gewerbe- und Handelsſchule 
für Frauen und Mädchen hat ſoeben den 18, Jahresbericht 
erſtastet. Darnach wurde das Schuljahr am 12. October v. J. 
mit 44 Schülerinnen eröffnet. 13 Examinandinnen beitanden 
das Examen. Im Januar fand eine Beſichtigung der Anſtalt 
durch Herrn Geh. Rath Simon aus dem Handelsminiſterium 
ſtatt. Der Magiſtrat hat auch in dieſem Jahre der Anſtalt 
eine Subvention von 1500 Mk. gewährt. Außerdem ſind der 
Schule eine Reihe von Zuwendungen von Vorlagen und 
kleinen Modellen gemacht worden. Das neue Schuljahr 
beginnt am 18. October. Y 

* Weihnachtsſendungen für das Kreuzer⸗ 
geſchwader. Dem Magiſtrat iſt von dem Commando 
der I. Abtheilung II. Matroſendiviſion ein Schreiben 
zugegangen, in welchem daſſelbe mittheilt, daß der am 
3. November d. J. von Bremerhaven abgehende 
Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ über 
Shanghai bis Kiautſchon laufen und dort 
unmittelbar vor den Weihnachtstagen 
eintreffen wird. Der Norddeutſche Lloyd hat ſich 
bereit erklärt, Weihnachtsſendungen in 
Packeten für die Angehörigen der Beſatzungen der 
Schiffe in Oſtaſien und Kiautſchou zu ermäßigten 
Frachtſätzen mitzunehmen. Dieſelben ſind zunächſt 
an in Kiel und Wilhelmshaven vorgeſehene Sammel⸗ 
ſtellen zu richten, von wo ihre weitere Beförderung 
veranlaßt wird. 5 

* Verbrüht. Einen Topf mit kochendem Kaffee 
goß ſich das Dienſtmädchen Fraucisca Kurſchewski 
geſtern über die Füße. Das Mädchen trug ſo erhebliche 
Brandwunden davon, daß ihre Ueberführung nach dem 
Stadtlazareth Sandgrube nöthig wurde, 

* Verſehwunden. Unter dieſer Spitzmarke brachten 
wir vor einigen Tagen die Notiz, í 


daß der Stellmacher Emi 
ETE I EIEEE A g c” 


Maſchkowitz nicht mehr nach Hanſe zurückgekehrt ſei. 
Nun hat ſich der verſchwunden Geglaubte, wohl behalten 
wieder eingefunden. Die Beſorgniß ſeiner Angehörigen war 
alſo grundlos. 

j $ Polizeibericht für den 30. Sept. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter wegen Bedrohung, Sachbeſchädigung 1, 
Diebſtahl 1, Hausfriedensbruch 1, Beleidigung 2, Trunkenheit 1, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
l 29. September 18988. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


2000 . | werte TE 
est rl Bar | Roggen | Gerfte Hafer 


1 Bettler. Osdachlos: 2 Perſonen. Gefunden: goir = 
1 Regenſchirm, 1 1 abzuholen aus dem Fundbureau Sn Stettin, em 158—163 | 128—140 180-456 1267183 
dni olizei⸗Direetion. e 168 127 18 

der Königlichen Polizei: ag Seen 180-187 en =, NzR 
$ Königsberg i. Pr. | 150—4160 118—130 1 0 = 
Schiffs⸗Rapport. Henn. sa 3 = 130-3212 — F 

Neufahrwaſſer, 29. September. Prestau . . . | ab ae ee re 

Angekommen: „Maitland,“ SD. Capt. Roß, von Hull 9 + + « „ „ | 157—167 | 128—135 | 115—145 | 115—150 
mit Kohlen. Lie WEW Z 164—166 |.130—184 = = 


Geſegelt: „Jenny,“ SD. Capt. Köſter, nach Plymouth 
mit Holz. en Capt. Moritz, nach Kopenhagen mit Holz. 


Nach privater Ermittelung: 


Emma, Gant. Rogge, nach Kopenhagen mit Hols. „Dora, : 755g . r. : 
Em, Capt. Bremer, f FA Memel mit Gittern. „Orpheus,“ aa EN - aa ee 57891. pl. aoge pi. 

SD. Capt. Beite, nach Stettin mit Gütern. Anigsbehn 8 u 140 206 3 

N | Neufabrmafier, 30. September. Seesen 5 | 110 "A 15: 152 

* = ; 8 A i he 151 152 152 

Angekommen: „Virgo, SD. Capt. Olſſon, von Königs- | Bojen . . 2 1: ; 167 135 146 150 


berg, leer. 
Z 
MtewzYyort 29. Sept, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
28./9. 29./9. 28./9. 29/9. 
8534 [Zucker Fair ref. 


Lebenselix 


achi 


SĄ kati 


Haſtum zu St. 3 


reader 


7 


9 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler findet am 


Montag, den 17. 


ſtatt. 
3506) Dr. 


oo e A 

Zur gefälligen Beachtung 

$ Foo 
Herren Arbeitgeber. 
Gemäß $ 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes find alle gegen 
Geholt und Lohn e Perſonen Krankenverſicherungs⸗ 
pflichtig. Als Gehalt oder Lohn im Sinne dieſes Geſetzes 
Hiernach ſind auch Lehrlinge, 
welche Beköſtigung, Kleidung, Wohnung oder ſonſtigen Eutgeld 
der Krankenverſicherungspflicht 
unterworfen und haben Vertragshbeſtimmungen, wonach den 
Eltern der Lehrlinge bei eintretender Krankheit die Fürſorge 
keine rechtliche Wirkung, entbinden auch 


für die 


gelten auch Naturalbezüge. 


von ihrem Lehrherrn erhalten, 


übertragen wird, 5 
von der Krankenverſicherungspflicht. 

Auch das Abonnement 
von der 
herrn Na 
im Falle 

r 

ſprüche beſchränkt werden. 


Der Vorſtand macht deshalb die Herren Arbeitgeber darauf 
aufmerkſam, daß in den oben erwähnten Fällen das Abonne⸗ 
ment in Krankenhäuſern unzuläſſig ift und die zuſtändige 
Krankenkaſſe nicht nur die Beiträge vom Tage des Eintritts 
in die Beſchäftigung in Anſpruch nehmen, ſondern auch auf 
81 des oben genannten Geſetzes Straf⸗Antrag 


Grund des 8 
wegen unterlaſſener Anmeldung ſtellen kann. 


Um Weiterungen zu vermeiden, bittet daher der Vorſtand 
der unterzeichneten Kaſſe derartig eingegangene Verträge oder 
löſen und die An: 
Rathhaufe vorſchriftsmäßig 

(3485 


Abonnements mit Krankenhäuſern zu 

meldungen bei der Meldeſtelle im 

zu bewirken. d 
In zweifelhaften Fällen wird 

Frauengaſſe 34 bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Danzig, den 28. September 1898. 


Ortskrankenkafle der vereinigten Gewerke Danzins. 


Fr. Zimmer, Vorſitzender. 


77 V 
Neubau des Generalcommandos in Danzig. 


180 ehm Ziegelkleinſchlag 


ſollen in einem Looſe öffentlich vergeben werden. Hierzu iſt 
ein Termin auf Donnerstag, den 6. October d. Is, Bor: 
mittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer Eliſabethwall Nr. 4, I 


anberaumt. 


Die Verdingungsunterlagen liegen daſelbſt werktäglich in den 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung 


der Schreibgebühren von dort bezogen werden. 


Zu dem vorgenannten Termin ſind die verſchloſſenen und 
mit der Aufſchrift „Ziegelkleinſchlag Neubau Generalcommando“ 
verſehenen Angebote, poft- und beſtellgeldfrei an den mitunter- 


zeichneten Regierungs⸗Baumeiſter einzureichen. 


Die Eröffnung geſchieht in Gegenwart etwa erſchie 489 


Der Regierunga⸗Jaumeiſter. 


Bewerber. 


Der Garnifon-Sauinfperlar. 


attke, Bock. 


Die beim Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 
Danzig erforderliche Lieferung von Thonflieſen ca. 1470 qm un 
Porzellanplättchen zu Wandbekleidungen ca. 50 qm 


Angebot auf 
Empfangsgebäude an 


Hauptbahnhof Danzig“ ſind bis Montag, den 17. Oetober er., 
Hauptbahnhof 


Angebots⸗Formulare nebſt Bedingungen 


ind ebendaſelbſt gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
f ſelbſt gegen poj ſtellgeldf liegen die am 


4. März 1897 im Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger ver⸗ 


öffentlich verdungen werden. 
Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
Lieferung von Thonflieſen für das 


Mittags 12 Uhr dem Neubau⸗Büreau auf 
Danzig einzureichen. 


von 50 Pfennig zu beziehen. Der Ausſchreibung 


öffentlichten allgemeinen Bedingungen zu Grunde 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. } 
Danzig, den 23. September 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 


Heute 1½ Uhr entſchlief 
A fanft nach ſchwerem Leiden, 
meine innigſtgeliebte Frau, 


Ila Hondeieser f 


5 Burtzlaff, 
ge? , herzlichſten Dank. 


oka W 


j PROZA 
ohann. 
Das Winter⸗Halbjahr beginnt Dienstag, den 18. October, 
October, 9 Uhr, 

Geburts⸗ und Impfſchein, Abgangszeugniß der zuletzt 


beiuchten Schule und Schreibmaterialien ſind mitzubringen. 
Meyer. 


in Krankenhäuſern befreit nicht 
Verſicherungspflicht, wenn Lehrlinge von dem Lehr⸗ 
turalien irgend welcher Art oder Koſtgeld beziehen, 
da ſolchen Lehrlingen auch ärztliche Hilfe, Medicamente und 

der Erwerbsunfähigkeit Krankengeld zuſteht, während 
das Abonnement in Krankenhäuſern denſelben dieſe An⸗ 


im Bureau der Kaſſe 


Blumenſpenden bei der Be- 
erdigung unſerer lieben 
Tochter jagen wir unjeren g 


. jefbetrübt an⸗ 
h aj tiefbetrübt z dafelbit hatt. 
j Stadtgebiet, W. Röhr und frat. 63 
H ben 29, Sept. 1898. Pfandſcheine Blut 
Die trauernde. PUR Geld, SilGeru.Mletbernwd.get. | OU” 
1 2 Auer 1 Ojj. unt. E 234 an die Exp. d. Bl. 


1 jährigem ſchweren Leiden mein 
Onkel, Schwieger⸗ und Großvater 
NN 
fi 
im 67. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Ohra⸗Danzig, 29. September 1898. 


nicht 


— ͤ ·ĩ—e— — — — 
r te 3 


So ſchlumm're fanft in Frieden weiter, 
Bis daß vereint wir ſind mit Dir. 


Wittwe Jatho nebſt 


A run 
Am 29. d. Mts. verſtarb im Stadtlazar 


thor Morgens 6½ Uhr nach kurzen ab 
Leiden meine innigſtgeliebte Frau 


Be 


geb. Kroschinske, 
im vollendeten 65, Lebensjahre. 


Danzig, den 30. September 1898. 


den 


hauſes Olivaer 


ROCZNA 7 
RA 


bez 


Heute Nacht 3 Uhr veri 
ſchwerem Leiden 


lieber guter Vater, der Gutsbeſitzer 


im Alter von 52 Jahren. Dies zeigt tie 
Zigankenberg, den 30. September 1898. 


ſolleu 


Die Beerdigung fi 
von der Leichenhalle d 


n 


Geſtern Nacht 1½ 195 ö 


im 75. Lebensjahre. A 
um ſtille Theilnahme 
bitten gi 


(3468 h 59 ee unfere 3 . „ Stegemann, nitet ae an em pei, OOt 

eee, ae We e eee 
“Caroline chm || er dene, e Pul le 

geb. Lippi Ind gehidlon ski u) Dominium Rexin 3 ge SLE 


unſere gute, ſorgſame Für die zahlreichen Be⸗ Danzig / d. 30. Sept. 1898. Guteherberge, 1 
ai a "| Seg weiſe herzlicher Theil ] Die tranernden Hinter⸗ den 30. Sept. 1898. ve AJ 1 0 Heer ae an denen ge⸗ 
Schwägerin und Tante nahme und die vielen bliebenen. Mh Die trauernden Hinter- Ę knen Kochherd adj a Off u "8 565 mi dle Een. 
Die Beerdigung findet WIE zu kaufen und erbittet Offerten 


Sonntag, den 2. October, 
Mittags 12¼ Uhr von der 
Leichenhalle d. St. Marien⸗ 
Kirchhofes, Halbe Allee, jg 


* — = = x een ͤ —́U— E Hſ•—j—Wwä—ä— — ͤ u 


A 


Heute Morgens 8), Uhr entſchlief nach 


Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, Bruder, 


Die Hinterbliebenen. 


Wir glaubten, ohne Dich nichts anzufangen, 

Doch zeigte Gott den Weg, den wir zu geh'n. 
Nicht immer wollt' es gehn, ſo wie es ſollte, 
Denn Deine treue Hand, die fehlte überall, h 
Doch Gott der Herr, der half uns, raus aus aller Qual. 


Maria Therese Welsch, 


Dieſes zur Nachricht allen Freunden. und Bekannten. 
Der trauernde Gatte Carl Welsch. 


Morgens 9 Uhr, don der Leichenhalle des Kranken⸗ 


chted fanft nach langem 
mein innigſtgeliebter Mann, unfer 


ph Wicht 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Marie Wicht geb. Jagnow. 


ndet Montag Nachmittag 2 Uhr 
es St. Barbara ⸗Kirchhofes ſtatt. 


1. 22. Lebensjahre, welches 
è tiefbetrübt anzeigen 


bliebenen. 


Töpfergasse 16 
Friſche Sendung Roſen⸗ 
berger pa. Servelat⸗,Land⸗, 


und Leberwurſt 
eingetroffen. 3517 


Weltmarkt 
ech dr heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
„Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


Can. Paciſte⸗Actienſ 851/2 
North Paelfe⸗ ref 76 769% Muse. 33% 334 n en 
Refined Petroleum | 7.60 7.50 Weizen “ — da | | i E TET 
Stand. white i. N.⸗Y. 6.85 | 6.86 175 et 76½ | 7212 | New-Dork | Berlin 5 1 
bende n 10 | 1 | ee | cop | zum ee ee deen | ptember | eate Si | 19an ta 
Schmalz Weſt Ben staff kaś 3” u Obeffa Berlin Weizen do. e ib. 1 0. 185,25 186,28 
Steam Bor = 5 per Dechr. | 5. . Riga Berlin Weizen Boco 90 Kop. 178775 178,75 
do. Rohe u. Brothers] 5. : x Telear Paris PR 98 Kop. | 178,75| 176,00 
Gbicago 29. Sept. Abends 6 Uhr. (Kabel, Telegramm)] Amſterdam] Köln Weizen Nobtemer] 21,65 dr. 174,76) 17400 
28/0. 29 /9. $ 28.9. 29/9. | New Jork Berlin Br 178 hl. fl. 167/75 165,65 
Weizen m per Mai.. .|6834 |6234 | Obeffa Berlin 50 54½ Ets. 152,25 151,25 
e e l eee 
er b. Ze e hort el. 5. N mſterdam Kö ` 25 op. 154 1 
„ber December. — KK 8 Roggen e | use ct 1 19700 12950 
Verdingung. (3494 — EDIT 
Die Arbeiten und Lieferungen Fort etzung der Auetio 
zur Untermauerung eines % 


hölzernen Schuppens im Train- 
Depot bei Langfuhr ſollen ver⸗ 
geben werden. Verdingungs⸗ 
anſchläge ſind gegen Zahlung 
von 0,40 «4 im dieſſ. Bureau 
käuflich zu haben, wo auch die 
Bedingungen und Zeichnungen 
eingeſehen werden können. Die 

Angebote find vorſchriftsgemäß 
bis zum 6. Oetober er., Vorm. 
11 Uhr im Bureau des unter⸗ 
zeichneten Bauamts, Mottlauer⸗ 
gaſſe 10/11, Hof, 1 Treppe, ab⸗ 
zugeben, zu welcher Zeit die Er⸗ 
öffnung der Angebote ſtattfinden 
wird. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Danzig, 28. September 1898. 
Garniſon⸗Bauamt II. 


mit verfallenen Pfändern 


lieber 


Ul 


Eine gut erhaltene 


Decimal-Wagſchaale 


wird zu kauf. gef. Off. mit Preis⸗ 
ang. unt. E 354 an d. Exp. (4970 b 
Buffet, gut erhalt., mahag oder 
nußb., zu kauf. geſucht. Offerten 
unt. S. F. 29 hauptpoſtlagernd. 


Maschen kault 1. Damm . 


T.. ĩ ( 
Anih. 3. Paßpart. Amphi geſucht. 
Offert. u. E 237 an d. Exp. d. Bl. 
Weißkohl kauft jeden Poſten 
E. F. Sontowski, Hausth.5.(4983b 

Zeitungspapier ſucht jeden 
Poſten M. Ruschkewitz, Fiſch⸗ 
markt 22, Heringshandl. (4977b 


Zu kaufen geſucht 


eine Treppe von 12—15 Stufen 
für alt Poggenpfuhl 29, part. 


50 Weißwein⸗Flaſchen 
zu kaufen gej. Straußgaſſe 10,1. 
Rothwein- u. Bairisch- 


Bier-Patentflaschen 
werden gekauft Rammbau 8. 


Blitzlampen werden gekanii 


Altstädtischen Graben 19—20. 


hier, vor dem Hotel Pauſelow. 
Sonnabend, d. 1. October e., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage, wegen Aufgabe einer 
Gaſtwirthſchaft: 
1 geſtrich. Kaſtenwagen auf 
Federn, 1 gut erhalt. Spazier⸗ 
geſchirr u. 1 ſtarkes Arbeits⸗ 
pferd (braune Stute) 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1. (3504 


uction 
hier Tiſchlergaſſe 49. 


Sonnabend, den 1. Oet. er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegen⸗ 
ſtände als: 
2 Unterbetten, 1 Oberbett, 
1 Pfühl, 2 Kopfkiſſen, 1 Plätt⸗ 
brett, 1 ſchwarze Schürze, 
1 Commodendecke, 1 weiße 
Bettdecke, 1 Glanzmappe, 
1 Schreibmaſchine (3545 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, < 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction 
hier Tifchlergaije49. 


Sonnabend, den 1. Ootbr. 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am ane 
gegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung, folgende 
ei untergebrahteSegenjtinde 
als: 

1 ſilberne Damenuhr mit 

Goldrand, 1 Corallenkette, 

3 diverſe Brochen und 1 ſilb. 

Armband, 1 Glaskäſtchen mit 

Inhalt, 1 ſichten Wäſcheſpind, 

1 mah. Sophatiſch, 1 Sopha 

mit buntemBezug, 1Sommer⸗ 

überzieher, 1 Plüſchpaletot, 

1 Federgarnitur, 1 Näh⸗ 
ir maſchine (Phönix) 
lan den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


PAG 


PARA 


eth Olivaer⸗ 
er ſchweren f 


(Winterlieferung) 13 J. Offert. 
Bairiſchbier⸗Patentflaſchen 
kauft Ed. Lehnert, Gr. Gaſſe 14. 
1 gut erh. Kindertragemtl. w.gek. 
Off. unt. E 214 an die Exp. d. Bl. 
Haſenfelle werden zu kl. Preiſen 
gekauft I. Prieſtergaſſe 1, Th. 6. 
1 aut erh. Petroleumofen zu kauf. 
gej. Gr. Wollweberg. 29, im Lad. 


Mit 19000 Mk. Anzahlung 


ſuche vom Selbſtkäufer ein gut 
verz. Grundſtück. Pr. ca. 100000 % 
Off. u. E 83 an die Exped. (4891b 
Zetddt. Handwagen w. zu kaufen 
gej.Böttcherg. 18, EckeParadiesg. 

4885 b 


3. October, 


fbetrübt an Wöchentl ch 3 

entlich 30 Pfund ff. Tiſch⸗ 
butter geſucht. Preis fr. SRO. 
Caſſa. Off. u. E 105 an die Exp. 


Suche ein gutes Haus 
mit Mittelwohnungen direkt vom 
Beſitz. zu kauf. Anzahl. 4-8000.%. 
Simi. E 117 an eee 

Altes Fußzeug wird gekauft 
Jopengaſſe 6. ; (46726 
Möbel Betten, Kleider, Wäſche 


werden gekauft. Offert. 


Bairiſchbier⸗Flaſchen werden 
gekauft. Brodbänkengaſſe 32. 


Ein Herren Herbſtüberzieher 


ſucht per ſofort 


2 wohlerhaltene Kachelöfen 


Sil 03445 an die Exped. d. Bl. 

ügefpähnesu kauf. gel. 

Sügeſt E h 5 kan. gel, 
Suche per ſofort einige 


Milchlieferanten. 
Zahle höchſte Preiſe. Offerten 
mit Preisangabe unter 0 3458 
an die Exped. d. Blatt. (8458 


Geſucht!! 


Eine Gaſtwirthſchaft 
bunden mit Bäckerei, oder nur 
Bäckerei wird vom 1. Nov. zu 
pachten geſucht, ſpäterhin Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. 

Offerten unte. 470 B poft- 
lagernd Oſterode Oſtpr. (50215 
ZZA ESY .. ——. —— 
Ein gut erh. Sophatiſch wird 
kaufen geſucht. Off. u. E 239 Exp. 


im ſtädtiſchen Leihamte 


UT A DE DE Se ak 
Suche fojort friſche Miich, 


ver: j o 


Wallplatz 14, 


aus dem Abſchnitt von 


Nr. 89724 bis Nr. 100 00 
von Nr. 1 bis Nr. 1121 JE 


Mittwoch, den 5. October 1898, Vorm. j 
mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art Ró = 
Donnerstag, den 6. October 1898, Vorm. Uhr 
mit Gold: und Silberſachen, Sutvelen, 
Danzig, den 8. September 1898, 


Das Leihamts⸗Curatorium. 


von 9 Uhr ab, 

Uhren u. 73 
(8208 

Eine 


kleine SHobelbant 


wird zu kaufen geſucht. O 
unter E 252 an dies 2 


1 gut erh. Jagttaſche w. zu kauf. 
gef. Off. unt. E 250 an die Groch. 
Saubere Zeitungen 
werden gekauft Fiſchmarkt 14. 


5 7 

u in beſtem Bauzuſtande ber 
findliches, rentables Grundſtück 
in Heiligenbrunn mit 2 ſehr gut 
geleg. Bauſtell. zu vrk. Offerten 
von Selbſtkäufern unter E 230. 
Stubenhund billig zu verkaufen 
Offert, unter E 232 an die Exp. 

Ein gutes Arbeitspferd 
ift zu verkaufen Hundegaſſe 105, 
Flugtauben find zu verkauf. St. 
E : 

Ein gut erhaltener 


$ Hinter = Paletot $ 

ift billig zu verkaufen, zu 2 
© bejehen Mittags RE e 
2 2-3 Uhr Breitgaſſe 64, 4 Tr. € 
2.40660000000006008 


Wint.⸗Kaiſer⸗Mant., Herbſtfacke 
bill. zu verk. Altſt. Graben 58, 2. 
16lavier für Anfäng Tafel form. 
ganz bill. zu verk. Frauengaſſe 8, 
ian zu vermiethen. 
Pianinos Poggenpfuhl 76, 
Nussbaum Pianino 
mit vorzüglichem Ton, billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1, links. 


ian ing iſt billig zu verkaufen 
Pianino Laſtadie 22, v. 
D Polsterbettgestelle 
a 7,25 e, Kohlenkaſten a 1,10 %, 
Kohlenlöffel 220, Stacheldraht 


41 2p. Ctr. wie kochgeſchirre i.b. 
abzug. Hopfengaſſe 108. (42630 


1 Garnitur, 1 Sopha ganz bill zu 
verk. Röpergaſſe 15. 2. (49446 


POJSC e e ED 
Istleiderichr., 1 Spieg., 1 Bertgeſt. 
m Mat. Ard. Tisch! Reg 1 Bk. 
1 fait u. Bettgeſt. u. 1 bir, Tiſch 
zu verkaufen Kaſſub. Markt 6, pt. 
1 Rahmenbettgejtell für alt, eine 
Schifferuhr z. vk. Steindamm 16. 
1Kinderbettgeſtell mit Sprgfdrm. 
b. zu vk. Langfuhr, Bahnhofſtr. 19. 
Ein birkenes Bettgeſtell mit 
Matratze, 2 eiſerne Bettgeſtelle, 
4 große Bilder (Landſchaften 
unter Glas), ſowie ein birkener 
Tiſch und ein Plüſchjaquet, alles 
ſehr billig zu verkaufen Peters⸗ 
hagen an der Radaune Nr. 4 
Cleg. Plüſchgarnt. Tru ; 
85 garnit, meaux⸗u. 
Pfeilerſp., Plüſchf. 48,4, Berti 


2Paradebettgeſt.m. M., Stck 40 

2 birt. Bettgeſt. m. Matr., S204 
Schlafſ., / Dtzd. Stühle, Küchen⸗ 
Ichranf, Sophaſp., 2⸗perſ. Waſch⸗ 
toilette u. 2 Nachttiſche m. Marm., 
1 birk. Kleiderſchrank, 1 Rips⸗ u. 
1 Damaſtſopha 27 4% 1 Sopha, 
Spiegel, 2 Oelbilder, alles ganz 
neu, zu verkauf. Frauengaſſe 33, 


en Amin Menee Andrkten“ Sing 30. September 1898 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. September. i Nr. 229, 


Fleiſchergaſſe 8,1 Tr., ift ein fein] Ein anſtänd. jung. Mann find. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. gutes Logis Faulgraben 14, 1. 
1 Mann od. Frau als Mitbewohn. 


— ns 
1 kleines Küchenſpind, 1 Regal 2 + Gi 5 ; : 
RANE 8 in gr. Zimmer mit Cabinet an 
= a = eritadt 5, 2 Tr. Billige Beamtenwoh nungen 1—2 Einjährige zu vermieth. in 
* ſtarker 2⸗rädr. Handwagen > = der Nähe der Wiebenkaſerne. ET Ay} | | 
| billig zu erbauen hn 159 9 WA i ha l a SE a Off. unt. E 203 an die Exv. b. Bl. Gutmóblirt. Zimmer 3.1. gef. Jaulgraben 17, 1, hint. | 
Hin Adl Brauhaus 12 ieg. erh. r 1 Mtin- wont Bonngjor gelegen, | Beil Geiligae BS pti. e. möbl. | mit ſeparat. Eingang, auf Wunſch Fg. Mann find. g. Schlafft. Paid: 
| Häkergaſfe 56, parterre, (49686 [weiß. Tiſchkachelofen zu ka um N Nebenräume, mit Waſſerzins pro Monat 17,— M Bimm. m. gut. Beni. zu vermieth. Elavierbenutzung, Ih von gleich W 5, Cing. Büttela.,Ch.2,2Tr. 
i| ; ILagertel.od.zuGemiie ſof. zu v. 8 Er, en 4 £ 4 Jahr aa Ifrdl. möbl. Zimmer u. Cab. an zu verm. Holzgaſie 11, 1 Treppe. Junge Leute find. anji Jogis mit 
Gut erhaltenes Kinderbettgeſtell[ Derren-n. Dam.⸗Fußzeng Bh 7 ee MEN Ea gilr K g „— „ einen Seren zu vermieth. Heilige | 3. Steindamm 33,11, g möblirtes od. oh. Beköſt. l. Schwalbeng. 4,1. 


Ein fo nenes Say) 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter E 209 an die Exped. d. Bl. 
1 Sopha für 10 % und Sopha⸗ 
tiſch für 5 æ zu verkaufen. 


A 3 Stub., Cab. rä = owe i 

a ee 8 2 a mod al. andere zu aectaień | yon glei au vermienhen, RK. Sonófuów Beüntoffte. 42 Load | Selaa a En, sortate | aa ann et Junge Zente finden au Vogi 

| ‚Stühle, Waschtisch, Stadtgebiet 33, an der Bahn. Jangfuhr, Hauptſtr. 72, eine pot- | (fr Hirſchg. 1,2. Th. LS., hübſch mbl. Schmiedegaſſe 12 freundl. möbl | Brabant6, Hof, letzte Thür., 2Tr. 

f Küchentiſch,Speiſetafel, Spiegel, Bodenraum zu d Junfergafies2. f Mich Eine freundl. Wohnung Part-⸗Vorderzimmer fof. zu um. | Zimmer m. Benfion zu vermieth. Junge Leute finden anjtändiges 
| 


sA pe . n im. u. Kü rm. ee Er 
Nähtiſch, kleine Zinkbadewanne 1 ſtarker Crädriger Handwagen e in der 1. Etage, beſtehend aus Nöpergaſſe 6,2, ijt ein fröi.möbl, | Borſt. Graben 64,2 freundi.möbl. Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. } 
2 Zimmern, Cabinet, hell, Küche | Zimmer und Cabinet zu verm. Vorderzimmer zu verm. (19886 | Finit. jung. Beute find. gut. Vogts 
nebſt Zubehör iſt verſetzungs⸗ Gut Zimm.an 2 Dam od. e. jung, | I möbl. Hinterzimmer ift an 1-2 | im Cb. Jungferngaſſe 1 Hof, Th.5. 
halber von gleich oder ſpäter Ehepaar zu verm. Off. u. E 352. anft.ig.Beute v. gleich zu verm., a. Möbl. Zim. m. auch ohne Penſaſſt 
zu verm. Hinterm Lazareth 20. Von foj. möbl. Zimmer mit Ben), W. auch Peni., Tobiasgaſſe 14,1. Thornſcher Weg 8, part. links zu 
Fleiſchergaſſe 41749 find Wohn. f. Herren zu hab. Taſerneng. 1 pt. 1 einfach möblirtes Stübchen vermieth. und gleich zu beziehen. 
. imm u.ſämmtl. Zub. z verm. Jungeeute finden Schlafſtelle zu verm. Peterſiliengaſſe 16, 3, Mehr. g Jeute find. gutes Logis 


v. gleich od. 15. Oct. A. Kluth. (4799b 
Gr. Bäckergaſſe ift erk. Wohnung 
für 15 % an anſt. Leute zu verm. 
Näheres Schüſſeldamm Nr. 48. 

Jäſchkenthalerweg Nr. 17 iſt 
eine Wohnung von 3 Zimmern 
ſofort zu vermiethen. 


billig zu verk. Röpergaſſe 2, 1, J. 
ZJeiſerneBettgeſtelle, e. kl. Spind, 
e. Waſchb. zu verk. Breitgaſſe 27,1, 
| Sofort billig zu verkaufen alte 
HM Plüſchgarnitur, Sopha, Flügel, 
| | Waſchtiſch Sandgrube 20a, part. 
4 


i. gu verk. Brabant 12, Hof, Th. 5. 
3 gr. Glasballons 5. Saure u. Vat. 
m. Lampe b. zu uf. Abegggaſſe 10 a. 
Neue Bilderſchneidemaſchine bill. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 74 im Lad. 
Verſch gut erh. Wirthſchaftsſach. 


| Groß Kinderbettgeſtel m. Matr. zu verf Weideng.17/18,21.Borm. | Ijrdl.$i fi Li 7 Baradiesgaſſe 6—7, 3, links. i ſſtgaſſe 100 ijt ein möbl. mi öſt. I 7 
| A { l. $ f. g. 218 :] 1frdl Hinterſtem. Küchenanthl. im $ Paradiesg 2 Heil. Geiſtgaſſe ijt ein möbl. mit Beköſt. Jungferngaſſe 7, 3. 
m für 50. zu vk. Abegggaſſe 4,2 l. D eee anf Bau Bra a. Find rg zundegaſſe 30 Gut möblirtes Vorderzimm. mit Part.⸗Vorderzimmer zu verm. Gut möbl. Borderz. von 2 
it Gidl. 2perj.Bettgejt.m Mat- gut- + Spiegel, Betten, 5 uvm. Aust. Reitbahn 14, Teuber. = immer 2 vermiethen. ſep. Eg. p. gl. Z. v. Paradiesg. 6-7, 3. 3. Damm 16, 2, eleg. möblirtes verm. Näheres 4. Damm 1, 3. 
U) erhalt. z. verk. Stadtgebiet 52, e Spindchen, kleines Bett 9 Beriegungsh. ift die Wohnung Topa Stube Küche, Zubeh,, al. Ein möbl. Zimmer und Cabmet, Zimmer und Cabinet an einen Schmiedegaßfes 2, Tr., möbl. 
fi Gut. beg. Schlafjopga fartzugsh. 3 geſtell, Panoramas, Ihr- © | Breitg. 21, 2, beft. aus 3 Zimm., | 2 E, gu verm. Häkergaſſe 31. | verſchl. Entree od. zwei einzelne | Herrn zu vermiethen. (49925 Zimmer, St., Cab., ſep. Eingang, 
kg billig zu verk. Tiſchlergaſſe 60, pt. $ „fetten, Taſchennhren, 4 Entr., Kch. u. Zubeh. n. v. 1.Detbr. | Verſetzungshalber ift Langfuhr, Zimmer, find ſofort zu ver- Ein elegant möblirtes an e. Herrn von ſogleich zu verm. 
| Sangfuhe 1b, 2, ijt zu verkaufen 2 Regulatora, gold. Ringe, zu vrm. Näheres daſelbſt Kein. Hauptſtraße 1f e. herrſchafltiche miethen. Breitgaſſe 65, 1 links. Vorder im r 7 
i Seren Ctifle Bettqet. (8085 | Stodjen, ine dorig S | S Boom. zum Steindamm Spt. |Soßnung von 4 Zimmern, Ein fein möbl. Zimmer 3 mer Heil. Geiſtgaſſe 8 
| Beltgeſt Bett, Buff, Pfeilerip. | 9 jepi edu (49745 5 Langgarten 8, 3, ijt eine Stube Zub e und ſämmtlichem M M + 1 nebſt Cabinet möbl. Vorderzimmer z. v. (3538 
m. Conj, Verticow, Schreibt, $ i eng 3u verkaufen $ u Kam, ev. g. Antheil a. d. Küche Jubehör ſogl zu vermieth.(50116 mit Penſion ſofort zu verm. Näh. A „. 
l Standuhr, Bild Soph.Kinderw. | g Mildkanneugafe Ar. 15 2 jan e. anſt. alte Dame zu verm. ae Nr. 6, Stube, 5 SeiigeGertgajje eig. (19466 erg Küchen o lbſt Heil. Geiſtgaſſe 8 
| Sophatiſch, Eßt. Stühle, Nachtt. © i © | Wohnung zu verm. Heiligenbr, ZOE gu vermiethen. (3586 Poggenpfuhl 71, 1, ein gut möbl. of. z ö TS Zimmer mit g. Penſion z. v. (3539 
Fi zu verk. Johannisg. 19,1. (501862 Leihauſaalt. © Pad Nr. 11, Straußgaſſe 6:ift eine Wohnung Vorderz. ſep. Eg. of. b. 3. v. (49275 A.Jaworskl.Langgart. 44,1, E. Th. OJ web Border 
5 . 7 . 


3. vzm, Brandg.3, a. d. H. G.(4976b 
1. Damm 15,2 Etg,, iſt z. 1.Oct.ein 
möbl. Zimmer zu verm. (49786 
Cab. m. ſep. Eg an e. jg. Mann als 
Mitbew zu vm Tiſchlergaſſe 43,1. 
Möbl. Zimmer u. Gab. zu verm. 
Beutlergaſſe 4, an der Langgaſſe. 


20000000090 89900065 Communication meg er. 
Eine gut nähend Nähmaſchine iſt r 
Tobiasgaſſel 4 1, billig zu verk. Holzmarkt 5 a 
1 Schneider⸗Nähmaſch., 1 Sing. „in c 4 Zi 90 
Maſch. 1 Blitzlampe, n.3 Petrol. ; GARE AE . P 
Sannen bill. zu vert. Reitbahn 6. 1. October zu vermiethen, A 
Ein eiſerner Ofen ijt billig zu Meldungen zur Beſichtig. 
Holzmarkt 5, 3 Tr., Vor 


v. 4 Zimm. u. r. Z. ſof. zu v. N. d. pt. l. Vorftädt. Graben 63, 2 Tr., 

Eine kleine Wohnung iſt von | ift ein hübſch möblirtes Border 
gleich zu verm. Breitgaſſe 114 pt. zimmer an 1 H. bill. zu v. (49355 
Hakelw. ö ift e. Stube, Cab. Küche, Anit.möbl.Borderz. n. Schlafcab. 
Ku. Boden zu 20 u. 24. zu verm. p. 1. Oct. z. v. Altſt. Grab. 86. (49316 
Sr wo > | Ein g. möbl. imm. nebit Gabinet 
Fleiſchergaſſe 62/63, (jep.Eg.),ev.Clavierben,, m. auch 


gegenüber d. Gartenanlag. des oh. Pens. z. v. Hirſchg. 18, 2. (4928b 


Eg. an e. a. H. zu v. Häkergaſſe 39. 
Fein möbl. Border. g. 1. October 
billig zu verm. Breitgaſſe 59,2 Tr. 
1Theiln. z. möbl. Zimm. m. P., Pr. 
40.4 k. ſ mild. Mattenbud. 4. (500 3b 
Cb.i. 3. vm. Spendhausneug 12 pt. 
Eckl. Zimmer iſt an 1 a. 2 jg. Leute 


Commode 12, Sopha 24, Küchen⸗ 
tiſch 8 A zu vk. Poggenpfuhl 26. 
| Ein Sopha ift wegen Naum- 


mang. zu vrk.Schäferei 12-14,3 r. 
1 birk. Wäfcheichr., 1 Speijejdr. 
Imah.Näht. mit Fächern, t mah. 


Sophatiſch, 1Küchent., 1brk. Bett- verkaufen. Hopfengaſſe 88, pt. 


4—5 Zimmer mit Zubehör für 
den Preis bis 1200 % wird 
ſofort zu miethen geſucht. 
Offerten im Comtoir Hotel 
„Danziger Hof“ erbet, (4999b 


Zimmer-Gesuche 


1 gut mbl. Bimm. ift ſofort billig 
zu verm. Hirſchgaſſe 4-5, part. 
Ein anſtänd. amor R 
embi Mlübl. Binner 
mit jeparat. Eingang billig zu 
vermiethen Hundegaſſe 103, 4. 
1 freundl. möbl, Vorder zimmer 


fe! 4 verkauft billig — Bunden — 
W Altſtädtiſchen Graben 23. (41566 


I Tima I Pal 


* billig zu verkaufen. (49396 
H Langgaſſe 10, 1 Tr. 


an A krüger, Lautenburg Wpr. Ed. Panter, Ma dt fie, | Simm. u. Cab. ijt an 108.2 Hrn 
Heil. Geiſtgaſſe 93 eine herrſch. . Zesfaniegafie, möbl. zu verm. Fleiſcherg 40 r, 
Wohn. 2 Zimm., Cab., Entr. Küche Mliw vis-a-vis Kaſerne Wieben. (49250 
Boden z. v. Näh. Saaletg. (4910b > Mle Ein gut möbl. Vorderzimmer zu 
Gartengajje Lift eine Wohnung b. 2 Minut. vom Bahnhof entfernt, | urm. Brodbänkeng. 32, 2. (49036 
2St., Cab. h.küche, verſetzh. vm. iſt von gleich oder ſpät. 1 Zimmer Möbl.Vorderz. m. Schlafcab. iep. 
(47756 | 00. Stube u. Cabinet, möblirt od. Eg. „1. Et. m. a. o. P. z. v. Laſtadie 0. 

unmöbl,, gleich od. ſpät. zu verm. (49126 


Zimmer mit a. o. Penſion zu um. 
Cabinet mit ſep Eg an anſt. Dame 
zu vermiethen 3. Damm 14,1 Tr. 
Junge Leute fg. Logis r. Bäcker- 
gajje 5,2 Tr., Eingang gl. Gaſſe. 
Ein kleines, freundlich möblirtes 


iſt zu verm. Paradiesgaſſe 5, pt. Pt.⸗Vorderzimm. zu vermiethen 


| i i ; 
geſtell bill. zu vrk. Tiſchlerg. 16,pt. z = ittags 10—1 Uh 
2 8 > — 0 ) 8 x ę E 5 FFF R p ger Tu aa 
11 0 HE 
zugshalb. zu v. Johanntsg. 60,2. s: ( doj, 1. Senken tn leres a a treter v. Deren General Rosen- Zimmer zu verm. Holzgaſſe 9/1. 1.6.4 gu um Rammbau 18,922. Sana, fein 
i ME Wegen Umzugs E Einen gro en often 1 Gau. treter bewohnte h. Wohnung von Ein möblittes Vorderzimmer | ET Stübchen ift an e. Perſon zu möbl. Vor erzimm ep. Cuy. 
16 LGOTA tai 3 | Srg S, Langfuhr, | 7 Bimm. u. Zub. mit Garten und it tem Gi ; vrm. Hint. Adlersbrauhaus 18,1, | Altſt. Graben 983 ift ein möbl 
opha u. 1 Schreibtiſch billig | giden Zaundraht, ſowie mehrere | find zwei herrſch. Wohnungen v. Veranda von ſofort zu vermieth. mit ſeparatem Eingang an einen orm Di : 7 — | Borderzi 1. Oct ; 
i zu verkaufen 4, Damm 13, 4. lampen ein faft neuer klein. 4 u. 5 Bimm. p. jof, zu verm. Bu zk > 5 Herrn zu verm. Fiſchmarkt 50, 1. Ein kleines heizb. Stübchen, jep. ; erzimm. zum aj et. zu om, 
$ Ein fait neuer großer Grudeofen, mehr. Otzd. % Bier- | etfr. Vorſt. Grab. 28, pt. (46516 Heiligenbr., Communicat. Weg 5a Pfefferſtadt 12, 2 Tr. ift ein Eing. zu verm. Schw. Meer 21,2. Heil. Geijigojje 122 ein gut möbl, , 
f Junk &R ia ſeidel, eine gr. Battie a. Flaſchen, ng F verm. | möbl. Zimmer zu vermiethen. Hundeg . ijt e. g.möbl Zimmer zu Zimmer vom 1. Octbr. zu verm. 
er WER | gr. Bratojen nebit Zubeh ftei Mattia E er Ein kleines freundlich móblivteś | verm. Näh. Borit. Graben 27,2, | Auf W. Clavierben, Näh. 3 Tr. 
bill. Verk. Brodbänkeng. 23wxt. | H eigafle 12 u SME Ja dA 49785 Zimmer mit guter Penſion gu | Breitgajje 10, 2, fein möblirfes Junge Leute find. i 
| Alle fal Olen 0. , r 5 Sime al ug Gen, A |——— 9.38. - | vermiethen Kl. Mühlengaſſe 3, p. ee Geri a ut nn a, T 
N k Rudolf“ zu urk. Breitgajje 21,3. Dimmer, all. Zub., Garten, 4 Pfefferſtadt 53, 3 möbl, Vorderz. an einen Herrn zu vermiethen, | Piefferitadt63, Th. 4, 1, e.fr.móbl. | 
‚(mit ca. 325 cbm Heizkraft) 5 3 A ĝ ind bili : eig. Laube zu verm. (47986 |. Breiigafle 85 mit e e 5, S EO COD fühl 73, 2 5 Zimmer an e. anſt. Herrn zu vm. A 
Dilig gu verkaufen | Hopfen dert Weißmbuchenkirchengaſſe . Rasa zum | plott ober foter bie 8. Giage | O OB, an anft O. auum. p ue Verde aner | Tone nool Simmer on WICIE 
H gaſſe 109/110. 3804 i Ho = > S 15 Zimmer, helle Küche, Mädchen⸗ Ą t ej | r . . Jg. | 
l ( m gg ie ei aſſe NI 9 ftabe, gr. Entree u. reichl.Nebng. Ein elegant mit ſehr guter Penſion gu Leute zu v. N. Gr. Gaſſe 6b, pt. I, y 
Eine gute Aachtdroſchle Wohnungs-Gesuche| team ft 4 d aus da Perm. Alles nähere 1. Etage. „ny: 27 nere Dreitgafie 27, 2 Trepp. item 
s A w 25 eee . eſtehen = - = „ 2 - — öbl. Zi : 
| me Bette 20 TE | toś won 18 su miten , r | aa meinen 
ý waſſer, Bergſtraße 13. (4761b Kl. Wohn. von 4-8 % zu miethen hell. Küche, Boden, z. 1. October 5 bine 8 eſteh. aus 3 Stuben, mit auch ohne Penſ. v. ſofort zu N $ chlaf⸗ ö 16 bl. Vorderz U.G., a. 0188 
Altestomm., def Schlafſopha, ein geſucht Ojj unt.E 18 8an die Exp. zu vermierhen. (48226 behör sofort reichlichem ,,, Bunjojengel.n. fof.gwu, -u aa. 18,3, EE 5 
Schul-, 1 Spieltiſch, gr. Wanne, Tre 7 Wegen Nihtzuricheng it (48746 | ste t 2 ermiethen.] Gin gur möblirt. Bordersimmer | Cleg.mbl. gr. Borderz,,jep.Eing,, ear. ſein möbl Vorderz. vonglei 
F 7 A Winter 12 15 s No j ae ERIK ijt i Walde daſelbſt 2. Etage. mit ſeparatem Eingang billig zu Fraueng. 49: 2 Tr., zu vm. (49790 zu orm. Gr. Mühlengaſſe 9, 3 Tr. 
' Kleid. b. z. v. Fraueng. 14, 2. (47636 | (liracrilior 15 eine Wo Hug freundin ge EMoża ug von Safe, verm. Altſtädt. Graben 80. 49200 Kohlenmarkt 25, I Tr. vis-a-vis Simmer een u 
; z für %/, der Jahresmiethe abzug. ; 5 der] Kanggart. 75,1, ijt ein irdi, möbr. | Gig.-G. H. Grimm, freundl. möbl, F et mit ſe par. 
f Stroh? y] und 2 1. Detober zu bez. Anfr. un 45. Nen 0 Boden Vorderzin 3. Oetz um (40240 1 mit an e. Hrn. zu vm (4980 b] Eingang billig zu vermiethen. 
0 zu verm. Borit. Graben 66, 3, möblixtes 


it e ge n RA Bahnhofstraße 2, 2 Tr. (49656 - s, =: Abegggaſſe Ila ift ein gut Vorſtädt. Graben 10, F. (49956 
| eee TE M Näheres im Laden. (3851 Hirſchgaſſe 4/5, Niederſtadt, find Elegant mahl, immer möbl. Part-Zimmer mit jepar. | Grekrämerg⸗ 5,2 Tr. eont m0. 


Cing. zum 1. Oct. zu vrm. (4960 b 3 

Ein gut möblirtes Zimmer zu 
verm. Biſchofsberg 8, 1.(4962 6 
Poggenpfuhl 50 ift ein móblirt, 
Zimmer zu vermiethen. [49695 
Langgrt. 9,3, ein mól. Zimmer an 


Wohnungen von 2 Zimmern, f 3 A 
R F } nebſt Cabinet an 2 Herren mit 

Pfefferſtadt Nr. 29 Entr. u. Zubehör zu vermieten, w Iren en sy 
per J. Octór. 3 Zimmer, Entree, Bergſtraße ift eine Wohnung ein | vermiethen. Näheres Heilige 
Mädchenſtube u. Zubet zu verm. Zimmer u. Küche gu verm. Näh. Geiſtgaſſe 24, 2. Etage. (49476 
Näh. part. Bejidht, 9—12. (46666 Halbe Allee, Ziegeleistr. Erönke. Fut mbl. Borderz., Cab, u. Entre 
Wohn. beſt.a. Stb. Kch. Kamm. | jep.&g,,b.;. um. Jacobsneug. 6b, 


immer mit auch oh. Benf. zu U. 
Am Sande 2, Hof, find. 21g. Leute 
von ſogleich gute Schlafſtelle. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 Tr. 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 


Poggenpf. 68,2, ijt e. f. mbl.,g.ſep. 
gel. Borderz. mit Cabinet zu vm. 


Mahle Holnmna 


mit Entree, 1. Etage, Nähe der 
Dämme, zum 1 März 1899 zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
D 706 an d. Exped. d. Bl. (46706 


Bin fast nenes nussh, Bulle 


umzugshalber bill. zu verkaufen 
i Ziegengaſſe 2, 1 Treppe. (49386 
jx _ Bierjlaichen find zu verkaufen 
Sandgrube 44, 2 Treppen. 


$, 1 2000 Zreppentratu. u. Zreppen- TE RER Hundegasse 102 an ruh. Einw. zu vm. Heiligenbr. 2. N. Art.⸗Kaſ. u. Bhnhof. (49426 1 od. 2 Herren billig zu v 

ej Defender Sen »»a Bimmer, ||| uon Secocici zu vermiethen | Sam Weg 22, Zm mei. Samm”. | Ser Geifig. 502e mó. Gir n, Ein oblit em 1 

1 9 ankſchr n, . Mi i ſi in de $ = - — Heil. & 207 . 346 Ein möblirtes Stübchen i Lang⸗ Gi öblixtes Bi > i A 
„BĘ immer. u. Tiſchler zu verkaufen eventuell mit Penſion, in 2. Etage, 4 Zimmer, gr. Entree, Kl. Nammbau ift etl. Untw.d. kdl. jep. Ging. 3. 1. Oct. zu vm. (4934 garten 115, 2 Treppen, GR AŚ W MORZA 


da AR z. Leute zu verm.R.Rammbau 42,2 Gut mó. Worderzimm. mit fep: 
idjańii. Wajct. u. Trodenóden, |, Junge Lente finden gutes | CA: zu om. Gr.Stuännerg 6. 


Carthaus 


Langgart. 27, Th. 5, Tomkowsky. | M a 
auf circa 4 Wochen gefucht. K 


| 
i 
} N Ein heiarer Sodrfinhi = „seti a ACZ Prs. 1300 inelufive Heizung Logis Katergaſſe La, 2 Trepp. | Gut möbl. Zimmer, ohne auch 
| 7 Songa afie 21, 2 Tr. Iints. (3495 pofilag Carthaus 6700 A. Wſch.n.1gr. Bodſt.extra.(4021b Wanne dale ERC. my mit Beſöſtigung, za ŻA 
Fr 197 Schließt orb it billig zu vert. | rr Sil dlit e WI, pała Set gu ee Fein, au om opengafjedA (4800 
i bei Tausch, Borjt.Grabenbd Hof. ajunggej. ſucht jauber möbl. j T. eine Wohnung Sn 6, J. Ef IA Gu vm: , iwo 
han Eine neue breiarmige Gaskrone] Stübchen, part. oder 1 Tr., fep, Stube, Cabinet, Küche, Keller, SEE A 16Klabs. |, Zanasarten Nr. 4, 1 Tr. 
JĄ bili erk. K Brenner 21. | Offerten unter E 205 an die Exp. Stall z. 1. Oct. zu verm. (49076 | Beſ. 10-12. N. Wei N Weideng.1 b Klabs. j : | freundl, möbl. Zimmer mit vorz. 

Hig zu verk. Ko A > Brodbänkeng. 48 ift die Hange: | Benjion zu vermiethen. (47256 

Langgarten 12, 
Hinterhaus, iſt eine Wohnung, 


| 

N 

4 Igr-Schließkorb, Ign. Rahmen z. “Li, N Etage,Wohnung v. 2Stub. Küche Weidengafße Ad ift cin eleg möbl. 
| 4 ee eee I) ie [NGT u głebengelaj A BSTR ee en 
8 "4 zu verkaufen. „[.. erfragen Breitgaſſe 93, 1. vermieth. Näheres part. (47866 
. Kaſchen Kohlenmarkt 28, A. im Centrum der Stadt zu ee A Eine Stube mit Kochgelegen⸗ Weile id | 91 TOT 
NA GERE | NR A ANA a ARACZE MTA 

4 > . , 
Frauengaſſe 36 iſt bie Saaletage, 


* (i ungferngajje monatlich Mattenbuden 6, 3, an fein möhl. Bimm. zu verm. (47940 
E 207 an die Exp. diej,B1.(49716 
Stuben, Cab Siiche ꝛc. 5.1.Dct. 


ächt. zu verk. 
2 Parquet-Bläge je 150 „4 f. n. 1-2 ruhige Perſon. zu vermieth. A NE CEY 
(Gami warm Bern ab. Steindamm 12/13 ift 3.Upril1899 1 freundl. möbl. Zimmer 
1 Eine nochg erhalt Singer Nähm. Junge Dame zu verm. Nah. 8 Treppen. (4707b eine Wohn. v. 5 Bimm., 2 Cabin., per 1. Oct. an 1 Herrn zu verm. 
ję AR zu vertaujenBorjt Graben57ap. [Wohnung von 3 Zimmern Zimmern Wach łan alab 1 Ra Goldſchmiedegaſſe 14, (41495 
| -D; 5 zum 1. October zu vermiethen | WUW. f 5 A Heil. Geiſtgaſſe 8 zg 
JJC 
Zimmer mit vollständiger] Die 3. Zt. von Herrn Muſik⸗ 
Pension. Offerten mit Preis- 


2 Comptoirpulte u. 1 Commode 
Waſſerzins, a. W. Pferdeſt.(4951b Vorderzimmer zu verm. (3426 
director Heidingsfeld bewohnte 
angabe an die Exp. d. Bl. u. E 259. 


Schäferei, für 9 -4 zu vermieth, 


Yorstät, Graben II), hoelıpt,, 


im herrſch. Haufe, find fein möbl 
Zimmer, Saal u.tleinere, aufW. 
Penſion an Herren zu vermieth. 
7 Bottedjnijengajjc 6, 3 Tr., 
8. ‚Haus von der Langgaſſe, gut 
möbl. Vorderzimmer b. zu um. 


Kl.mbl. 3. 8. v. St. Kath.⸗Kirchft. 3. 


Gut mabli, Jorderfube 


billig zu verm. Tobiasgaſſe 19. 
Vorſt. Grabens, 2, ijt e.eleg. möbl. 

immer u. Schlafſt. zu verm. 
Röpergafſfe 6,2 Zr, ift ein frl. 
möbl. Zimmer u. Cab. zu verm. 
Fein möblirt. Vorderzimmer iſt 
Frauengaſſe 11, 2 Tr., zu vrm, 
Zapfeng. 9, ſehr gut möbl.Vord.⸗ 
Zimm. a. e. H. b. zu v. N.pt. 1.4950 b 
Ein freundl. möbl. Vorderzim d. 
ſof. zu verm. Poggenpfuhl 40, 1. 
Röperg. 12, ein gut mbl. Simm, 
an einen Herrn zu drm. (49546 


- 7 
Breitgaſſe 120, 1 Cr. 
ijt ein. möbl. Vorderzimmer mit 
Pian. b. 3. uvm. a. Wſch. Ben. (50106 
Möbl. Part.⸗Stübchen mit jep. 
Eing. zu verm. Häkergaſſe 15. 
Pfefferſtadt 49, 2, iffe. möbl Zim. 
nebſt Cab. an 1-2 Herren zu drm. 
Brodbänkengaſſe 36, Hof, I Tr. 
iſt ein ſauber möblirtes Zimmer 
(jep. Eg. ), entl. auch mit Cabinet, 
an 1 oder 2 Herren billig zu vrm. 
Poggenpfuhl 92, 2 Tr. ift 
ein fein möblirtes ſeparates 
Zimmer zu vermiethen. 
Mattenbuden 9, I. Ct., gut 
möblirte Zimm., fep. Čing., auch 
mit Ben]. gu vermiethen. (50046 
1 tlein. Vorderſtüßch für junge 
Leute zu verm. Malergaſſe 4,2, 
Heil. Geiſtgaſſe 18, 2 Tr. it 
e, eleg. möbl. Zimm, nebſtSchlaf⸗ 
zimm, vollſt. ſep., ſof. zu vm.(49966 
Poggenpfuhl7 4, 2kl. Tr. i.e.ſaud.g. 
möbl. Vorderzimm. v. ſof. z. haben. 
Hohe Seigen 12113 ift f. Einjähr, 


eme 4% 


=P mit Marmorpl. umzugsh. billig 
u verk. Brodbänkengaſſe 19, 1. 5 1 Singe ab., ch 
eutlerg. 6, 1, Stube, Cab., Kch. = 3 Meer 21 m 
ir 22 j (4952 Schwarzes Meer iſt ein 
2. Etage Schießſtange 5e, 6 e Men gu um. (20026 möbl. Parterre- Hinterzimmer 
Zimmer, Veranda, Garten, 


„AR 1 48 
rummel pp. z. v. Breitg. 42, 3. ża = 
Eine freundl. Wahnung, Zimm, zu vm. Bej. 8—10u.12—3.(48830 
1400 p. 1. April zu vm. (48716 


ahrrad, neu erhalten, billig zu 
' owa Frauengaſſe 31. 


p Diverſe Küchengeräthe, Boden: 
Cabinet, zum 1. Oct. zu vermieth. Ein ſchön- möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer, jep. Eing.. gej. Gr. > 4 1495 AŻ 0 
ag Bücher der Petriſchule, für Off. unt. E 235 an die Exp. d. Bl. Hopfengaſſe 98/100 ijt eine leine eier on on zu vermiethen Karpfenseigen S EE Freiw.g.mbl. Zimm. v.gl. z. verm. 
Sexpta und Quinta, zu verkaufen. —3 anſt. jg. Mädchen, Tagih. i. | Wohnung von 2 Stuben n. Zub. 5 ee e zę Se M Nr. 4, 1 Treppe. (4878p zu verm. © Holzmarkt, Sontjenbad,2 Tre t 


—Föpergafie 21, 3 Treppen, 
ift en möblirt. Zimmer 
von ſofort zu vermiethen. 
O Vorderzimmer zu verm. 
ae Markt 67, 1 Tr. 
Ein möblirtes bern 
Hand. Herrn zu mb gen 
Dreit 28, tm Cig-Geichäit, 
Aj Grab. 57, 1, Irdl. möblirtes 
Zimmer mit jep. Ging. zu verm. 
Melzergaſſe 14,1 tjt e. möbl.Zim. 
an einen 1065 öl vermiethen. verm, Kl. Wollweberg. 6. (50016 
2 möbl. Zimmer, jeparat, | Hundegaffe a? BLICK. 
mo geleg.Preiswerth ſofort Ammer an 12 sh el 
zu vermieten Wallplatz 9, 2. ohne Penſion zu vermiethen. 
Fiſchmarkt 7, 1, ijt ein frdl. möbl, Böttchergaſſe 10,2, ift eine kleine 
Zimm. a. ein. anſt. Hrn. z. verm, möblirt. Stube mit fep. Ging. für 
Brödbänkengaſſe 31, 1 Fr i| 7 A mit Kaffee zu vermiethen. 


in möbl. Border- Zimmer mi p p 
jep. Ging- fofort zu vermietgen. | TT dcr Hm mer N Cabinet, sE, 
Ein möbl. Vorderzimmer Frauengaſſe 29, 2, zu vermieth, 
an einen Herrn zu dermiethen | Vorſtädt. Graben 19, möblirtes 
a 36, 3, rechts. Zimmer m.od.ohne Penſ.z.verm. 
Ein Gabinet mit jep, Giną. vnu be, Kü roß 
um. Hühnerberg 102%, Bargej. | Arbeiter, au on ihrn d \ 
Borit, Graben 10 G, part ijt ein 


gundegajje 87, 1 ifem möbl. J. 
a.129.5.verm.A.W. Beni, (48366 möblirtes Vorderzimmer z. 1.10. 
a. 1 H. (p. f. Einj. d. Wiebenkaſ.) zu v. 


Gut möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
Dt. Lazareth Ze, Tr. ijt ein frdl. 


ſofort zu vermiethen Hinterm 
Lazareth 14, part. (49736 * möblirt. Zimmer ſofort zu verm 


ein kleines, ſaub. möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Breitgaſſe 26, 2, ift ein freundlich 
möbl. Vorderzimmer an einen 
Herrn zu vermiethen. (4997b 
Altſt. Graben 79, 8, gut möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Hausthor 8, 1,.ein freundl. möbl 
Vorderzimmer an 1-2 Herren 
mit a9. Penſion fof, zu vermieth. 
Kl. frdl möbl Stdch. an e. Hrn. zu 


fi b 501 „ Pfefferſtadt 55, 2, von ſofort ein 
* I a 3 2 knacken. (49305 
Leeggtriegs 90 von 3 Zimmern, Pfefferſtadt 32 möbl. EA, an 
ſämmtlichem Zubehör gleich zu | einen Herrn gu vermieth.(4866 b 
vermiethen. Näheres im Laden. Melzergaſſe 10, 1, it ein gut 
Abvermiethen iſt geſtattet. möblirtes Vorderzimmer vom 
Zoppot, Danziger Straße 51 F 
ſindzellerwohnungen an ältere Mrmahz fl > 
Leute billig zu vermiethen. Näh. Brodbänhengn £ əl, 2 
in der Lederhandlung. elegant möblirtes met 0 
A „ Cabinet zu vermiethen. 5 
Neufahrwasser. Weidengaffe 1 , Fmöbl- Zimmer 
Herrſchaftliche Wohnung von (ſepar.Eing.) v. 1. Oct. z. vm. (4841 b 
7 Zimmern und Zubehör livger⸗ Breitgasse 22, Treppe 
fraße 71, 1. Etage zum 1. Oct. | ift ein elegant möblirtes Border. 
hen Anficht jeder Zeit. zimmer zu vermiethen. (49176 
Fleiſchergaſſe 84, part. | Frol. möbl. Vorderz / a. Wunſch 
Wohnung 22 4, zu vermiethen. | mit Pianino, 2 Herren mit 
Johannisgaſſe 67 eine Parterre: oder ohne Penj. zu vermiethen 
Wohnung v. Stube, Küche, Keller] Kleine Gaſſe 11, 2 Trepp: (48776 
zu vm. Näh. 1 Treppe b. Böhnke. Weidengaſſe I, 3 Tr., r, möbl. 
- Bimm. mit Cab zu verm. (48946 
1. Steindamm 2 find, fep. 
— = gut möblirte Zimmer zum 
f möbl. Zimmer mit 1. October zu verm. (4133 
Zoppo 9 Penſ. von 50.4 an, bei | Ein freundl. möblirt. Vorder- 
Mirchauerweg 51/52, ſind noch Frau Dr. Synopowitz, Wäldchen⸗ zimmer iſt an einen Herrn zu 
einige Wohn. von 2 Stub., Cab., behör, iſt zum 1. October zu ſtraße 2, zweites Haus, 1. (46146 verm. Tobiasgaſſe 3, 1. (46755 
vermiethen Thornſcheg. 1, 1 Tr, Langgarten 9, 4 Tre ift ein möbl. eugart, 31,1,g.m551, Vorderz. u. 


Entree, Küche u. Zubeh. billig zu ja 
verm. Gustav Fast, (48306bgn der Aſchbrücke. (46916 1’Borda.m.a.op.Benf.su vm.(47895 J Cab. mg Ben [2pxn frei. (45416 


Vorſt. Graben 26, 3 Treppen. 
Tiſchlerhobelbant, Handwerksz, 
mehr. Fuß Nutzh.z.vk.Hochſtrieß8 
1 vierrädr. Handwagen, 13 Gtr. |} 
Tragkraft, zu verk. Hochſtrieß 8. 
1 richtiggeh. Wanduhr u. Zink⸗ 
eimer zu vk. Biſchofsgaſſe 14, 1. 
Repofttorſum ift billig zu ver⸗ 
kaufen Tagnetergaſſe 10, part. 
Kleiuer Pultaufſatz mit Verſch. 
für 3.451 verk. Ankerſchmiedeg. 7. 
Leere Cigarrenkiſten abzugeben 
Altſtädt. Graben 36, im Laden. 
Ein Mehlkaſten mit Deckel billig 
- aft verk. Hausthor 2, Lad. (4964b 
TFT. en 
Zu verkaufen 
Häkergaſſe 11: 
1 Möbeltrage, 1 Decimal- 
waage, Sophatiſche, Kleider⸗ 
ſchränke, Verticows, 2 perj. 
if Bettgeſtell mit Matratze, 
i Spiegel, Stühle, 
| in nußbaum auch birken. 
Eine Nähmaſchine billig zu vert, 
Brodbänkengaſſe 12, 4 Tr. 
Ein elegantes, herrſchaftliches 
Küchenſpind iſt zu verkaufen 
R Kl. Rammbau 65, 2 Treppen, 


Geſchäſt juh. Schlafſtelle. Off. ſof.zu vm. N.Hopfeng. 28, p.(4873b 
unt. E 357 d. d. Exp. dieſ. Blatt. è 


Langfuhr, 
Almenweg Ar. 13, 


herrſchaftliche Wohnung, von 
4 Zimmern mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtung, Bad, Vorgarten ꝛc. 
per 1. October 1898 zu verm. 
Näh. Taubenweg 2, 2 Tr. (4819b 


Heiligenbr.Communient-Weg1d 
mehr. Wohnung.z. verm. (47356 
— 


Lanuggarten 63, 


kt un von 
Sr immern nebſt Zubehör, neu 
Poggenpfuhl 47,1. Et. beſteh. aus decorirt, v. gleich q 2 1 (48636 
3 Stuben, Entree u. all, Jubeh. z. Breitgaſſe 34, 2 Tr., iſt eine 
Octob, zu vermiethen. nen Wohnung, 3 Zimmer n. Zubehör 
dajelbjt 3 Treppen rechts. (46486 | von gleich zu vermiethen. (49366 


von a Samen und ann] Eine elegante 
Wohnung, 


Zubehör zum 1. Oct. zu verm. 
beſtehend aus zwei Stuben, 


Näh, Fleiichergaſſe 36, 1 1.43080 
Langfuhr, Entree, helle Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſenkammer und Zu⸗ 


e 


Langfuhr, uptſtraße, ift eine 
Wohnung von 3—5 Stuben 
nebſt Zubehör von ſogleich oder 
Oetober zu vermieth. Näheres 
daſelbſt, Ulmenweg 2. (47206 


Die 1. Etage 
meines Hauſes Laugfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 23, ijt 
per 1. April 1899 zu ver⸗ 
miethen. (45915 

Kupferschmidł, 


— 


Nr. 229. Freitag Danziger Reueſte Nachrichten. 30. September. 5 | 
Ein junger Mann findet Logis ; N 2 8 Mm i 0 
iſchlergaſſe 19, 2 Tr. (50 Er oder de © 34 w : 
TETAN 5 N 4 a Bun Zurückgeſetzte Teppiche, 
Möbelstoffe, Tischdecken, 


Kalkg 2,1, ein fein möbl. Zimmer 
von einer bedeutenden und renommirten 
ſowie 


an einen Herrn billig zu verm. 
Cigarrenfabrik Mitteldeutschlands 
nbgepaßle Portieren- und Gardinen⸗Reſte 


Anſt. jg. Leute f.g. Logis im Cab. 
Fleiſcherg.64, Bärenh. Sperling. 
Nur erſtklaſſige Bewerber mit beſten Empfehlungen 
wollen fH melden. Offerten unter U. F. 722 an Haasen- 
zu ein, zwei und drei Feuſt 
i ern 
verkaufen wir D zu sehr billigen Preisen. 


Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Holzmarkt 
stein & Vogler. A. G. Berlin S.W. 19. (3469 
= 
Erimann & Perlewitz 


Gute Penſion für Schüler und 
Schüle rinnen zum 1. Oct. wieder 
fr. M. Block, Fraueng. 36,3.(4708b 
Hundegaſſe 79, 1 gute Penſion 
für 45.4, monatl. zu haben. (4437b 
au haben ( 


MN Pansion 


für Knaben billigſt. Zu erfragen 
Kohleumarkt Nr. 2, Cigarren⸗ 
Handlung. (4802b 
Gute, billige Penſion für Kinder 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten und liebevolle Ver⸗ 
pflegung bietet an Frau Kling, 
Pfefferſtadt 42, 2 Tr. (47136 


Junge Herren a 
finden gute Penſion 
1. Steindamm 2, 1. (48925 


Gute Penſion, 
aufbunſchmit eig. Zimm. 


empfohlen Weidengaſſe 32,1. 
Ig. anſt. Mann find. gute Penſion 
im eig. Zimmer. Off. u. E 200 Exp. 

Zu einem jungen Kaufmann 
wird ein Mitpenſionär geſucht 
Hundegaſſe 87, 1 Tr. (4953 b 


Gut [3 2 

empfohlene Penſion 
für Schüler zu haben [49676 
Hirſchgaſſe Nr. 2, 3 Trepp. 

Billige Penſion zu haben 
Fleiſchergaſſe 45, parterre. 
Holzgaſſe 14, 1 findet ein ſolider 
junger Mann gute Penſion. 

Worziigiiche SPP 

efferſtadt 51, 3. Etage, 
= 1 Mädchen und Kinder 
(auch Knaben) unter mäß. Bed. 
b. f. u. tr. Beaufſ. i. geb. F. (50126 


Hotel de Berlin, 


enſionäre zum Preiſe von 90 
TR 180 A. per Monat finden 
beſte Aufnahme. Auch ſind noch 
einige Zimmer ohne Penſion 


(8391 


gut möbl. Zimmer und Cabinet 
Ein guter Rockſchneider findet Hoimeisfer Aden gej 
Uia 1. Damm Nr. 11. 
Hauptgeſchäft: 


auch tageweiſe zu vermiethen. 
1-2jg.Zeute finden freundl. Logis 
Beſchäftigung Breitgaſſe 109, 2. 
C SürBerl.u.Schlesm. Knechte u. 
Ein str ebsamer J. Reife fr) 1 Damm 11.(49876 
t 25 Commandite: 
Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 28. 
Für meme Elſenwanrenhandlg e Aufwärterin ! 5 
Eine Frau 


ohne Beköſt. Tiſchlergaſſe 16part. 
a " Ein Barbiergehilfe kann ſofort 
Gonditor - Gehilfe 
juche einen (48586 kann ſich melden Langfuhr, 
zur Reinigung des Ladens ge⸗ 


; Ir [tdl möbl., feines 
g nie Ró am. 
eintret. Stein, Ofra 159. (50206 
i te und dauernde AJ TOT 11 
Findet eine gute uue baneenóe | Zuverlässige Malergehillen 
Lehrling. 5 Weg 36. (49825 
Monottiðe Bergütigung. mivo lg Alleinst, Reinmacleiran ud Meldungen heute 6-7 z 


Dienergajje 14,2, klein. möblirtes 
Vorderzimm. m. ep Eing. z. verm. 
f ; t.einkl. Lemcke, Gr. Rammbau29. 
rzipan⸗Arbeit. Offerten ſteir l b 
unt. E 286 an die Expedition Ein Mann zum Umzug melde 
ŚRapfanieegaje 060. bie By, Me tadmiitog8 v. 1, T ahr Mädchen manch zu Hs 
3 8 18 3), Uhr melde fich ſofort lichen Arbeiten Holzgaſſe 9,1 Tr. 


— . — —— — — ( —H—— 
nger Mann find. freundliches 
Logs Vorſtädt. Graben 33, Hof. 

dieſes Blattes. (50006 | ic) 2. Damm 18, 1 Treppe. 

fii i Mehrere flinke Schuhmacher 

Müchteruer, zuverläfiger 

Zum 1 October Sine ea 2 2 Treppen, links. Kochmamf Sadenm, f. f. Fleiſch⸗ 

ra in in Töcht Are u. Aufſchnittgeſch.geſ.1. Damml1. 
findet in meiner Apotheke ein] Töchter achtbarer Ettern, 


Heilige Geiſtgaſſe 65, 2, freundl. 
könn. fith melden bei 15 % Lohn 
Haus diener, 
Lehr lin g 3 mid. Gesch er eiten A) Geübte Arbeiterinnen 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 
die Woche Jopengaſſe Nr. 6. 
unverheirathet, kann ſofort bei 
Wollw.⸗Geſch. erl. w. k. geg. 
Aufnahme. (3449 


Einj. oder Hoboiſt. zu vermieth. 
Jung elle 9, Pt. Bandomir. 
NO 2) —— — 8 
Mädchen f. b. anſt. kd l. Leut. 

don gl gut Log Jehan. 10 
Orb. jg. Mann 1. Schlfſt I. Cb. ur g. 
ohn. P. Weickhmannsg. 2, p. (49066 
Logis d.elg ſeß. Z m. g. Bek. f. 9. Ap. 
Woche of g h. Laſtadie 10. (49135 
in anftänd. Herr findet gutes 
W988 Fleiſchergaſſe 74, 3 Tr. 


re 
1 ją. Mann findet Logig 
Borjtädt. Graben 51, Hof, 2 Tr. 
unge Leute finden gutes 
90915 1. Damm 2, 31 Treppen, 
Jjg Lente find Logis i, Cb. Weith⸗ 
mannsnafie Thornſcherwg pt. 
g Leute finden v, gf, anjt Logis 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe Nr. 7. 
Ant Leute find. m, u, ohne Kot 
Logis Röpergaſſe Nr. 11, 2 Tr. 
unge Leute find. g. Vogts mit 
eköſtigung Holzgaſſe 22, 2 Tr. 
Anſt jg Leute finden 3. 1. October 
Logis Johannisgaſſe 63,2, vorne. 
anit. junge Leute finden gutes 
Logis Johannisgaſſe 55, Th. 6. 
Anſtändfge junge Leute finden 
gutes Logis Dienergaſſe 15,1 Tr. i 
Ein junger Mann findet Logis | a 
Büttelgaſſe 3, 1 Treppe. 
E. anſt. jg. Mann find. Schlafit.im 
Gab. Baumgartſcheg. 40a, 1, hint. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneugaſſe 4,1, links, v. 
jung. Mann find. gut. u billiges 
Logis Johannisgaſſe 10, part. 
Qunge Leute finden gutes Logis 
Große Bäckergaſſe 14. 
In e. módl, Zimmer finden junge 
anſtänd. Leute Logis mit Beköſt. 
Hint. Adlers⸗Brauhaus 21-22, 1. 
2j. Leute find. im jep. Stübchen 
Logis mit Kaffee r. Rammb. 41,2. 
Ein junger Mann finder anſt. 
Logis Katergaſſe 15, 1 Treppe. 
oder junge eute find. gut. und 
bill. Log. i. Cab. Burggrfſtr. 10,1v. 
Junge Leute find. gutes Logis 
mit Beköſt. Altſt. Graben 91, pt. 
Zwei Herren finden anjtändig. 
Logis Häkergaſſe 14, 2 Trepp. 
Part.⸗Logisſ(ſep. Cm. 9.0. Pen. z. 
1. Oct. anj. Mann z. v. Ritterg. 5, pt. 
Junge Leute finden Logis 
Johannisgaſſe 40, 2 Treppen. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſtig. Rittergaſſe 27, pt. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Paradiesgaſſe 4, Thüre 4. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kaſſubiſcher Markt 13, 3 Tr. 
Junge Lente finden Logis 
Janggarten 27, Hof, Th. 9 
Ein jung. Mann find. Schlafſtelle 
mit Kaffee Tiſchlerg. 8,3. (49986 Hüterg a. Fiſchm Lad m Wohn, 


TY 


ſich für zal Hufbeſchlag, l 

ich für bei en 

Diaconiffen⸗Mutterhauſes ch für dauernde Arbeit me 
Danzig, Neugarten. 


Große Allee 2. 
Barbiergeyilfe zur Aushilfe in Malergehilfe und ein 
geſucht Pfefferſtadt Nr. 63. 


Laufbarſche beim Maler melde 

iich 1. Damm 21, 2 Treppen 

1 junger ordtl. Hausknecht kann H HE a a 
ſich melden Fiſchmarkt Nr. 13. 


arbiergehilfe ur fur 
Ein guter Nodarbeiter kann g 1 U f bülje für 


Sonnabend und Sonntag jofort 
ſich melden 1. Prieſtergaſſe 3, 3. geſucht. A. Weiss, Kohlengaſſe 2. 
Hanspiener geſucht. 


n Zimmerleute 
werden eingeſtellt Adebargaſſes. 
A. Fast, Lauggaſſe 4.4963 b 
Stellmachergeſellen können 


BIT Barbiergchilie zur 
Aushilfe melde fih Schüſſel⸗ 
ſich meld. Kumſtgaſſe 10. (49666 
2 Klempnergeselſen 


damm Nr. 5a H. Neumann, 
ſtellt ein 8. Eberling, Lang⸗ 


fuhr, Abeggſtift. 


welcher das Verpacken von Glas- 
Einen nüchternen 


flaſchen gut verſteht, wird geſucht. 
Zansdiener 


Bewerber wollen ſich morgen 
ſtellt zum 1. October er. ein 


Sonnabend perjónlich melden 
| Arnold Nahgel Nehi., 


Krebsmarkt 7. 1—2 Uhr Nam. 
Schmiedegaſſe 21. 


1 tüchtigen Bautſſchler ſtellt ein 
Einen tüchtigen erfahrenen 


Am brauſenden Waſſer 5, part. 
Binen Nalernehilien stellt ein 

Monteur, 
der mit Locomobilen u. Dreſch⸗ 


W. Barwich, Pfefferſt. 28, (4991 b 
. K 
maſchinen genau Beſcheid weiß 


Ein Knabe, der Luſt hat das 

Schneiderhandwerk zu erlernen 
und außerhalb ſelbſtſtändig ar⸗ 
beiten kann, ſowie (8492 


kann ſich meld. Gr. Bäckerg. 10. 
22 Schloſſer, 


Einen ordentlichen Lanf- 
burſchen ſucht Kuno Sommer, 
nüchterne, ordentliche Leute, 
ſtellt ſofort ein. 


Portechaiſeng. 4. möbl. Zimmer 
1Schneidergej.,g. Rockarb / kann 
uns eintreten. Vollſtändig 
[auf Damenwäſche können ſich 


f. 2 Herren October zu vermieth. 
eintr. Gr. Schwalbg. 14. Kaesler. 
freie Station und angemeſſene 
mon, Remaner. ſofort ein. mit Probearbeit melden bei 


Tobiasgaſſe 15, 2 Trepp., 
ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
(50166 
ee er TARO 
i Ein tühtiger Schirrmeifter und 
monatliche Remuneration. üchtiger Schirrmeiſter u 
Perſönliche Vorſtellung er- 
treten b. B. Sprockhoff & Co, 
Heilige Geiſt ~ 1L Ludwig Sebastian 
f > 25 —.— = E Langgaſſe 29. ” 


an 1—2 Herren zu verm. (50086 
Ein möblirtes Zimmer pajjend f. 
ein Schmiedegeſelle, mit guten 
7075 (3518 Zeugniſſen, für ſchwere Arbeits- 
D j 
Die Verwaltung des 
Putzarbeſterin von jofort nefucht 
Tobiasgaſſe Nr. 1—2, 3 Tr. 


„Eine Aufwärterin 

mit Buch ſucht B. Legrand Nehf., 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 

Alleinſt. Alt. Frau kann ſ. 3. Aufw. 
melden Jungferngaſſe 1, Izr, I. 
1ordtl.Aufwärterin f. einige Std. 
d. Vorm k. meld. Straußg. 10,3, r. 
Eine Aufwärterin für den ganzen 
Tag, 15 M monatlich kann fich 
melden Jopengaſſe 6, im Laden. 


Aufwärterin 


bei hohem Lohn geſucht Lan fuhr 
Hauptſtr. 58, Papiergeſch. (8537 
— 


Sumehe 


eine perfekte Köchin für 
Langfuhr, ein Hausmädchen in 
geſetzten Jahren das kochen kann, 
für einen alleinſtehenden Herren 
(Geſchäftshaus ), jüngere u. ältere 
Hausmädchen für Danzig und 
außerhalb, Kinderfrauen von 
gleich u. 11. November, Stuben⸗ 
mädchen für Güter, Kindermädch. 
ſolche die ſchon gedient haben. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36 


Manage, 
I Waselmädehen, 


werden 
bei hohem Lohn ſofort 


verlangt im 


Wilhelm⸗Cheater. 


Frau zum Reinmachen geſucht 
Tobiasgaſſe 1-2, 3 Treppen. be 
Auftvartefran für den Vorm. 
fann ſich melden 4. Damm 6, 1. 


Ein Lehrlin X i 
melde ſich WK en e ſtellen ein Schneider & Co, 
W. Kretschmann, Schloſſermſtr. Ordentl. junges Mädchen als 
Ein Schußmacher⸗Lehrling ſteüt] Aufwärterin für den Vormittag 
ein C. Brückmann, Stadtgeb.141, | kann ſich melden Kaninchenberg 

Für ein Colonfal⸗Waaren Nr. 14, parterre, Blankenfeld. 
Enugros⸗Geſchäft wird per | Junge Samen, im Nähen geübt, 
1. Oct. ein Lehrling mit guter oder auch Lernende könn. ſich ſof. 
Schulbild. geg. monatl. Remuner. melden Ohra a. d. Radaune 130. 
gel. Off. unter E 62an die Exped. 1 kl. Mädchen z Wartung v. Körn. 
Lehrling f. Barbier: u. Friſeur⸗ | tann fih mld.Poggenpf.65, H. unt. 
Geſch, ſtellt ein J. Schramowski,| Nufwärtern mit guten 
Danzig, Altſtädt. Graben 26.| Zeugniſſen kann fih melden 
„Ein Schmiedelehrling melde | Langgarten 96, 3 Treppen. 
ſich Böttchergaſſe 14. Aufwärterin für den Vormittag 
Ein möbl.Borderz. an em. Herrn melde fih Gr. Wollweberg. 13,2. 
zu vermierh, Drehergaſſe 10, 1.| Srdentl. Aufwärterin, Frau 
E. Lehrl. f. Barb.u. Friſeurgeſch. od. Mädch., melde j.b. Augenarzt 
kann ſof. eintr. Poggenpfuhl 40. | Dr. Berent, Langgaſſe 3, 2 Tr. 


Linen Delrliig EE 


Buch kann fich für den ganzenTag 
melden Heilige Geiſtgaſſe 113, 2. 
r f z .. | 1Sand- u. Maſch.⸗Näther. a. feme 
ſuche von ſogleich für mein 9 c; BET 
Delicateſſen⸗, Colonialwaaren⸗, of. k. ſich m. Tiſchlergaſſe 27, 4. 
Eiſen⸗ und Baumatezialien⸗ 
geſchäft (3481 


Ein Mädchen 
von 14-16 J. als Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Kleine Gaſſe 10,1, rechts. 


Ein EPA 
Lager⸗Keller 
iſt am Holzmarkt billig zu 


vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 


Bäckerei 
A 7 ** 
O KST EI. 
Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe 10. (715 
mit Wohnung um⸗ 
Laden ſtändeh. zu verm. 
Näheres Holzmarkt 5. (49146 
Ein Comtoir zum 1 Oer zu om. 
Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 
Gm gr. Geſchäft zurcleiſcherer z. 
October zu vermieth.Heiligenbr. 
Communikationsweg 19. (48550 


Stallung 


für je 2 Pferde per ſofort zu ver⸗ 
miethen Mattenbuden 15. (3450 
Ein Keller iſt zu vermiethen. 
Näh. Breitgaſſe 24, 1. (49416 
Tiſchlergaſſe 32 Laden u. Wohn. 
3.0. Näh. Weidengaſſe 1b, Klabs. 
FFF 

M günſtige Lage, 
Ein Laden, billig z. 1. Oce 
tober zu verm. Fleiſcherg. 74, 1. 
Ein Keller, paffend 3. Lager⸗ 


raum are Werkſtatt, von gleich 
zu vermistfen 2. Damm 11. 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtraßedg. 
Ein Kanzleilehrling kann fith | Sent. Aufwartemädchen f. d. 
melden bei Rechtsanwalt Stern- Vorm. p. Schwarz, Hirſchg. 6a, 3. 
Se eee 1Taillenarbeiterin Ben. 
guter arbeiterinnen können ſich meld. 

Schreiherlehrling Handſch.] Langgaſſe 35, Seitengebäude, 
für ein Rechtsanw.⸗Bur. fof. geſ. part., desgl. eine Aufwärterin. 
Ollert unter E 238 an die Exp. Ein jg. faltbar. Mädch. find. ſof 
Für mein Comtoir, ſuche einen fejten Dienst Langenmarkt 22, 2. 
Lehrlin rd. Aufwärterin wird geſucht 

5 9 m Petershagen an der Rad. 38, 3. 
bei monatlicher Entſchädigung Dee eee 
49906) ©. Silberstein. Lehrlinge zur Mäntelarbeit 


nee: ~ gegen fleineBergiitigunątónnen| _ Aufwärterin 
Gegengkemuneration juche emen ſich Melden e e 14,1. wird für den Vormittag geſucht 


7 Ijg-ordtl. Mädch, 15—167 kann Straußgaſſe 10, 1 Treppe, links. 
p Y NIĄ, ſich z. leicht. Aufwarteſt. für den] 14-16 jähr.Miöch.f.b.5.Amwöchenen, 
Vorm. meld. Heil. Geiſtgaſſet 24,3. leicht. Stellung Nähtlergaſſe 5. 

Gustav Krosch & Co., Arbeiterin. . ER 
Ankerſchmiedegaſſe 7. [3526 | geiibt auf wollene Beinkleider 
Wir ſuchen zum jojortigen Gin und Röcke, ſowie eine für beſſere 


tritt für unſer kaufmänniſches Schürzen, können ſich melden bei 
Bureau eine ERĄ 6820 A. van der See Nachfolger. 


Lehrling. 


Thornſcher Weg Nr. 12. (48696 
kann ſi lden Häker rd. 
Gustav Denzer, nic melden Säteraafie 5 
Ein Laufburſche, dem es an 
z ückarbeit 5 gt | geſuchtGoldſchmiedegaſſe Nr. 22 
eg ten a eee Uhr Nachmittag. 
.. ̃ ͤ ES ge dar, 
PRZE = OWAL TE OR U kann jich 
Tüchtiger Areidenzfehen|1 000. Aaufbntſche najem 
{ San IE | Ra Barth, Jopengaſſe 19. 
ſucht eine Aushülfe⸗Beſchäftig., 


Arbeitsburſche ſoſort geſucht 
Kneipab 28, im Laden. (4916b 
Einen Laufburſchen 
Stolp. : ; 
Se z einer leichten und dauernden 
Tücht. Rockarbeit. könn. fich meld. | Stelle ak ift, kann ſich melden. 
aber nur ſolche Häkergaſſe 5, 1. Off. unter E 186 a. die Exp. d. Bl. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
Jul. Rosemiortti 20 R: von foforti Sak, 
Altſtädtiſcher Graben 19/20. | Gar] Peter, Matzkauſchegaſſe. 
1—2 junge Leute können als = 

wenn auch nur täglich einige Ein ordentl. Laufburſche melde 

Stunden. Offerten erb. Krakau, 5 Langgaſſe 49, 1 Treppe. 
Snüppelonte 2 > Treppen UŚ | Finep durekans 0.Lanlbursehe 


ſuchen Loubier & Barck. (3497 

Ordt. Laufburſche v. 14-15 Jahr. 

6 tüchtige Ein Laufburſche melde ſich 

SA iD |! Altſtädtiſchen Graben 19-29. 
$ guet ETRE 5 Bi Bi Laufbursche Ei 

3 3 dł: 1 Laufburſche tann jich melden 
Kanzlei⸗Eleven eintreten Königl. er: 3 aae 13 
Landrathsamt Dang Niederung. beim Maler geren 18, 

2 Yaglontäre ſucht L. Michaelis, 3. Damm 6, 1. 

© j j 
A Ordentliche Arbeifsbursenen 


x au RT OR NER Re aa 
© BEI” Diflerinnen "zg | 
auf wollene Puppenkleider! 
finden d. Beſchäftigung bei! 
B. Sprookhoff & Co., 
Eine junge Aufwärterin für ein Heil. Geiſtgaſſe 14, 4 
Sind geſucht Jopeng. 57, 3 Tr. jj NB: Daſelbſt w. auch junge 
Mädch. angel. u. erh. dann 


a (4998 i f 25 ſtellen ein Schneider & Co. Saub. Aufwärterin für Vorm. Mädch. a f 

Gut. Logis b. e. . 12 zu j. Geſch. paſſ. Näh- Häterg. 15. Verkäufer, 5 gh N l 0 act | Meldungen mit ausfügrlichem | geſucht Poggenpfuhl 92, 3 Tr. z Beſchäftig. mit nach Hauſe. 85 

Stube. Gr. Oelmügleng LL, 1v. Laden, zu jed. Geſch. geeignet, ii gleich welcher Confeſſion, können | Anstand. LANTSONE Lebenslauf erbittet Ord. Frau kann ſich für den Bot: ae SEEN TSERTEREE 
EEE SET NYSA ee uche eine jüngere Wirth⸗ 


in mein am Sonnabend 
geſchloſſenes Tuch⸗Manufactur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchüft von 
ſofort eintreten (3451 


Anſtänd. Logis mit Beföftigung ſogleich zu verm. 1. Damm 10, 1. 
zu haben Fleiſchergaſſe 45, part. 


n 2 92 r 
unge Leute finden gutes TTanasS am“ 
ża Mattenbuden 33.36, Hofe. fene Si zm il 


mittag meld. Engliſch. Damm 11. 
„Mehrere Dienſtmädchen 

finden jofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivgerthor. (3488 


kann ſich melden (3513 
Breitgaſſe Nr. 4. 


Ein Arbeitshurſche 


Maschinenbau- Gegellschalt 
Osterode Ostpr. 


ſchafterin, welche im Geſchäft 
(Reſtaurant) mithelfen muß 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


na r; M r 2 . = 1 A ur 7 .. 7 e 7 
, ,, |E oe ere age | Cilie Aufmiretim 
3,Steinbanm20, 1, f.1-30.j.Geute i 4 x — ; ja „Net, das kochen kann und alle X 
im out we Bimmer Soois, | PIACTMUGS = BUCENU Photographie! Ein Arbeits- |Ligaretten- du alleen true | eg Me 14, 9 Sr mie 


Ein junger Mann findet anjtd. 
Logis 1. Damm 2, 2 Treppen. 
2 junge Leute finden von gleich 
Logis Junkergaſſe 8, 1 Treppe. 
Ig. Mann find. anſt. Logis m. Bet. 
im kl. Cab. Gr. Oelmühleng. 3,1, l. 
Jung. anſt. Leute find. Logis m.a. 
ohne Koſt Katergaſſe Nr. 16. 
Junge Leute finden Logis 
Bootsmannsgaſſe 12,1 Tr. vorne. 
nit. jg. Mann find gut. Ogis im 
SE Baumgartſchegaſſe 36,2, 
Jung. Mann finder anſtändiges 
Logis Hakelwerkl4, 1 Tr., Poj 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis Yobannisgafje 15, 3 Tr. 
Ein junger Mann find, freundl. 
Logis Gr. Oelmühlengaſſes, 1 Tr. 
Anſt. Leute f. Schlafft.Breitg. 223, 
junge Leute finden anständige 
Siblafſtelle Tópferaafie 16, It, 
Ig. geute find. Logis a 2 
5—3anit.j.geute f. i. ſaub. Z. Logis 
mao. et teraafies (60156 
i s Logis 

Junge Leute finden gute 
Pferdetränke 18, 2 Treppen, E 
2 anje genie fond. nut Logis mi 
auch oh. Bek. Kehrwiederga 5 5 
Mädchen od. Frau, ln 
n. zu Haufe ift, w. als Mi 49,3 Tr. 
geſucht Tiſchlergaſſe Nr. % . 
Frau od. Mädchen £. ſich A Dan 
bew. meld. Schüſſeldamm 4a t 
Eine anständige Mritbewohnerin 
kann ſich meld. Scäuiedegalie7. 


ſof. gej. Off. u. E 202 g. d. Exped. 


Aufwärterin verlangt Langjuhr, 
Kleinhammerweg 11 a, 1 Trpp. 


1 rislige Kinderlran, 
iſſen a ariga a 


G. Brommund, 
Wonneberg. 


Eine ält. Perſon zur Führung e. 
kl. Haushalts fom. Geſchäfts nach 
außerh, ſof. geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung Hundegaſſe 6, 2 Tr. 
1 Mädchen zum Flaſchenſpülen 
kann ſich melden Hundegaſſe 103. 
Ein 15jähriges Mädchen 
melde ſich für den ganzen Tag 
Kohlenmarkt 20, 3 Treppen. 
Junges Mädchen aus anſtänd. 
Familie zur Erlern. der Damen⸗ 
ſchneiderei f.feineres Atelier gej, 
Meld. erbeten Jopengaſſe 42, 2, 
Aufwärterin, die auch Wäſche f. 
kl. Familie übernimmt, melde fih 
Häkergaſſe 4, 2 Treppen. 
Aufwärterin melde ſichdang: 
garten 112, Borowski. | Van 


Verkäuferin 
Geſuch! 


Junge Dame aus acht 
Familie geſucht aus 1 % 
ſchuh⸗ o. Hutbranche bevorzugt. 
E Wilh. Thiel, 
Lauggaſſe Nr. 6, (49816 


Aufrärterin Hätergafe 6, L 


Arbeiterinnen 
und Lehrmädchen 


ftellt ein (3267 
4 
1 


Cigarelten-Fahrik „Rumi 


Poggenpfuhl 37. 


Carl Vaegler, 
Bureau: 

Danzig, Breitgaſſe 62 IL, 
empfiehlt den Herren Kaufleuten 
Handlungsgehilfen 
ſowie Lehrlinge 
jeder Branche 2c., zur unenigelt: 

lichen Vermittelung. ë 


MWeänulich. 


Nach Flensburg fofort 
geſucht tüchtige 


Maurer⸗n. Bimmer 
Geſellen 


bei 45 Pfg. Stundenlohn. 
Adreſſe: Henningsens 
„Coloffeum“ Flensburg. (255 


Eiſenſchiffbaner, Mieter 
und Stemmer, 
fowie Syiffssimmerlente 


welche bereits als Eiſenſchiff⸗ 
bauer gearbeitet haben, gegen 
hohen Lohn für dauernde Bez 
ſchäftigung gefucht. (8042 


Germania-Werit 
Gaarden bei Kiel. 
(dien., Hausdien. u. Kutſcher 
ENEA ſofort u. 1 October 
zahlreich gej. 1. Damm 11, (46805 


burſche, 


der längere Zeit in einer Bier⸗ 
Großhandlung beſchäftigt ge⸗ 
weſen iſt, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Offert. unter 03508 
an die Exped. diel. Blatt. (3508 
Ein ordentl. Laufburſche 
kann ſich melden. G. B. Rung 
Nachflg., Langebrücke. 


— — — EE 
Ein Laufhurſche 
findet bei uns ſogleich Stellung 
Gebr. Wundermacher, (Paſſage). 
Ein ordentlicher K 
als Laufburſche gejis 
Frauengaſſe Nr. 37, parterre. 
Einen Arbeitsburschen, 


, Einen tüchtigen 


Neg- und Positir-Betouchent 


ſtellt ſofort ein (43935 
Herfart, Reitbahn 7. 


Suche per ſofort einen 


füchlioen jungen Mann, 


der polniſch ſpricht und die 
Stabeiſendranche genau kennt. 


freier Station. (3409 


Otto Büttner, Dirſchau, 


Colonialwaaren⸗, Stabeiſen⸗, 
Kohlen⸗ und Baum.⸗Handlung. 


Tordentlich. Hausdiener 


k. ſich mld. Hôtel Monopol. (18595 
— — — nn 


Brenner 
ſofort geſucht! 


Contingent 70 000 Liter. 

Bewerbungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter 03403 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (3403 


Schuhmacher u. Arbeitsburichen 


finden dauernde Beſchäftigung 
in meiner Schuhfabrik Opra. 
Meldung. Hundegaſſe 46, (48076 


: à Tüchtige Tandmädchen u. Knechte | Eine Kinder artn, 8. CI. für den 
te Reich, Berlin Pa we puy 1 1 10 Nachm. gej. Katt, Grabengaſſe 1; 
heile 7 8 5 . gegend bei freier Masa d netten 
Arbeits- u. Sanfbrich. Bonbons. | Reife fofort und 1. October A artefrau i sE 
au Gaia SCH Boe | Nolia Dune dż men an eroten 
Graben Nr. 93,1, rechts. 


TorbtlLaufburſche t.im. Gonrad | :: — 
Taok & 00, Or. Wotiwenerg, 14, Eine ültere ſanb. Köchin Tran Auf warten dc g. L. Ber 
mit nur guten Zeugniſſen findet | gefucht Kaſernengaſſe 3/4, 1, [f8, 


Ein Lehrling 
i per 1. Oct. gute Stellung zur r 4 far 
e m. Genernlagentur Führung der Wirthſchaft. (40326 Geſucht 1 Aufwärterin 
ene ee H. Langanke, Ziichlerg. 1/2. fürs Vormittags u. 1d bendſtunde 

bei hoh, Lohn. Meld. b. Rechtsanw. 


Hugo Lietzmann, - 
Sevengeiie 47.. (soes | Bin Tran zum Plaschenspilen pow S nn 
fann ſich melden Hundegafte ar \ 


Burſche, im Comtoir. 


der leichtere Comtotrarbeiten Bel h. Lohn u. fr. N. f. Mädch. für 
ee verrichten muß, zum fo. Berlin, Schlee u. and. Städte, . 
fortigen Antritt gefucht Nen Danz. zahlr. Köch., Stb. Haus- u. 
garten 19, 2. Etage. (8464 1Kindermädch. 1. Damm 11.(4909b 


Mäunlich. 

—— —-—-—-— —— 
Büffetier ſucht St. m. Caut, v. gl. 
0d. 1. Oet. Off. u. E 215 a. b. Gzy. 
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18. October. 
10—1 Uhr entgegen. 


Ein mit allen Comtoiraxbeiten 
vertrauter junger Mann jucht 
Stellung per ſofort, reſp. 
1. November, als Comtoiriſt, 
Lageriſt oder Expedient. Der⸗ 
ſelbe iſt auch mit der Wein⸗ 
branche vollſtändig vertraut. 

Offerten unt. E 233 an die 
Expedition d. Blattes. 


Penſionär bittet leichte Beſchäft. 
Off. unt. E 231 an die Exp. d. Bl. 
Ein älterer Herr, Ende der 
Vierzig, ſehr rüſtig, mit ſchriftl. 
Arbeiten vertr., ſucht Stellg. als 
Verwalt., Wiegemeiſter, Caſſen⸗ 
bote od. Aufſeh., Caut. kann geſt. 
werd. Off. unt. D 915 Exp. (4816b 


ErſtesCentr.⸗Placirungsbureau 
ſucht u. empf. tücht. Materialiſten 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2Tr. 


Ein ſeit 18 Jahren auf dem 
Lande als Hofmeister und 
Unter - Inspector beſchäftigt 
geweſener Landwirth, im beſten 
Mannesalter, der 


ab. Zeugniſſe einzuſeh. b. Entz, 


Dominikswall 13, 2. Offert. daſ. © 


Weiblich. 
besucht wirdy.einer Dame 


Junges Mädchen von 17 Jahren 
ſucht Stelle als Stütze, wo ſie ſi 
in der Wirthſch. und Umgangsf. 
weiter ausbilden kann, Beſ. die 
Haushaltungsſch., ift in Hand⸗ 
arbeit geübt und ſehr kinderlieb. 
Offerten erbittet Ww. Müller, 
Elbing, Kettenbrunnenſtraße 18. 
Frau bitt.um eine Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Hühnergaſſe 5, Hof, pt. 
Eine ſaub. zuverl.Aufwärt. |. f. d. 
Vorm. e. Stelle Johannisg. 38, 1. 
Ig Mädch. ſucht Sta Vorarb. im 
Putzfach. Off. u. E 201 an die Exp. 
Ein ord. Mädchen b. um St. für 
Bor: und Nachm. Kneiphof 4, 2. 
Frau bittet um e. Aufwarteſtelle. 
In erir. Kl. Nonnengaſſe g/, 1 Tr. 
Eine ordl. Frau b. u. e. Stelle f. d. 
Nachmittag Ochſengaſſe 3, 1 Tr. 
in anſtänd. Mädchen b. um eine 
Stelle. Näh. Karpfenſeigen 21. 
Anſt.j. Mädch. mit 3g. b. um Auf⸗ 
warteſt. f.g. Tag. Poggenpf. 65, H. 
Geb. j. Mädch. (Damenſchn.) |. 5. 
15. Oct. außw. St. a. Kinderfrl., a. 


miſelb. in d. Wirthſch. behilfl. ſein. 


Off. unter E 216 an die Exp. d. Bl. 


Empf. tüchtige Hausmädchen für 
leichten Dienſt (legte St.3 Jahre) 


"A. Jablonski, Poggenpfuyhl 7. 


Suche f.meine Tocht. z. 15. Oetteine 
Stelle z. grdl. Erlernung d.feinen 
Damenſchneid. jow. nach d. Lehrz. 
Beſch. Ofm. Pr. u. E 218 an die. 
Junge Dame in der Putzbranche 
erf ſucht Stell. im Geſch. v. gl. o. ſp. 
Off. unt. E 217 an die Exp. erb. 
— w;kTꝛt wl. — N T POOT E 
Tanſt.jg. Frau w. f. d. Morgſt. e. St. 
3.Comtoirreinm. Dienerg. 6,8, t. 
— ne 
Empfehle eine zuverläſſige ült. 
Kinderfrau, auch fürs Land, ſow. 
ältere treue Dienſtmädchen. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
Nelterh anſtd- Mädch bu Außwſt. 
für den Tag Jungferng. S 
Ord. Wittwe b.u.Stel.zum Rein⸗ 
mach. b. Herrſch.Ritterg.31,Th. 22 
Mädchen von achtbaren Eltern, 
16 Jahre alt, ſucht Lehrſtelle in 
einem Gejchäft, möglichſt Kurz⸗ 
waaren: oder Wäſche⸗Geſchäft. 


Off. unter E 258 an die Exp. d. Bl. 


C 


Violinunterricht. ER 
Der neneGurjuś beg. am 15. Oct., 
wöchentl. 2Stunden in der Schule 
Hakelwerk Anmeld. Mittwoch 
und Sonnabend 2-4 Uhr Nadh- 
mittag Schule Hakelwerk. (47565 


Prakt, Koch-Unterrieht, 


Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg- 
lich. Proſpecte W N 
ligung. Menagenküche in / un 
> ½ Portionen. (43886 
Anna von Rembowska, 
Röpergaſſe Nr. 14. 


DR we DEB 2 


Mannhardt fde Knabenschule, $ 


Poggenpfuhl 77. 
Vorbereitung für Sexta. 
Beginn des Winterſemeſters Dienstag, den Die 


Anmeldungen neuer Schüler ni 
{ Jüler nimmt 
Sonnabend, den 1. und Montag, den 3, October, von 


c | gilfejtunden ertheilt 


Freitag 
c 
d 


> 
577 


(47406 
Schulvorſteherin. 


Wer ertheilt 2 Knaben im Alter 
von 10—12 Jahren in Langfuhr 
Nachhilfeſtunden? Offerten mit 
Preisangabe unter E 47. (4881 b 


Französisch, 


conversation et grammaire, 
auch in Zirkeln, iowie Nach⸗ 


Käthe v. Koziczkowski, 
Tonſervatorium für Muſik, 
Königsberg i. Pr. 
Altſtädtiſches Rathhaus. 
Beginn des Winterſemeſters 
1898/99 am 5. October er. 
Statuten ſind durch das Bureau 
der Anſtalt zu beziehen. 
Die Direction. 

J. V.: C. Bernecker. Königl. 

Muſik⸗Director. (3516 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 
zuſchneiden und Maſchinen⸗ 
nähen wird ertheilt von (47336 


H. Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin 
1. Damm 4, 1. Et. 


Nehme noch einige Schüler an für 


Violine u. Zither. 


H. Bufe, 
Mitglied des Stadttheaters, 
Gr. Gafe 6a, 2,1. (48326 
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Werle sehe holero Müdshensehule, 


en 


(wlęcia und 
= Lobrorimen-Bildmgs- Anstalt 


zu Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 18. Oetober, 
morgens 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
werde ich am 1., 3. und 17. October, Vormittags 9 bis 
1 Uhr, im Schullocale bereit ſein. 


Für die unterſte Claſſe werden keine BE 
( 


EL 


EN 


G 
+ 
+ 


verlangt. 
Dr. Scherler. 


AAAA 00 00. AOAN AOR 


Ebert ſche 
höhere Töchterſchule. 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ſind wir am 
1 I., J., S., 10., 15. und 17. October, von 10—1 Uhr, 


25 
% 4 
38 % 
% & 
* dE 
38 28 


30 
% 


in dem neuen Schulhauſe Altstädt. Graben 79, 
nahe dem Holzmarkt, bereit. (3440 


Das Curatorium. 


Nee RREI 


Verein Frauenwohl. 


Der Unterricht in den 


Bildungsabenden 


beginnt Montag, den 8. October, 8½ Uhr Abends, 
Johannisgaſſe Nr. 24. 
Unterrichtsfächer: 


1. Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, Stenographie. Honorar 
für 1 Fach den Winter über 2 Mk., jedes weitere Fach 1% mehr. 
2. Heichnen. Honorar 3 Mk. 
3. Buchführung. Honorar für den Curſus 5 Mk. 
Anmeldungen bei Fräulein Henze, Heilige Geiſtgaſſe 127 
(2853 


von 12 bis 2 Uhr. 


LIOIN 
ele und Binioungssystem Dolze-Sehrer 


Die nenen Curſe in 
beginnen nach den Herbſtferien, Mittwoch, den 12. Oetober, 
Abends 7 Uhr, im Schulhauſe Heil. Geiſtgaſſe Nr. ILL. 
Anmeldungen dazu nehmen entgegen die Herren A. H. Dieball, 
Münchengaſſe 12, B. Ifflander, Kleine Gaſſe 12/13, 3 Treppen, 
und R. Nüstedt, Fleiſchergaſſe 36, 3 Treppen. 483 


{ie Dali ln] namen 


Conversation. — Correspondenz. 


Bnslisch, Französisch. Russisch. Spanisch, Halienisch, 


Tages⸗ und Abendcurſe für Damen und Herren, Kinder 
ausgeſchloſſen. 


Nur nationale Lehrkräfte. — Probelectionen gratis. 


Stunden können zu jeder Zeit belegt werden. Ausſchließ⸗ 
liche Conceſſion für Danzig: Hundegaſſe 26, 3 Tr. (2915 


RA 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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30. September. 


Zur 


Ta- 


Lager in allen Genres aufs denkbar Reich⸗ 
haltigſte ſortirt und empfehle ich 


zu bekannt billigſten Preiſen 


größter Auswahl am Platze 
Jaquets von 4,00 Mk. bis zu den hochelegant h Hk. 
Go ragen von 4,50 Mk. bis Pariser Neuheit, 30H, 
Modelle in Brokat .. . von 20,00 bis 80 Mk. 
Seidenplüsch-Öapes . . . Jon 18,00 bis 100 Mk, 
Seidenplüselh-Jaquet, Pa. Qual., m.seid.Steppi.30 Mik, 
Theater-Räder . . .» . . Fon 556 bis 60 Uk. 
Pelzräder und Pelz Capes von 18,00 Mk, an. 


ift mein 


| 


pitalien 


2—3000 


Mk. 
auf großes Grundſtück Zoppot 
geſucht. Offerten unter 1. J. 
poſtlagernd Zoppot. (3046 
3.400 . f. ſogl. od. 1. Oct.Gigenty. 


Geſchäftsinh, geg. mehrf. Sicherh. 
zu leih. Off. bald u. D 910. (48126 


DDD 
25% Dividende 
in vierteljährl. Auszahlungen 
a 6¼ 9/, abſolut garantirt! 


Großartiges beſtehendes Unter⸗ 
nehmen, völlig rijicofrei. Theil- 


haber vou 1000 % an zur Um⸗ fi 
wandlung in Act.-Gef. geſucht. 
Mit Retourmarke verſehene Off. 
Beantwortung unter 
T. R. 1466 an Haasenstein & 

(3446 


finden 


Vogler, A.-G., Aachen. 


Wer verleiht Amortiſations⸗ 
Gelder? Off. u. E 204 an d. Exp. 


4—5000 mw. g. e. ſt. Grundſt. z. ich. 
3. St. geſ. Offe rt. u. E 21a. d. Exp. 


Mk. 1215000 


werden erſtſtellig zu 4½ % auf 
ein faſt neues Grundſtück in 
beſter Lage geſucht. Offerten 
unt. E 208 a. d. Exped. dieſ. Bl. 

Beamter ſucht e. Darlehn von 
150 Mk. aufs Monar. Off u. Aug. 
der Bed. u. E 206 an die Exped. 
Mk. 8000 zur 1. Stelle ſofort 
zu vergeben. Vermittler verbet. 
Off. unt. E 187 an die Exp. d. Bl. 
14500 ＋ auf ſtädt. Grundſt. gué / 
zur 1. Stelle ſogleich zu begeben. 
Offerten u. E 219 an d. Exp. d. Bl. 


Sirena JERTYTTW 
Anpothekenenpitalien 
aus dem Reſervefonds offerirt 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3525 
Suche bis 15. Januar 1899 

gegen Sicherheit 


600 Mark, 
Zinſen nach Vereinbarung. Off. 
unter A L 68 hauptpoſtlagernd 


| Danzig. 


Ein braungefleckter Hund geſtern 
Morgen verlauſen. Abzugeben 
Schidlitz, Oberſtraße 33/34. 

1 br. Portemonnaie mit 3% Inh. 
am 28. d. M. geg. 6 Uhr am Haufe 
Langgrt.111verl. D.bet. Dame w. 
geb.,daſſ. Langgartenb7abzugeb. 
Ein jg. ſchw. Neufundländ. h. ſich 
verl. Abzug. 4. Damm 10, im Lad. 


Ein junger ſchw. Pudel 
entlaufen. Wiederbringer erh. 
Belohn., Kohleng. 1, Cig.⸗Geſchäft 
Ein D 
duntellila Dammelpompadonr 
Inhalt 1 Taſchentuch, 1Bürſtchen 
u. 1 Häkelarbeit, ift am 28. d. M., 
Abends ½11 Uhr beim Ausſteig. 
a. d. Wag. v. d. Haufe Langgaſſe 75 
verloren Der ehrl. Finder wolle 
denſ.g. Bel. Langgaſſe75, 1, abgeb. 
Eine Corallenkette gefund.Abzuh. 
Srono 0 MER RE 
Ein Regenſchirm ift ind. Pfarrk. 
gef. Abzuhol, Karpfenſeigen 24. 
Eine ſilb. Remontoir⸗Uhr 
nebſt Kette mit Monog. J. D. 
auf dem Wege Mattenbuden 


Langgarten verloren. Abzugeb. 


gegen Belohn. Langgarten 92, 
2 Trepp, bei J. Stanisiowski, 
Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Schisanowski ift verloren ge: 
gangen. Abzug. St. Albrecht 88, 


= Langgasse . 
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Den jetzigen Beſitzer des mir 
in der neuen Synagoge am 
Verſöhnungstage abhanden 
gekommenen Gebetbuches bitte 
ich daſſelbe bei Herrn E. Hilde- 
braudt, Langgark. 113 od. Hotel 
zum Stern niederzulegen. 
Czarlinski, Prangenau. 
Hauptbahnhof 2 Raſiermeſſer, 
1 Paar Kinderſchuhe verl. Gegen 
Belohn. abzg. Fleiſchergaſſes6, 1. 
Donnerst., 29. ihm. Gl.⸗Handſch. 
gef. Abz. Hint. Adl.⸗Brauh. 175, 1. 
kl. MaulkorbKohlenm.,Promen. 
verl. Geg. Bel. abz. Schmiedeg. 8,1. 


5 
Hohmarkt16, 2, 


(a. d. Halteſtelle d. Straßenbahn). 


Conrad Steinbergs 


american Dentist. 


Künstliche Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
ahn⸗Operatiouen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


fil. Zijue, Dlombet 
ſchmerzloſes Zahnziehen ec. 


Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. ax (8636 
M. Henning, 

10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
O5 ITITI 
9 Am Abſchiednehmen be: © 


hindert, jagen hiermit allen 
© Freunden und Befannten © 


E ? bei unſerer Ueberſiedelung © 
è 


nach Mainz 
© Lebewohl. 
Langfuhr, 30. Sept. 1898, 


® 
2 
Propiautamts⸗Bendant $ 
Menzel ; 
© 
e 
2 


ein herzliches 2 


000 


und Frau. 
F 


E. F. 100. 


Brief lagernd. 
H. 79. Denken Sie noch an die 


24 


Blondine in Z.? Antw. unt. bet. | j 


Adreſſe A. D. 100 poſtl. Zoppot. 


Or. 22. 


Bitte Sonnabend 11 Uhr Vorm. 
Schützenhaus, Promenade. 
Gruß As 
Vergebens ſpäh ich Tag für 
Tag nach einem Brief umher. 
Sind Jahre verfloſſen ſeit wir 
uns nicht geſehen? Mir kommen 
die Tage endlos vor. 


PEST hingen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß T 

Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Kinderl. Eheleute möcht. ©. Kind 
discret Geb. f. eigen annehm geg. 
einmal. Beni. Ofterten u 218. 


e| Als Friſeuſe empfiehlt ſich 


€ 
q 
i 
$ 
d 
4 
9 
9 


Wittwer, 


50er, jüd. Conf, ohne Anhang, 
Kleiderhändler, wünſcht ſich mit 
achtbarer Dame, Wittwe nicht 
ausgeſchloſſen, zu verheirathen. 
Etwas Vermögen erwünſcht. 
Gefl. Off. u. H 147 anHaasenstein 
& Vogler A.-G. Königsberg i. Pr. 
zur Weiterbeförd, erbeten. (3574 


Die Beleid. weich d. Fraußessner 
(Heubude)zugef. habe, n.ichhierm. 
3. Therese Grabowski. (49495 


Wenn Frl. St. ihr Geſchirr 
binnen 8 Tag. nicht abholt, hat 
ſie keine Anſprüche dr. E. Münz. 


Einige Herren können am 


[Privat Mittagstiſch theil -| | 
nehmen Röpergaſſe 7, 1. (40436 | je 


Kräftigen Mittagstisch 
und Abendbrod 
empfiehlt Junkergaſſe 6. 
Alle Sorten Rohrſtühle w. gut 
eingeflochten Faulgraben 14, 1. 
Rohr in Stühle jeder Gattung w. 
ſaub u. ſtark eingfl. Vorſt. Gr. 57a. 


Malerarbeiten werden! 
Heilige Geiſt⸗⸗ 


angenommen. 


gaſſe 63, parterre. (5009 b 


————— ͤ Üæ˖:Eñũ4ñ4?üxĩĩ„U„“ñ 
Herrenkl. w. gutſ. angefert.,iom.|% 
alle Reparat. umwend., veränd. 


reinigen ſchnell u. b. ausgeführt 
Monogramm⸗ und Muſterzeichn. 
werden angef. Pfefferſtadt 28, 1. 
Möbel werd. in u. auß. d. H. poltrt 
Kleider und Wäſche wird ans- 
gebeſſert Karpfenſeigen 19. 
Damenſchneid.empfſſich in u auß. 
dem$auje, Kinderkl. mod. u. gutf. 
Damentl. 4.4, Frauengaſſe 33,1. 
Schneiderin empf. ich in uauß .d. 
= Petersh,. an d. Prom. 28,2,lks. 
interröcke werd. ſchnell u. gut 
aufgearb. tn. u aaia 
reparirt Hüfergafie Nr. 43,1 Tr. 


Winter⸗lleberzicher 
und andere Garderoben werden 
ur Reparatur angenommen 
ſauber, ſchnell und billig ausge, 
führt Frauengaſſe 20, 1 Tr. 


Frl. Bertha Block, Sandweg 19, 


— — — nn a 
ź 1 für Sonnt 
Klauierſpieler Ran 
gegen geringe Vergütigung gef. 
Off. unt. E 211 an die Exp. d. Bl. 


Massage. 
Gin: und Abreibungen führt 
ſachgemäß aus 

G. Küstner, Kaſernengaſſe 5,2. 
Neueſte Hüte aus Berlin, 


Umſonſt wird jeder bei mir = 
gekaufte Hut garnirt. Jede Pug | E 


arbeit wird geſchmackvoll ausgef. 
Hausthor7 Fr. Menkhaus 5005 


Comtoir und Wohnung 

befinden ſich jetzt Hunde⸗ 
a nalle_ 119, Etage 
Alois Wensky, General- H 
Agent. 3524 


em TCA n re 
Wohne jetzt 3. Damm Nr. 17, 


A. Woelke, Bezirkshebeamme. M 


Memen geehrten Kunden die 
ergebene Mittheilung, 


gaſſe 62 nach Pfarrhof 1, Ecke 
Korkenmachergaſſe, verlegt habe. 
4 Mit Hochachtung 

Sorg Schultz, Malermeiſter. 


Empfehle meine 


Möbel: n. Gofelwagen || 
mit und ohne Arbeiter auch für 
außerhalb, unter Garantie der 


Beförderung. L. Selke, Lang- 
garten 51. (46125 


i bal 
aP 


daß ich 


meine Wohnung von Johannis. 
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D~ Massage etc. 
wird in und außer dem Hauſe 
ausgeführt Sandgrube 30. 


Die hieſige General » Agentur 

der Preußiſchen National- 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Stettin und unfer Comloir 


befinden ſich vom 1. October er. 
in unſerem Haufe (3493 


Hundegaſſe 108, 1. 
Meller & Heyne. 


ECC 
W 


s „JAZ 9 
die bei jeder Witterung, 
bei ſtarker Tranſpiration 
und ſelbſt beigtegen wetter! 
wunderbar halten, erzielt 
man nur allein mit 
4 Haarkräusler-Odin. | 
Vorräth. in Fia 60,9 u. 1% 
in Zoppot bei C. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 
bei C. Lindenberg, Breit⸗ 


x 


gaſſe 131/32, und bei 
| W. Golembiewski, Paffage, 
junb Weſterplatte 


Albert Zimmermann, 


DA REM 


Meiner werthen Kundſchaft zur 

Nachricht, daß ich vom 1. October 

Petershagen hinter der 

Kirche 34 wohne. 650176 
P. Werr, verehel. Stahlke, 

Bierverlag. 
O E A e Ar A ED 
Geschäfts- 


Eröffnung.) 
Da ich mit dem heutigen | 
Tage die 
Waſch⸗ u. Plätt⸗Anſtalt 
Vorſt. Graben 57, 
frühere Inh. Remus, 
wieder eröffnet habe, bitte 
ich die geehrt. Herrſchaften 
mich mit zahlreichen Auf⸗ 
trägen beehren zu wollen. 
Für ſaubere Ausführung 
u. pünktl. Lieferung werde 
ich ſtets Sorge tragen. 
Hochachtungs voll 
Olga Rosinski. 
III ˖‚— WI LT 
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Mein anerkannt ge⸗ 
diegenes u. reichhaltiges 


Muſikalien⸗ 
Leih⸗Inſtitut 


alte ich jederzeit beſtens 
empfohlen. Abonnements. 
beginn jeden beliebigen 
Tag. Die Bedingungen 
ſind äußerſt günſtig. kj 
Novitäten! (3502 
Gleichzeitig empfehle 
meinen neu eingerichteten 


Journal -Leſezirkel 
unter günſtigen Verhält⸗ 
niſſen und Begingungen. 
Das Abonnement kann 
ebenfalls jeden beliebigen 
Tag begonnen werden. i 


| C.Ziemssen’s Bug 


Muſikalienhandlung 


hi (G. Richter), % 
M SDBuubegajje Nr. 36. 
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tejp. Erneuerung des Abonnements auf die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ ift erforderlich, falls eine prompte 
Weiterlieferung am 1. October gewünſcht wird. 

Abonnements ⸗Beſtellungen nehmen ſämmtliche 
Poſtanſtalten und Landbriefträger zum Preiſe von 
Mk. 1,25 (von der Poſt abgeholt) und Mk. 1,65 (frei 
in's Haus) entgegen. 

Nen eintretende Abonnenten erhalten auf 
Wunſch den Anfang des laufenden Romans koſtenlos 
nachgeliefert. 


6 
Chartum. 
Von Otto Leonhardt. 

: 3 (Nachdruck verboten) 

Nun weht die engliſch⸗ägyptiſche Flagge wieder über 
Chartum, — über einem Ruinenfelde, das freilich einſt 
die Stätte eines regen und blühenden Lebens war un 
vermuthlich nun bald auch wieder werden wird. Wo 
jetzt Schutthaufen unter verwildertem Gebüſch lagern, 
werden wieder Straßen entſtehen, das laute Treiben 
des Marktes wird das Schweigen der Einöde ablöſen, 
Kirchenglocken und Muezzinrufe werden bis in die 
Wüſte hinein ertönen, lange Karawanenzüge durch die 
Ebene der Stadt zuziehen, und Chartum wird wieder 
das werden, wozu es nach ſeiner Lage und er 
berufen ift: das Centrum des geſammten nordoſt⸗ 
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d zierten 


afrikanischen Handels. Selten hat wohl eine Stadt in 
einer verhältnißmäßig kurzen Exiſtenz ſo wechſelvolle 
Schickſale erlebt, als Chartum. 

Denn Chartum iſt jungen Urſprungs. Einen Ort 
in der Nähe, die heutige Inſel Tuti, erwähnt allerdings 
bereits Plinius; an der Vereinigung des Weißen und 
Blauen Nils ſelbſt aber lag nur ein dürftiges kleines 
Fiſcherdorf. Als aber 1823 die Aegypter dieſe Land⸗ 
ſchaft erobert hatten, erkannten jie die ſtrategiſche 
Bedeutung der Oertlichkeit ſofort, und oberhalb jenes 
Dörfchens wurden dicht am Blauen Nil, der ein 
treffliches Trinkwaſſer lieferte, zunächſt „Troguls“, 
runde Strohhütten für die Soldaten errichtet, die 
bald wiederholt erneuert werden mußten, weil 
die junge Niederlaſſung von Feuersbrünſten heim⸗ 
geſucht wurde. Schließlich entſchied man ſich für 
die Anlage foliderer Bauten. Eine Wohnung für den 
Befehlshaber der Truppen, Gefänguiſſe zur Bändi⸗ 
gung der kaum unterworfenen Sudaneſen, eine Moſchee 
und in ihrer Nähe eine Kaufhalle wurden erbaut, und 
um dieſe einſtöckigen Lehmhäuſer mit ihren flachen 
Teraſſendächern entſtand nun in ſchnellem Wachsthum 
die Stadt, die nach der schmalen zwiſchen den beiden 
Nilſtrömen ſich vorſchiebende Landzunge den Namen 
Ras⸗el⸗Chartum, Spitze des Elefanten rüſſels, erhielt 
Kr waren Chartum's beſcheidene Anfänge, bald aber 
flutheten die Ströme des Handels, die ſich vordem 
Schendi, Sennaar u. f. W. zugewandt hatten, der 
neuen Stadt zu und faſt im Handumdrehen 
war ſie zu einem gewaltigen Emporium geworden, 
deſſen Ruf in den Ländern der Sudaneſen weit ver⸗ 
breitet war. Der geſammte Elfenbeinhandel fand in 
Chartum ſeinen Mittelpunkt Tamarınde, Sennesblätter, 
Straußenfedern und Gummi (aus Kordofan und 
Sennaar) waren weitere wichtige Handelsartikel. Hier: 
her kamen vom oberen Blauen Nil die kunſtvollen 
Gold⸗ und Silberfiligranarbeiten der Eingeborenen, 
Armbänder und Ringe, Ohrringe und Taſſenunterſätze, 
zu denen der Blaue Nil ſelbſt das Gold lieferte, und 
hierher die aus Kürbisſchalen hergeſtellten, reich ver⸗ 

Eß⸗ und Trinkgefäße des Sudans. Zugleich 
ſiedelte ſich in Chartum eine ſtetig wachſende eutopóijche 
Colonie an, die einen großen Antheil an dem Handels⸗ 
verkehr hatte und zahlreiche Waaren Europas von hier 
dem Herzen des ſchwarzen Erdtheils zuführte. 

Nähert man ſich, den Fluß aufwärts fahrend, 
Chartum, ſo ſieht man, daß der bis dahin nicht eben 
[igon Nil ſich ziemlich plötzlich erheblich erweitert, und 


ſchon von ferne blickt man in die Mündung des Blauen 
Nils hinein. Lange Zeit noch fließt das Waſſer der 


N. 229, 2. Heilage der ,Daminet Aeuele Aachricten⸗ 


-Freitag 30. September 1898 


i ilnröme deutlich nebeneinander erkennbar, wi 
ae de und der Donau bei Paſſau, im gleichen 
Bette her; durchſichtig blau, fajt meergrün ift das 
Waſſer des öſtlichen munteren Gebirgsfluſſes, milch⸗ 
ähnlich und trübe das des trägen Hauptſtromes. Vom 
Weißen Nile aus bot Chartum nie einen günſtigen 
Anblick. Dieſer Strom erreichte den Damm, den 
die Menſchenhand zum Schutze gegen feine Waſſer 
gezogen hatte, nur während ſeines höchſten Standes; 


Ä— ... ͤ——ͤ—ũ——..——— 

Aber ein Gang in die Stadt ſelbſt mußte wohl alle 
Illuſionen wieder zerſtören. Chartum beſaß kein 
einziges eigentlich hervorragendes Bauwerk; ſeine 
Gaſſen waren eng, krumm und ſchmutzig, ihre Häuſer 
unendlich monoton. Nichts einfacher dort zu Lande, 
als der Bau einer ſolchen einſtöckigen, mit plattem 
Dache verſehenen „Tankha“. Man gräbt (wie Alfred 
Brehm erzählt) ein Loch, formt die ihm entnommene 
Schlammerde zu Ziegeln, und wenn die Sonne ſie 


ließ er einen breiten Streifen feines Bettes frei getrocknet hat ſchichtet man ſie zu Mauern 

W gewöhnlich die rohrartigen Halme der auf, wobei . 1 als Mörtel Flußſchlamm 

Durrah dicht beſetzen. Gerade dieſer trocken gelegte AE Salabenſchmutz benutzt. Ein paar Löcher 
nen a $ 


g reifen, der obendrein am ungenügendſten durch 
e geſchützt war, war es auch, der im Jahre 
1884 den fanatiſchen Scharen des Mahdi den günſtigſten 
Angriffspunkt bot. Durch die Durrahſelder zog man 
auf einem ſtaubigen Wege hindurch und ſah dann 
inmitten einer öden, ſchmutzigen und ſtaubigen Ebene 
ſich die Stadt, eine graue abwechſelungsloſe Häuſer⸗ 
maſſe, erheben. Weit und breit iſt das Land eben; 
und wenn noch die erſten Europäer, die die Stadt 
betreten hatten, den Urwald bis dicht an die Stadt 
reichend fanden, ſo verſchwand der Wald doch ſchnell, 
und ſo weit das Auge reicht, iſt nun die Landſchaft vom 
Walde faſt ganz entblößt. Das war Chartum von der 
Be lich der Blick vom Blauen 
leich erfreulicher war de i m 
e Mie und gejunde Fluß lieferte der 
Stadt ihr Trinkwaſſer und hier hatten ſich die Reichen 
und Vornehmenangeſiedeltthier lagen der Gouvernements⸗ 
palaſt (wenn man dies Wort auf jene niedrigen und 
einfachen Häuſer anwenden darf) das Spital, das 
öſterreichiſche Confulat und die Gebäude der katholiſchen 
Miſſion, deren ganz von deutſchen Handwerkern 
errichtetes Haus das einzige durchweg aus Steinen 
hergeſtellte Gebäude Chartums war. Den ſchönſten 
Schmuck dieſer Baulichkeiten aber bildeten ihre großen, 
üppig blühenden Gärten, von denen der der 
Miſſion der ſchönſte war. Da ſtanden Dattelpalmen, 
da fanden ſich Weinrebengänge, die das ganze Jahr 
hindurch Blüthe und Frucht zugleich trugen, da blühten 
Bananen, Feigen, Citronen, Orangen, Granaten und 
Tamarinden. Da zugleich auf dem Blauen Nil das 
Schiffsleben fih entwickelte und an einem ſchön anf- 
gemauerten ai hier die Anlegeſtelle fiH befand, fb 
konnte der Eindruck, den die Hauptſtadt des Sudan's 
von hier aus machte, ein nicht unerfreulicher genannt 


Fenſter und Thüren, nur die Vor- 
nehmeren bringen vor ihren Fenſtern Vergitterungen 
aus Holz an oder hängen wirkiche Flügel ein. Da unn 
dieſe Tankha's der Straße faſt ausnahmslos die kahlen 
Lehmwende zukehren, fo kann man fih das troſtloſe 
Ausſehen der Stadt wohl vorſtellen. k 


Doch am ſchlimmſten war es in Chartum wohl in 
der Regenzeit. Da herrſchte zuerſt eine ganz 
unerträgliche Schwüle, deren Schrecken durch ein 
Todesſchweigen in der Natur unterſtützt wird. Kein Blatt 
rührt fich, kein Vogel ſingt. Der Bazar, die Amts⸗ 
ſtuben find geſchloſſen und näher rückt eine nachtdunkle 
Wolke, und plötzlich ſetzt ein furchtbarer Sturm ein, über⸗ 
tönt jeden anderengaut, bricht die Kronen von denBäumen, 
umheult die Minaretts und wühlt eine dichte Wolke 
von Staub auf, die er durch die Ritzen der Wände. 
jagt. Und nun rauſcht der Regen hernieder, über⸗ 
ſchwemmt die Zimmer und verwandelt die Straßen in 
Flüſſe. Wochenlang ſtehen dann manche Stadttheile 
unter Waſſer, das, da das Niveau des Weißen Nils 
gleich hoch oder noch höher ift, nicht abgeleitet werden 
kann. Dieſe lange ſtehenden ſtagnirenden Pfützen und 
die offenen Ziegelgruben wirten auf die Geſundheits⸗ 
verhältniſſe der Stadt ſehr ungünſtig ein; doch hatte 
Ben Werk der Sanirung bereits mit Erfolg an⸗ 
geg 7 

Ueberhaupt zeugten viele Umſtände 
ſchnellen Aufblühen der Stadt. Neue ſtattlichere Häuſer 
erhoben fih, das Dampfſchiff erreichte Chartum, der 
Bazar zeigte ſeine Bedeutung durch eine ſtattliche Aus⸗ 
dehnung und auf dem von Schankwirthſchaften, Kaffee⸗ 
hauiern umgebenen Sufsels$tebir, dem großen freien 
Platze, auf dem täglich Markt abgehalten wurde, 
herrſchte regelmäßig ein bewegtes und buntes Leben. 
Auch das untrügliche Zeichen einer ſudaneſiſchen Groß⸗ 
werden. Das bunte Gewimmel von Weißen, Arabern! ſtadt, die Sittenverderbniß, hatte ſich leider bereits 
und Sudaneſen der verſchiedenſten Stämme, das den; eingeſtellt; die europäiſche Colonie, deren Mitglieder 
Ankömmling hier empfing, verſtärkte dieſen Eindruck.] zum größten Theile aus Oeſterreichern, Deutſchen und 


von dem 


Berliner Börſe vom 29. September 1898. 
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Bettfedern und 


Pfd. 50, 75 Pfg. 
1 


Unsere 


gereinigt. 


Fertige 


St 


Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen 
Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. 
Gäuſefedern wie ſie von der Gans kommen 
das Pfd. 1,—, 1,50—, 3,.—. 
Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte 
Bettfedern 
das Pfund von 2,—, 2,50, 3,—. 
Daunen grau 2,—, ganz weiß 3,.—, 4,—. 
Bettfedern u. Daunen 
find ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf 
etten; 
Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiffen von 12,50. 
Fertige Bettinlettie 
in grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von 3,— 
bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 
Eiſerne Bettſtellen a5, 6 WME 
kj Neu aufgenommen: Eiſerne Kinder⸗Bettſtellen in allen Größen und eleganter Ausführung. 


SpPdeckem in großer Auswahl 4 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 Mk. in 


— Oſtpreuß. Südbahn 1-4. 
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AMN © Fa 


Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das 
Enten ⸗Halbdaunen das Pfd. 1,— 1,20, 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29, 


empfehlen: 


Berliner Handelsgeſellſchaßt 


ń i 


| e Bettwäsche. 
Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75,2,40, 3,—, 
92 1 IR Bettbezüge aus einer Breite 
Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,—, 

Fertige Bettlaken. 
aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus 


U 


s Sr Hausmacherleinen ohne Naht von 1,20, 1,50, 


CR © Zad oo 
Fertige Wäſche 
in jeder Art liefern wir in beſter Ausführung, 
neueſten Facons, vorzüglichen Stoffen für 
Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Preisermäßigung 
ſämmtlicher 


Leinen⸗ u. Baumwolleuwaaren, 


Handtücher, Tiſchtücher, 
Tiſchgedecke, Cafòdecken 

andere Waaren ganz beſonders 
een vortheilhaft. 


N) ſter⸗Bettſtellen à S, 9, 10, 12—18 Mt. 
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Baumwolle, Wolle und Seide. 
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Mahdi im Sudan“ enthalten. 


ŚR è Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. September. f Nr. 229. 


Griechen beſtanden, vergrößerte ſich ſchnell und fon f leiden diagnoſtieirte. Er erklärte daß eine Operation] moſaik Roſette. Auch die Schloßbibliothek weiſt noch im Wege der Güte Entbindung vom Vertrage zu erreichen 
wurde eine Eiſenbahnverbindung der damals en nr werden müffe, im die Patientin am 900 alten Sla auf. nn kündigte Hier ſuchen. Daun möchten wir Ihnen rathen, das Gericht zu 
50 000 Einwohner zählenden Stadt mit Suakin geplant. Leben zu erhalten, und fie unterzog ſich denn auch der⸗ Napoleon ſeiner Gemahlin die von ihm geplante Ehe⸗ erſuchen, Ihren Mann aus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen, 
Da bereitete die Unglücksnacht vom 25. zum 26. | EA ple , h 8 4 ZIS W J r g ich di weil er verheirathet und unbeſtraft ſei und ſich ſtets gut 
1884 aller Blüthe und all [i 4 Januar ſelben. Nach langem Krankenlager 1 fie, doch ſcheidung an. Im zweiten Stockwerke befinden ein ee geführt habe. Eventuell ſuchen Sie einen Erſatzmiether, der 
Male ein schreckliches End Men Hoffnungen mit einem hatte die Behandlung angeblich ihre Stimme beein⸗ Schlafgemächer der Kaſſerin und ihrer Hofdamen, unter | vom Wirth acceptirt werden muß, ſofern er einwandsfrei 
FCC trächtigt, jo daß fie nicht mehr im Stande war, als anderem auch das Gemach der als „Madame Sans |, 713 
pa Der würdige Pater Ohrwalder und der muthige] Sängerin öffentlich aufzutreten. Aus dieſem Grunde Gene“ bekannten Marſchallin Lefevre. Hinter dem mm... 
kie A ee ze Hatereſſante, wie ſpannende hat fie den Arzt auf Schadenerſatz in Höhe von Schloſſe find zwei von Napoleon aus Egypten herge- cy WE 
re Fer allgemeine geo atfiellingen ja gerade jetzt] 50000 Dollars verklagt. e ſchaffte Monumental⸗Obelisken aufgeſtellt. Links davon Handel und Zuduſtrie. 
ind unſere claſſiſch Suterelfe beſonders verdienen,“ Die Rache des Zahnarztes. Der Vicomte von befindet fih der Obſtgarten, wo der Kaiser nach der Stettin, 29. Sept. Spiritus loco 51,00 nominell. 
fin 7 aji a. Zeugen für jene Unglücksnacht, A. S,, einer der vornehmsten Motorwagenbeſitzer von Schlacht bei Waterloo von feiner Familie Abſchied Bremen, 29. Sept, Raffinirres Perroleum. 
Weißen Nes św biene, verſandeten Bette des Paris, bemerkte auf feinen Ausfahrten öfter eine junge, nahm und der A Hortenſe einen prächtigen (Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,70 Br. 
a 3 rangen die Unholde des Mahdi in ſchöne Radlerin, die ihn außerordentlich intereſſirte. Diamantenſchmuck als Andenken überreichte. damburg, 29. Sept. Kaffee good average Santos 
ie ahnungs oje Stadt, in der faum die letzten Nafeten | Gr wußte in Erfahrung zu bringen, daß ſie die Frau Myſtiſche Schiffbrüchige. Ein ſchwediſcher Lootſe per December 32, ver Mai 32. Ruhig. 
des Feuerwerks erloſchen waren, das Gordon zur Monſieur T. 5s, eines Dentiſten, war und nachdem es fand am 18. d. M. in der Nähe der Kjögebucht auf LA n 29. Sept. Petroleum ſeſt, Standard 
Unterhaltung der geängitigten Bevölkerung veranſtaltet ihm gelungen war, die Bekanntſchaft der hübſchen hoher See ein kleines Segelboot, in welchem zwei e 6,50. i 
hatte. Im Nu war Chartum von den Mahdiſten über- |Nadlerin zu machen, erhielt er die Erlaubniß, fie zu | Menſchen von den Wellen geſchaukelt wurden. 1 nen ee e os See 
ſchwemmt. „Kenisa“ und „Seraia“ — die fatholifche | beſuchen. Aber die Kühnheit, die ihr Bewunderer ſahen ſehr mitgenommen aus und berichteten, jie hätten der F 1 aa 1 
. Gordon's Palaſt, das war ihr Loſungswort; entfaltete, beunruhigte die junge Fran dergeſtalt, daß eine Vergnügungsreiſe nach Deutſchland unternehmen Roggen behauptet, per September. 1a 15, Noubr.-Sebr. 14,40. 
FRUS ort hofften ‚Nie die erſehnten Schätze zu finden. fie ihren Mann ins Vertrauen zog. Der Vicomte mar wollen, jeien aber unterwegs vom Sturme überraſcht[ Mehl matt, per September 47,40, per October 47,85, per 
Auf er Treppe ſeines Palaſtes wurde Gordon von nicht wenig erſchrocken, am Tage darauf, als er gerade | worden und hätten dabei Segel und Steuer eingebüßt. November⸗December 46,80, per November⸗Februar 46,35, 
der Lanze eines der Anſtürmenden durchbohrt und fiel mit mitten in einer glühenden Liebeserklärung Nun hätten fie Tagelang ohne Nahrung auf dem Meer RiB öl matt, per September 512, der October 51½, per 
dem Geſicht nach vorn, lautlos zu Boden. Lange noch war, den Dentiſten eintreten zu ſehen, der umhertreiben müſſen. Der Lootſe landete die beiden Nravember- December di“ ver Januar⸗April 52%], Spiritus 
zeigte man die Spuren ſeines Blutes. Tage furchtbarer f allſogleich bereitwillig daran ging, den Männer. Als er ſich aber über die näheren Umſtände Ape September 444% per October 41e, ver Januar⸗ 
Hreuelthaten begannen, das Blut floß in Strömen, neuen Patienten in feine Behandlung zu ſorientiren wollte, waren die Schiffbrüchigen längſt über = Iar Ar Mai⸗Auguſt 41. Wetter: Bewölkt. 
Verrath, Mord, Entehrung waren gewöhnliche Ereigniſſe, nehmen. Was blieb dem Herrn Vicomte übrig, als alle Berge. Nun hat fih die Polizei der Sache bes), ggi Aż 29. Sept. Rohzuder ruhig, 0 nee 
zehntauſend Menſchen fielen damals als Opfer des gute Miene zum böſen Spiel zu machen, um auf gute mächtigt, da der Verdacht nahe liegt, daß man es hier per en ee pe Du: . da > a: 
mahdiſtiſchen Fanatismus. Dann wurde Chartum unter] Manier entſchlüpfen zu können. Er ſagte, daß einer mit entſprungenen Sträflingen zu thun hat. . 1813), per Jannar⸗Abpril 325% e ALPA 
die Emire vertheilt, die ihre Fahnen vor den ihnen ſeiner Backenzähne ſchmerze — ſeiner Zähne, die an Wie die Kaiſerin Elifabeth in Bad Nauheim Hare. 20 Sept Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
gehörigen Häuſern aufpflanzten; die ſchönen Gärten der Tadelloſigkeit mit den beſten der Welt wetteifern beſchützt wurde, darüber werden von der dortigen Baiſſe Rio 12000 Sack, Santos 37000 Sack, Recettes für 
Kbadt eigneten ſich die Machthaber an, der Ghalija konnten und auf die er jo ſtolz war. — Der Dentiſt Polizeibehörde intereſſante Mittheilungen gemacht. Zum geſtern. 
Abdullah ſelbſt nahm Gordon's Garten für fih in unterſuchte ſorgſam den Zahn, erklärte, er müſſe un⸗ Schutze der Kaiſerin waren zwei routinirte Geheim⸗ Haure, 29, Sept, Kaffee good average Santos per 
Anſpruch, den der Miſſion nahm Chalif Eſch⸗Sherif. bedingt entfernt werden, traf mit aller Umſtändlichkeit | poliziften von den Polizeidirectionen zu Darmſtadt] September 38,25, per December 38,50, per März 38,75. 
Mit ihren Weibern und Sclaven richteten ſich die ſeine Vorbereitungen und dann erlag das Pracht⸗ und Mainz nach Nauheim beordert worden. Die Behauptet. 
neuen Beſitzer ein und begannen ein wüſtes Genuß⸗ exemplar den mörderiſchen Inſtrumenten des Zahn: Kaiſerin machte ſchon am zweiten Tage ihrer An⸗ 9 km ER 28. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
leben. Zuweilen kam auch der in Omdurman refi- künſtlers. „Sie werden nicht nöthig haben, noch einmal weſenheit die Beobachtung, daß ſie beſchützt werde, Ae 1 er Seu loco 185% bez. u. Br., ner Seutember 
divende fette Mahdi über den Nil nach Chartum, um vorzuſprechen“, meinte er dann harmlos, % bre und ließ den Beamten jagen, „ie habe bemerkt, daß Fest. — egn DCE 18%, Br. zer Jannar⸗Aprif 191, Br. 
ſich in dem ihm vorbehaltenen Palaſte Gordon's zu | Schmerzen werden vorüber fein“, und mit der lebens: | fie von Geheimpoliziſten verfolgt werde; fie glaube Peſt, ag Seb, der Mugni 66, 
amüſiren; brachte er dort eine Nacht zu, dann mußte dem | würdigften Miene der Welt verlangte ex 20 Franes aber nicht, daß ihr Jemand etwas Böſes thun werde; malt 3 aan EA, m arkt. 4 taon e 
Wüſtling ein Theil ſeiner Weiber nachgebracht werden. für die gründliche Behandlung. — Ob der verliebte die Beamten möchten nur ruhig nach Hauſe gehen!“ | s gą Br., per März BE, m 1 ne an 
Roch im April 1886, als Ohrwalder die Stadt nochmals Vicomte doch noch einmal wieder vorgeſprochen haben Die Beamten zeigten fih in Folge deſſen nicht per September >. Br., — Gd, Frühjahr 7,10 Gd., 
beſuchte, war Chartum eine ziemlich beoölkertel mag? — i mehr in auffälliger Nähe der Kaiſerin, doch waren fie] 7,12 Br. Hafer per September — Gd, — Br., per Früh⸗ 
Stadt, wenn auch von ihrer alten Bedeutung als Moltke über die Schönheit der Kaiſerin dahin inſtruirt, immer in ihrer Nähe zu bleiben, ohne jahr 5,50 Br. 555 Gd. Mais per September — Gå., 
Handelsempore natürlich keine Rede mehr ſein konnte. Eliſabeth. Im Januar 1865 reiſte Prinz Friedrich | ÄH bemerken zu laſſen. Es gelang dies auch vorzüglich. — Dh 6 8 1899 4,50 Gd., 452 Br. Kohlraps 
Nur wenige Häuſer waren zerſtört, aber zahlreiche Karl, begleitet von Moltke, nach Wien, um fiH nach Im Walde war immer der eine Poliziſt ſeitlich im n Sept den. Wetter: Regen. 
längs des Feſtungswalles liegende, ausgetrocknete Auflöſung der von ihm commandirten Armee beim Gehüſch vor der Kaiſerin, der andere hinter ihr; ehenſp für ordinäre. S e ee ee 
Leichen und die Verwüſtung der Friedhöfe, deren Kaiſer zu melden, Moltke ſchrieb von der Hofburg verſahen fie unauffällig auf der Straße ihren Dienit. | Oapwollo ſtellten ſich 0 wra wik als die Julipreiſe. 
Gräber nach Schätzen durchwühlt waren, erzählten] aus an feine treffliche Frau einen ſehr ausführlichen Wenn die Kaiſerin einmal Mißtrauen faßte, ſo wurde Bradford, 29. Sept. Wolle flauer, Preiſe unverändert. 
nod mit ſtummer Beredſamkeit von den vergangenen Brief, worin er ihr die gute Aufnahme bei Hofe nicht dieſes von ihrem Gefolge, mit welchem der Ueber⸗ Von Garnen Eroßbreds geſchäftslos, feine Botanygarne feſt, 
Schreckenstagen. genug rühmen konnte. Er ſei von Allem ſehr be⸗ wachungsdienſt verabredet war, beſeitigt. Bald wurde] in Mohair- und 22 accagernen mehr Geſchäft, Stoffe ruhig. 
Bald ſchlug auch Chartum's letztes Stündlein. Im jriedigt, der Kaiſer habe ihn mit Auszeichnung, Berge geſagt, es feien neugierige Kurgäste, bald, es jeien New Pork, 28. Sch. Weizen eröffnete träge mit 
Auguft 1896 gab der Chalifa Abdullabi, nach des I 15 ; Ihrecht behandelt.] Oeſterreicher i 1 niedrigeren Preiſen auf unerwartet ungünſtige Kabelberichte. 
h 8 halifa A abi, nach lich die E öge Leopold und Albrech cher, welche ihre Kaiſerin ſehen wollten, t 
Mahdi's ie = ) rzherzöge op PR und fhnfi A 2 Auch im weiteren Verlaufe erfuhren die Preife in Folge von 
ahdi's Tode der alleinige oberſte Gewalthaber, den | Mit Bewunderung ſpricht er aber von der ſchönen und ähnliches. Auf jeden Fall war die Kaiſerin matter Kaufluſt und auf Ligudatton und Verkäufe der 
Befehl, die Stadt zu zerſtören; er wollte die dort an⸗ Kaiſerin Eliſabeth. „Das Gerücht hat nicht zu viel keinen Moment ohne Bewachung. Auch Nachts wurde Baiſiers pro September einen even Rückgang. Schluß 
ſäſſigen, ihm unbequemen Aſchraf aus Chartum ver: geſagt. die Kaiſerin iſt entzückend, noch anziehender als Poſten geſtanden, und zwar an der Ecke der Park⸗ und willig. — Mais anfangs behauptet in Folge geringen 
drängen. Binnen drei Tagen war die einſtige Haupt⸗ ſchön, eigenthümlich und ſchwer zu beſchreiben. .. .der Victoriaſtraße, den Zugangsſtraßen zur Burg⸗Allee, Angebots, dann aber rückgängig in Folge der niedrigen 
ſadt des Sudans von Menſchen verlaſſen; nur im Sie ſcheint etwas ſchüchtern ſpricht Teije und ift nicht in welcher die von der Kaiſerin bewohnte Villa lag. | Welzenpreiſe. Schluß willig. 
Arſenale wurde weiter gearbeitet. Auch ſpäter immer leicht zu verftehen, aber man fühlte, daß das Als die Kaſſerin einmal Abends hörte, daß vor der Chicago, 28. Sept. Weizen ſetzte niedriger ein auf 
blieb dieſer Bau, ſowie Gordon's Polaſt und die was fie ſagte, etwas verbindliches if. .... Neben Billa patrouillirt werde, mußten die Geheimpoliziſten ſchwächere e a ra gutlanóe und auf Realis 
katholiſche Miſſion verſchont, die anderen Gehäude der Kaiserin ſaß (bet der Galatafel) Herr v. Werther, Nachts Filzſchuhe anlegen. Die Nauheimer Polizei uam, a; ſchwächer. ee Si ai 
verfielen oder wurden zerſtört. Die Ziegeln dann folgte die Oberhojmeifterin, dann ich, ſodaß ich war ſtets durch das Gefolge der Kaiſerin oder ihren eg fallend auf lebhafte Verkäufe für entfernte Termine, 
der Mauern, die Balcone, Fenſter und Thüren die ſchöne Kaiſerin in der Nähe bewundern konnte. Kutſcher orientirt, wohin und wann die Kaiſerin ging Ra e Exportbegehr und geringe Abnahme der Vorräthe 
wurden nach Omdurman geſchleppt, um in der neuen Nach der Tafel machten bie Herrſchaften Cercle, und oder fuhr, und konnte danach die Maßnahmen treffen.] an den Geepligen. Schluß willig. 
Reſidenz des Khalifa bei Bauten verwandt zu werden. der Kaiſerin fällt das, wie mir ſcheint, nicht ſchwer. zy: i g Berlin, 29. Sept. In der heutigen Sitzung des Muf- 
. wurde ein Trümmerfeld, aus dem hier und | Wenn man fertig fein ſoll, Su 15 ne und Briefkaſten. fſiſichtsraths der Deutſchen Bank berichtete die Direction über 
a noch ein paar aufrecht ſtehende Mauern und einige iemlich tiefe Verneigung, und mar daß man]; Ę i 
Ipärlihe Gebäude hervorragten. Euphorbien und ah iſt.“ (Geſammelte Schriften, VI. pag. 435 beide Würzen g AE e ohne 
Dornen überwucherten die Ebene, Chartums Leben] und 439.) berückſichtigt. € WŁ 
nn nah Site Blüthe von zwei Menſchenaltern für]. Allerlei bairiſche Milenbnhnfiberte erzählt ein Pe P vanga 11 05 „raten trifft den Rechts. 
3 i r N; nwalt die Schu n efragt o r 

; ben ran. Dental and KARELA. erfor zu haben, ob in Stettin s Gere besteht 


das Ergebniß des erſten Halbjahres 1898, welches eine eta 

hebliche Vermehrung der Umſätze von beinahe 4 Milliarden 

Mark gegenüber der correſpondirenden Periode des Vor⸗ 
jahres verbunden mit einer Vermehrung der Erträge auf 
SĄ da R aufweiſt. Die Mittheilnngen wurden mit 

' egen genommen, 
Und nun wird neues Leben aus dem öden Nuinen: | Zei er weiland i 1 Berlin, 29. Sept, Su der heutigen U f 

felde erblühen. Möge ihm nicht wieder ein jo jähes e ene Baer, na 9 1 Er muß Ihnen deshalb die Gerichtskoſten, fomie die dem ta mia ah Deutſcher Dra a ae a Lune bene 

und trauriges Ende beſchieden fein, möge Chavtum, wollte, ſchlecht bekommen. Als der Zug ſchon nahe am Anwalt des Gegners gezahlten Soften erſtatten. Ob er Ihnen Berkaufgth t Allen Den N ins Leben zu rufen und die 

je 3 zwei Male die Hauptſtadt des Sudans , DR A P die ihm gezahlten eigenenstojten zurückzugeben hat, bezweifeln Ex 8 m 1. October 1898 ab aufzunehmen. 

jetzt zum zweiten Male die Hauptſ [Abfahren war, kam der ziemlich beleibte Landmann wir, da Sie durch die geſchehene Zahlung an ihn Ihre Schuld - 

nun dauernd ein Sitz der Civiliſation werden! ſchweißtriefend angeſtapft und rief: „J will a no mit, unbedachter Weiſe anerkannt haben und Hierbei ein Irrthum Familientiſch 

e a Billet, a Billet!“ Der Schaffner ſagte: „Halt, dös e e ee nicht vorlag. Drohen Sie ihm mit ' + 

eht net jo g'ſchwind, mir gam a fo (cho z'ſchwer, und Klage. . f 

geb Du Met ben ce 1 5 AL ihnen lh Di auf Abuunentin M. in Ohra. Auf Frage 1: Im Straf 

d' Waag', mer woll'n ſehen“. Der Bauer wurde verfahren können Sie keinen Schadenerſatz beantragen. 

ang, y z = 4, „| Soler wird auch in Diebſtahlsſachen nicht zuerkannt. — 

gewogen. „Meinetwegen, es geht no, mach, daß d a Auf Frage 2: Wenn die Alimente Ihnen bis zu einem ge⸗ 

Billet kriagſt“, Der Schaffner wurde vor die Aufſichts⸗ 


) Slatin's gehaltvolles Werk „Feuer und Schwert im Gleichklangräthſel. 
Å wijfen Lebensalter zugeſichert find, fo muß nach 
behörde befohlen und bekam 5 Fl. Strafe zugemeſſen 


Sudan“ ift ebenſo, wie das zur Information über den Su- 
dan ſehr empfehlenswerthe Werk von Buchta „Der Sudan“ 
bei Brockhaus in Leipzig erſchienen; Pater Ohrwalder's er⸗ 
greifende Erzählung ift in dem bei Karl Rauch (Schwicker) m 
Innsbruck veröffentlichten Werke „Aufſtand und Reich des 


a ja ACH zu ergänzen 
1. Von wem die Herren ſprechen? Sie — _ 
2. Nach dem — — ih alle Keime, Sie Freund. 

A Ich — fb lange hier, — es mir gefällt. ; 
Je ey mag, ſo ſprach der —, nach feiner — glücklich 


Statt der Striche ſind Wörter von gleichem Klang aber 
dem Tode des Verpflichteten deſſen Ehefrau oder wer 


Ew 


9955 mit dem Vermerk: „Das Bauernwiegen muß für alle ſonſt Erbe wird, die Alimente fortzahlen. — Auf Frage 3. werden. 
7 $ iben“, — üthlichkei Da die Gütergemeinſchaft durch das thatſüchliche Getrennt⸗ 5. Dev alte — hielt 5 
Vermiſchtes. 7 e San ahne a en NE BUJ, bauen Tae 5 1 a h 11 15 | hielt doch noch fo lange, daß wir bis — 
r 9 3 $: x 5 r 15 5 1 an welches Sie zur Zeit des Todes ihre: ! . enſter unſeres — Yon s 
Was die Stimme einer Sängerin werth ift. | Bahnhof in Dieſſen wurde kürzlich ein Plakat init a deſſen Z Laſſen Sie ſich doch ſcheiden. Grund: 7. Bleib bei beleid wilt i tn ich den — ſehn. 


angeſchlagen: „Das Vorausgehen vor der Locomotive 
auf dem Geleiſe iſt bei Strafe verboten, ebenſo das 
Auf- und Abſpringen während der Fahrt“. Der Miſſe⸗ 
thäter wurde nicht entdeckt. 


e A 1 4 Sie 
Böswillige Verlaſſung und Ehebruch! — Auf Frage 4. © } 
haben kein Recht auf Ertheilung von Abſchriften, 1 3 Enkel ins ire 
auf Einſicht der Acten im Bureau des Rechtsanwal Patent 9. Wer — hat, — Geſetze 
auf Benachrichtigung von den auſtehenden Terminen, 1555 Mi 10. — Ritter wurden in die — gethan. 
Sie Ihrem Rechtsanwalte i er geendet hat, Auflöſung folgt in Nr. 281. 

anata r ergänzen kön . 203 = 3 A 
8 B. gi kóry die Schwiegermutter würden Gie bur Löſung des Diamanträthſel aus Nr. 2273 
vorgehen können, wenn Sie derſelben nach en e e 105 
fie durch Verſchulden die Richtanblung = Ahnen 
Das Schloß Malmaiſon gehört gegenwärtig Heren|herbeiführt. Das ift ein ſchwieriger . Fable Agen ung 
Oſiris, der ſich mit dem Plan befaßt, das Schloß ſchwerlich gelingt. Sie werden die Zinſen zahle N G 
{ i der Gläubiger wird Ihnen A der age IA: M a 
anzubieten. Die Gemächer des ehemnligen kaiferlichen te m a Koſten die Subhaſtation 8 
Sitzes ſind faſt unverändert geblieben. Den Platz, welchen en. 707. 1 
bes find f Platz, welchen immer noch a ne, gefetzliches Recht, Auflöſung des 
verlangen, haben Sie S 


50000 Dollars Schadenerſatz für eine verlorene Stimme. 8. Immer —, mahnte die Großmama, als die wilder 


Für den Verluſt ihrer Stimme macht — wie amerika⸗ 
niſche Blätter melden — Frau Eliſabeth von Schwind 
Somes (Vereinigte Staaten) den angeſehenen Arzt 


ames O Dea aus Richmond County verantwortlich. 

ie fordert von dem Medieiner 50000 Dollars Ent⸗ 
ſchädigung. Frau von Schwind hatte eine vorzügliche 
mufikaliſche Ausbildung erhalten und war im Alter 
von 18 Jahren mit der berühmten Opernſängerin 
Parepa Nofa nach Europa gereiſt, woſelbſt fie ihre Er- 
ziehung vollendete. Im Jahre 1891 kehrte ſie nach 
Amerika zurück und feierte hier als Sängerin große 
Triumphe. Eine glänzende Laufbahn ſtand ihr bevor. 

td eine Erkrankung wurde ihre Laufbahn unters 
brochen. Sie conſultirte Dr. O' Dea, welcher ein L 
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Anerkannt billi 


5 Special⸗Geſch 


für garnirte Damen- und Kinder -Hüte, 
| 4 j in modernen und F e Jagons⸗ | 
billigste Bezugsquelle 
für Geidenband, Spitzen, Federn, Decorations-, Hut- und Zall-Bhmmen, 


darösste Auswahl 


in Brautschleiern, Kränzen, Schleifen, Morgenhauben und Knabenmützen. 
Wiederverkäufer machen wir ganz beſonders auf unſere große Auswahl in ſämmtlichen Putzartikeln, garnirten und ungarnirten Damenhüten zu äußerſten Engros⸗Preiſen aufmerksam. 
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Preise: 


f f sach billigste 


3 
zj 
© PA e 


© WSTI . e e 
EB Gr. Bottwebczgafic29. | [0 teoden Nebel, Su! ei “WUEREN (15985 k-Anzü 
eee Pa Hreißelberren, | Frack Anzüge | Emil Boehm, 


| > 1 . 2 Ą m i Poggenpfuhl 80. (3388 
Brillen, Pince=nez etc. Krakauer Kämpe, [8527 kann nicht abgeben, weil mir] fiith, Fflaumenmuß, W. Ries ©; Sonntags geöffnet. 


in allen gangbaren Fagons und Metallen. Taide wird f u. g. gem, u.gepl. dieſelben verbrannt find. (3519| ff. Werder Leck⸗ Honig 127 Breitgaſſe 127. 
Brillen nach ärztlicher Vorſchrift werden umgehend angefertigt. I Näheres Mattenbuden 29, pu r.| [Brommund-Wonneberg. | empf. M.J, Zander, Breitgaſſe 71. IL . UD eee 
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im Hause des Herrn 
neben dem Hauptgeschäft 
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Zum Schutz gegen Aebervortheilung 
bei dem läſtigen Handeln in den Geſchüften 
trügt in gedruckten Zahlen den billigsten 


streng F 
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Für Beſtellungen nach Maaß 
französischen Stoffen zu 
kleidern n, ſ. w., unter 


Winter⸗ 


bewieſene Vertrauen, ich 
zu bethätigen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schlafröcke 


Enaben-Anzü 


empfehle ich 
ter⸗Paletots, 
billigſter Preisberechnung und Garantie für guten Sitz. 
Meinen werthen Freunden und Kunden danke ich von ganzem 


bitte mir in dem neuen Geſchäftslocale daſſelbe zu bewahren und das Wohlwollen ferner 


30. September. 


REA 


uergrößertem fager 


20 


befindet ſich von jetzt ab: 


A. M. won Steen Nachfolger, 


der Herren Ertmann & Perlewitz. 


RB 


WinterJackets von 7—15 Mk. 


. 


| von 6-30 | Mk. 4 


Futter⸗ 


De 


uoooonnoś 


0—12Ut. | 


rkeit der Stoffe und 


find bekannt 


durch den vorzüglichen Sitz, 


| 


nubere Verarbeitung, 


ne Garderoben 


Haltba 


5 ſachen, 
4. durch die billigen Preiſe. 
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durch die | 
durch d 
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meine grosse Auswahl 


Hohenzollern⸗Mänteln, Anzügen, Vein- 


Herzen für das mir bisher in ſo reichem Maaße 


pkmartt 27. 
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Abonnements⸗ orftelung, p" P. P. D. © 9 
Novität. Zum 5. Male. Novität. 
. Thiele, 2 2 
Charakterbild in een von Adolf V'Arronge | i | 
Fritz von EB en Emil Berthold. 8 Tré © 
u . s , GAZE „Emil Bertho y 
F RH © gerbi- und Sinternenfeiten für Anzüge, Beinkleider, Paletots, Havelocks find in reichſter z 
Sbm ai De mad, ir Soja | | Sonnen | Q Auswahl eingetroffen. eor Q 
|< Hollmann . e ® Tadellose Verarbeitung. Billigste Preisstellung. 8 
BW 58 Ale e 1 5 du PRE © 6 
n n — Ze egenwar 
e Muller & Fleck 
Eine Stunde Md Zen ae 2 b Schnittbillets 9 9 (14 gge A. ee © Langgasse No. 78. 8 
arterre 
Geneneröffaung 6% Ahr. e Ende 9:/, Uhr. 30000000050000000000200000:0000200000500000000006. 
pielpfan + — 


e 1. Oct. Abonnements = Vorſtellung. E. 
1. Claſſiker⸗ Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Der 


si u ſoliden 
Sohn der Wildniss. Dramatiſches Gedicht in 5 Acten Zi 3 l 


ODapitals-Anlagen 
empfehlen wir: A 

3%, Deutſche Reichs⸗ Bab Preuß. Staats⸗Auleihen, M 
‚lo Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 e b 
132 11 „ Hypoth.⸗Pfaudbriefe, „ 1905 „ 
o Hamburger Hypotb. ⸗ Pfandbriefe, „ 1905 „ 


>” Schuhwaaren 
von del alm. 


8 jede n 
Sonntag, 2. Oct., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. y Art zu billigſten Preiſen 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Robert und Bertram. Poſſe mit Geſang in 4 e 
von Guſtav Räder. 
Sonntag, Abends 7½ uhr. Außer Abonnement. 


. A. 
Novität. Zum 2. Male. Hofgunst, Luſtſpiel in 4 Aten n 37% e 1905 
von Thilo v. Trotha. 0 1.212 [o haer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 5 


POPU PZA 5 55 x $ N GU) AE W Hypoth. „Pfandbriefe, F 1907 

Montag, 3. Oct. Eröffnung der Opern⸗Saiſon. Tannhäuser. A AA ść \ 

Sandwicken ede, Boots und Gummiſchuhe, nur beſte Fabrikate, | beleihüngsfühig Bei der Reichsbank 
(vicia villosa) Alfenide⸗ verkaufen wir trotz der bedeutend erhöhten Gummipreiſe ſolange der Vorrath reicht BI a 3% % u. 4% Danzig z 895 the eken⸗Pfandbriefe 

zur Herbſtausſaat im Gemenge zu mag” vor jährigen Preisen ohne Aufſchlag. (3 75 und bejorg 


; den Au⸗ und Verkauf aller N Werthpapiere. N 
t 8 5 tes > 
Gesees ofe | gar en, Dertell & Hundius, 


Aufbewahrnug . in diebes: und 
Gustav Scherwitz Saatgeſchäft 72 Lan aſſe 72. 9 5 a | 
Königsberg i. P., Bahnhofſtr. 2. gutes 1 "ZE ggaſſ 


Panzer⸗Schränken 
F (3393 u. Nebelbild,-Appar., 
Neue Sendung von zu fehe silligen pr eisen. lanler-ı Borse e u. entl Kunſt⸗ Eis Margarine Käse Tomato 


> N N 

W unter eigenem Verſchluß des Miethers. (1641 z 

lle 94.(1154 | n 

hochfeinem Schweizer, er, | "in. Bethge, ne hat noch abzugeben Brauerei l” 0 lig. Markthalle 94. a 1 Gel horn, 10. 

fetten Tilſiter Pfd. 70 u 485 * 8. Loos 5 Jacobsſtraße 7. (3478m Paul Fischer, Hundegaſſe 8. eichäft, Langenmarkt Nr. : 
Nehring Na ch, Nöpergaſſe 7. 7. Sè eif 2 il. Geiſtg. 131. Kaſtaninſeife 20.9 Hausthor 2. 


x. 
AZ 4 zk M 
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Neuſſer Molkerei 70, 1. Dammi4 
(1252 


Neben dem 
Zeughause. 


Neben dem 
Zeughause. 


2 u. 3 Grosse Wollweber gasse 2 u. 3, 


empfiehlt: 0 

; z ..... o o 2,60 ME | Roßleder⸗Herren⸗Schnür⸗ und Bugiónie 2 e AWD 
a iu Ak e Zune mit Boag m dia © 4 „ 
noftiefel auf gelbem Rand. 5, 25 Wichsleder⸗ Ugſtie Rog + . 3,80 „ 
* alu, auf gelben Ruud 6,00 „ Faublleder. „ Schaffiefel . . . MA 


| | Gemsteder-Damen-Spangenjchube mit Schleife. . 3,00 „ ee „ Zugſtiefel aus einem Stüc gewalkt. 7,50 „ 
4 Glace⸗Damen⸗Anopffiefel, Jackbeſatz (ans einem Stick) 50 Mk. 


Kulbleder⸗Jamen⸗Zugſtiefel auf gelbem Rand e 5 Na 
Roßleder⸗Damen⸗Schnürſiefel auf gelbem Rand, ſehr dauerhaft, e e e a 600 j . 
ALatſleder⸗Herren⸗Zugſtiefel, weiß genäht (Handarbeit) 10,00 „ Zilspantoffeln M 

denne E la. Salbieder-Gerren-Zugliefel (Good gear- Welt) aus dnem Stick gewult . 1100 „ „rate  & 
t Herren⸗Jugſtiefel Salin⸗Einſatz mit Kalbleder⸗Zeſatz (Goaodyear⸗Welt) 11,50 „ e (A 


la. Kalbleder⸗Herren⸗Schnürſliefel (Gondyenr-Welt) ſehr ań. und Dei 11,00 „ 


Die S. Wolf'ſchen 
a Zabriknte wurden we- 
p gen ihrer Eleganz 
| idität auf 


Schnallenstiefel 


Ia. Kalbleder 


unter Garantie dev Haltbarkeit 
Mark 12,00. 


A. 
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-„Bawiact Aruele Aadrichten“ 


PC 


z pi olyast as? Daß Nuſcha Butze 
Berliner Theaterbrief. > 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Berlin, 30. Sept. So vielbewegt und vielgeſtaltig wie 
die letzte Theaterwoche wird vorausſichtlich keine zweite in 
dieſer Saiſon werden: Oper, Drama, Schauſpiel, Luſtſpiel, 
Schwank, Aus ſtattungsſtück und Cirkus, Parodie und ſonſt 
noch allerlei riefen das Publicum ſechs bis ſieben „premieren⸗ 
mal“ in die Theater. 

Wilhelm Meyer, der „Urauig⸗Meyer“, ließ ein Schau⸗ 
ſpiel, daß er mit Projeetionsbildern erläuterte, vorleſen: er 
will dadurch der Bühne ein „neues erziehliches Moment“ gu- 
führen. Ich glaube freilich, ſelbſt eine beſſere Dichtung als 
ſein Schauſpiel „Im ewigen Tage“ würde die Verquickung 
von dramatiſcher Handlung und Naturwiſſenſchaft auch noch 
nicht bühnenmöglich machen. Eine Liebeserklärung zwiſchen 
einer geologiſchen und einer aſtronomiſchen Auseinander⸗ 


bei Ihnen gewiß längt be 
von Th. v. Trotha, 
noch ſchnell hier erwähnt. 
hat uns geſtern einen Bóje 
des Herrn Rudolf 


es glänzend inſeeniert, aber 
iſt verthan. Zwar war des 


Vorhang fiel, aber inneren 


— inneren Antheil daran 
nicht nehmen können. 


ſetzung kann niemals bübnenwirkſan fein und 
ſelbſt bei dem geplanten großen decorativen ú 
Aufwand werden dieje „Naturſchauſpiele“ Meyers aus dem Bauernkrieg von k 


niemals mehr fein können als eine temperamentvolle berg abſpielt, bildet die Hand 
Dialogiſtrung der üblichen populären Vorträge. Freilich 
wird dergleichen immer noch gewiſſen Theaterdarbietungen 
vorzuziehen ſein, wiewohl das Ergebniß der diesmaligen 
Theaternovitäten verhältnißmäßig groß ijt — kamen doch auf 
ein reichliches halbes Dutzend von neuen Stücken immerhin 
drei intereſſante Gaben. 

Das Werthvollſte, eine Schöpfung von wirklicher 
Bedeutung, brachte das Theater des Weſtens: die 
vieractige Oper „Eugen Onsgin“ von Tſchaikowski. 
Ein eigenartiges Werk, intereſſant in ſeinen Vorzugen wie 
feinen Fehlern, von ſeſſelndem Reiz durch ſeinen Erdgeruch, 
durch ſein ruſſiſches Localoolorit. „Eugen Dnegin”, deſſen 
Libretto nach Puſchkins bekannter Erzählung geſchaffen ift, 


ſtimmung. Jörg will ſich 

Weib ermordet, rächen und 
Um dies zu erreichen, läßt 
ſeinen Helden die 
gehen, 


Inteveſſenloſigkeit 


, Ruſſen wie k ür lungenen Arbeit. 2 * 
gilt a 7 als PAL. 5 i I Das Olympin-Thenter hat feine Saifon geftern 
Si dometi, zum  exftenj MARC 00 EEEE iwan l nc 

a í e 


Die große muſikaliſche Kraft, ja die bezwingende Eigenart 
dieſes Componiſten, der zu uns bisher nur als bedeutender 
Symphoniker, als virtuoſer Inſtrumentalmuſiker geſprochen 
hat, zeigt ſich ergreifend auch in dieſem Werke. Freilich 
mangelt dieſer Oper der große dramatiſche Zug. Tſchal⸗ 
tosty hält ſich dafür aber auch ſtets abſeits von den Effecten 
der italienischen Veriſten, er bleibt ſtets Künſtler. Seine 
Arien, Duette, Chöre ſind von großer melodiſcher Schönheit 
und während er in ihnen noch der alten Form huldigt, zeigt 
er f in der Behandlung des Orcheſters, 
der Verwendung von Leitmotiven als i ein 
eiſter der neueren Schule. Einiges, ſo die Ballmuſik im 
Schlußact, die Briefſcene Tatjanas, ihr Duett mit Onsgin, 
die Chöre in ihrem farbigen Nationalcolorit — das alles 
giebt uns das tiefquellende, geniale Können in höchſter 
Vollendung. Der verdiente große Erfolg, den die Oper fand, 
bewies, um wie viel höher dieſe Oper ſteht, als die kümmer⸗ 
lichen Opernexperimente, die uns die letzten Jahre gebracht 
haben. : 

„Zaz al, Schauſpiel in 5 Aufzügen von Pierre Berton 
und Charles Simon, nennt ſich der zweite große Erfolg 
dieſer Woche. Er wurde im Berliner Theater er⸗ 
rungen und weſentlich unterſtützt durch die glänzende Dare 
ſtellung, in welcher Frau Praſch die in Paris von der 
Rejane kreirte Rolle der Zaza durchführte. Zaza, eine Geſtalt 
aus den Niederungen des Pariſer Lebens, hat ſich von der 
Volksſängerin heraufgearbeitet bis zur weltberühmten 
Künſtlerin. Sie iſt nicht fleckenlos geblieben, fie tit von Hand 
zu Hand gegangen und da fie endlich den findet, mit dem fie 
wirkliche Leidenſchaft und Herzensliebe verbindet, muß fie 
erfahren, daß gerade dieſer mit ihr nur ſpielt und längſt in 
glücklichſter Ehe lebt. Sie muß erkennen, daß ſie für Jenen 
nur eine Epiſode, nur die Dirne geweſen iſt. Was dieſer 
Entwickelung der eriten vier Acte, dann noch im Schlußaet 
hinzugefügt wird, ift bedeutungslos und bloßer Effect, wie 
denn überhaupt dieſes Schauſpiel ſeine ſtarke Wirkung vielfach 
durch ſenſatlonelle Effeete erzielt. Aber ganz überraſchend vereint 
ſich damit mancherlei wirkliche Kunſt, mancherlei fein Pſycho⸗ 
logiſches, ſo daß man es hier in der That mit einem nicht 
nur theaterwirkſamen, ſondern auch innerlich intereſſanten 
Schauſpiel zu thun hat. 

Der dritte Erfolg, deffen man fih freuen konnte, war 
Max Dreyers Schwank „Groß mama“, der berufen zu 
fein ſcheint, im Leſſingtheater die Alleinherrſchaft des 
„Weißen Rößl“ endlich zu ſtürzen. Eine derbe Keckheit, die 
mit friſcher Laune und gutem Humor ihrer Wirkung ſicher 
ift, erfüllt die erſte Hälfte des Stückes. Der weiberfeindliche 
Baron, der ſchlemmend und zechend ſeinem Koch und ſeinem 
Diener ſchopenhauerliche Vorträge hält gegen das „minder⸗ 


werthige PID ift eine ſehr hübſch erfundene, voll⸗ 
Un 


mann, der ganze Trubel jen 


Theaterleiſtung. 


auf unſere Gäſte. 


Strafkammerſitzung 


geſellen Hermann Gra bo 


Otto Unterlauf beſchäftigt; 
an 
Schüddelkau. Das Gerüſt 
Schornſteins aufgeführt, le 
gehörig in das Manerwerk 


zu. Die Staatsanwaltſchaft 


Verhandlung nicht feſtſtelle 
Leitung des Baues betraut 
Freiſprechung. 


(Elbing, 28. Sept. D 
Genoſſenſchaft 


zu weleher als 
Liquidation 
ordnung ſtand. 

Steinmayer und 
erſchienen. | 
Tagesordnung geſchritten 
faſſung 


Verb 


43 von 104) nicht 


nächſt einzuberufenden 
Mitgliederzahl zur 


* Aus Oſtpreußen, 
Herrn Kröger in A 
älteſte ſeiner Art 


faftige Geſtalt. wiewohl die Situationskomik nachweislich ſein Privileg 
hier eigentlich immer durch die gleichen Mittel vorletzten Be! 
herbeigeführt wird, ſo übt dieſer Schwank mit erzog Friedrich 


ſeinen oft überraſchend guten Einfällen doch eine dutch 
ſchlagende Wirkung aus. Dann freilich, wenn durch eine 
kleine Rede der jungen Großmama, der allerdings ſehr 
herzigen Hedwig Niem a nun plötzlich der Weiber- 
feind von allen jeinen Sunggejellen-Bemwohnheiten zum 
Ehemann bekehrt wird, dann iſt das 1 e ŚM Unſer Schloß Scha 
Coneeſſtion Dreyers, die ihm wohl die Gunſt des großen 
Publicums ſichert, aber doch erkennen läßt, daß er allmählich 
vom literariſchen Beſtreben abſchwenkt. Trotzdem, oder 
vielleicht gerade deshalb war es ein „Bombenerfolg“, 
an dem freilich der prüchtige Franz Guthery ſtarken 
Antheil hatte. 


er Uns und Unſerm 


Inſertions⸗Aufträgen Gewährung höchſter Rabattſätze. 


- Central-Bureau Berlin SW. 


NB. 


Auch dem großen Publicum, 
Anzeigen“ (wie Perſonal⸗ 


gegeben und bezahlt, gleichviel welche Anzahl von 
Die geſchickte Abfajjung der Annoncen 


und 


ihren erſten wirklichen Erfolg gehabt hat und zwar mit dem | präftdenten beantragt, 


Straß 
„Jörg Trugenhoffen“ vorführte. 


Scenen voll tönender Worte und klirrender Schwerter der 


pſychologiſche Irrwege wandelnden, in immer unwahreren 
Auftritten ſich forttaſtenden Schauſpiel, an deſſen Schluß 
weder der Berfafier noch ſeine Geſtalten aus noch ein wiſſen 


Es iit bei allem heißen Bemühen und näher zu kreten; das 
allem Fleiße des Autors eben nichts herausgekommen, 
ein Ritterſchauſpiel alter Schablone. Eine zweitägige Epiſode 


Gerede findet ſich nicht der geringſte Widerhall der Zeit⸗ 
an dem Gegner, der ihm ſein 


größten Bühnenunmöglichkeiten be⸗ 
ſo daß ſehr tragiſch gewollte Scenen in un⸗ 
freiwillige Komik umſchlagen. 
Stratz dann ſeinem Jörg noch einen Conflict zwiſchen Ritter⸗ 
pflicht und Mannesehre, unbegründet und äußerlich. Mit 
allerlei Flickwerk iſt das Ganze aufgeputzt, unbeholfen aus⸗ 
einandergezerrt und ſchließlich hört es auf, weil es eben 


höchſte Zeit iſt für den © 
ind das Charakteriſtikum dieſer miß⸗ 


ausgeſtattete Sylveſterphantaſie „Mene tekel” ift mit 
ihren Couplets, Ballets, Maſſenaufzügen, vor allem mit Gemeinde vorſtehers Golombieski. Von dem Einſchnitt 
ihrer Wiedergabe des Lebens und Treibens in der Leipziger- | ift nichts verſichert, außerdem haben viele Familien 
ſtraße wirklich ein Anikum in dieſem Gente. 
ganze Straßenbild in athemloſer Haſt ſich entwickelt, wie der 
Omnibus, die Droſchke, die Feuerwehr, der reitende Schutz⸗ 


dieſer Rieſenbühne vorgeführt wird, das iſt eine ſenſationelle 
„Mene tekel“, das in ſceniſcher und ge 
theatraliſcher Eigenart geſtern mit jubelndem Beifall be⸗ f 
grüßt wurde, wird die ganze Saiſon hindurch eine ftarte miſſion ſämmtlich verworfen worden. 
Anziehung ausüben auf die Berliner und vielleicht noch mehr nehmen nach ſoll ein neues Project vorbereitet werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Vor der Strafkammer I hatten ſich heute die Maurer- 


fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten. 
Angeklagten waren im Betriebe des Baugewerksmeiſters]vorgeſtern 20 oſtfrieſiſche Bullenkälber hier ein. 


einem Schornſteim der 


der Arbeiter Albert Auguſt Peckruhn aus Schidlitz mit 
Material auf das Gerüſt kam, gab das letztere nach, ſtürzeñũ.ṹ .. 
zuſammen und P. zog fich bei dem Fall mehrere Verletzungen 


der Anſicht, daß die beiden Geſellen für das Unglück ver⸗ 
antwortlich ſeien. Das Gericht konnte jedoch in der heutigen 


„7„‚5„CKhgh . T) ! T—T—— M ro M 
5 ; von Beruf, erregte feine prächtige Baritonftimme Aufſehen 


Provinz. 


hielt heute Mittag im Gewerbe⸗Vereins⸗ 
hauſe eine außerordentliche General⸗Verſammlung ab, 

einziger Berathungsgegenſtand die 
der Genoſſenſchaft auf der Tages⸗ 
Auch die Herren Generalſeeretär 


Es konnte von vornherein nicht in die 


über eine etwaige Li n ſtat 
erforderliche Hälfte der Genoſſenſchaftsmitglieder ted 

anweſend war. N 
Beſchluß über die Liquidation bleibt danach der dem- 


Beſchlußfähigkeit 
Generalverſammlung vorbehalten. 


lt⸗Inſe iſt vermuthlich da 


von Sachſen, erhalten hat. 
n der betreffenden Urkunde, j e 

Beſitzern ſorgfältig aufbewahrt worden iſt, heißt es 

über die Pflichten, die der Krüger übernimmt: y Davor 


Dabbert, feine rechten Erben und Nachkommen alle 
ahr und auf Sanct Johanni 


zahlen Zehn Mark geringe Preußiſche Münze, 
verleyhen, vergönnen Wir Ihm 
Kuriſchen Hafe und Strome Jnſſe 
Von ſolcher SWO wegen 0 

hannis Bapti uf unſer K l 
Aa en und überantworten treulich entweder die Befugniſſe der Stadtverordneten überſchreiten 


und aus aller Gefehrde“. 


zzpedition Rudolf 


das vielfach Gelegenheit hat, fog. „kleine 
und Stellengeſuche, 
geſuche u. j. w., Familienanzeigen) zu veröffentlichen, 


Expedition beſondere Vortheile: Die Anzeigen werden an 
Ry 0 eee Un Zeitungen in Betracht kommt. — 


Herr Reichsbank 


im Neuen Theater nur har. 28. Sept. Der Magiſtrat hat beim Ober- 
im t k Thorn, p e e Mädchenſchule | 1. 
ROBOTS JE, ulcollegium zu unter: 
Beben S Lehrerinnen⸗Seminar ſteht bereits unter 
dieſer Behörde. — Die Kofje der ſtüdliſchen Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſation hat für das Verwaltungsjahr 
n Abend bereitet, indem es uns 189798 ein recht günſtiges Ergebniß erzielt. Sie 
fünfactiges Schauſpiel schließt mit 42000 Mart Beſtand ab. Von dieſer 
Die Hofbühne hatte[ Summe werden 20000 Mark zur Erbauung der 
ach, ein großer Aufwand nutzlos Waſſerleitung auf der Jacobs⸗Vorſtadt verwandt, 
Beifalls kein Ende, wenn nach weitere 20 000 Mart bewilligten die Stadtverordneten 
heute für die Verlängerunglund Vertiefung des Hauptab⸗ 
firfteanales vom Klärwerk zur Weichſel. Die Regierung 
hat nämlich in Ausſicht geſtellt, nach Vollendung dieſes 
Umbeues die Einführung der Abwäſſer in die Weichſel 
ohne Kalkzuſatz zu genehmigen. — Die Stadtverordneten 
erſuchten heute den Magiſtrat, der Frage der Erhöhung 
des Schulgeldes bei den ſtädtiſchen gehobenen Schulen 
en e A 1 
⸗Mittelſchule 4. Narf, | ei er aden: 
5 az 50 Mark und bei der höheren Töchterſchule 

i 720 

un N Sept. Der aus der Lehre entlaufene 
Reinhold Paul hatte ſich mit noch 
halbwüchſigen Burſchen eine Wohnſtätte 
Walde bereitet, von wo aus alle drei; 
machten. Bei einer Abſuchung des 


kannten Schwanke nH of gu n ft” 
fet der Vollſtändigkeit wegen 


Das Schauſpielhaus aber Zeiten, wie z. B. währ 


nach 


Antheil an dieſem verworrenen, 1802 — aljo 4 


haben auch die Beifallsfreudigſten 
ab hat er bis jetzt unun 


* Der Weitpreuf. 


525, die ſich in und um Heidel- 


lung, aber in all dem fünfaktigen ad A 


zwei anderen 
im Fronauer 
nimmt ihm deshalb die Braut. R K bzüge x { { 
Strap in erſtaunlicher Naivetät | Waldes wurde Paul ergriffen und befindet fiğ Zur 
Zeit im Amtsgerichtsgefängniß zu Brieſen. Die 
Burſchen hatten ſich mit Schußwaffen und Munition 
jorgt. 
BP EE Na 27. Sept. Geſtern ift ein Viertel des 
Dorfes Kl. Reußen in Aſche gelegt worden. Ein 
achtjähriger Knabe zündete die Scheune des Beſitzers 
Kondritz um 11½ Uhr Vormittags an. Das Feuer, 
welches an dem in der Scheune befindlichen Einſchnitt 
chlußvorhang. Langeweile und reiche Nahrung fand, verbreitete ſich, vom herrſchenden 
Winde begünſtigt, ſchnell auf die anliegenden Gehöfte. 
Vollſtändig niedergebrannt find eine Scheune und zwei 
Schuppen des Beſitzers Kondritz, Wohnhaus, Scheune 
und Stall der Wittwe Bieber, Wohnhaus, Scheune 
und zwei Ställe des Beſitzers Poerſch, Wohnhaus, 
Inſthaus, Scheune und drei Ställe des Beſitzers und 


eine Sitzung unter dem 
abhalten. 


der 
Kriegsſchule Potsdam 
Habedauck vom 


nerittenen Pferde 


Im Handumdrehen ſchafft 


die an einem Tage zurückge 


Wie da das (Inſtleute) ihre Habe verloren. 

* Königsberg, 28. Sept. Die Beerdigung des 
Polizeipräſidenten von Stettin, Dr. Werner v. Zander, 
hat geſtern hier auf dem Neuen Altſtädtiſchen Kirchhofe 
ſtattgefunden, 

Königsberg, 28. Sept. Die bisher bekannt 
wordenen Projecte für den Rathhaus bau 
find nach der „H. 3.“ von der dafür eingeſetzten Com- 
Dem Ber: 


ſtände in 


es weltſtädtiſchen Getriebes auf 


einen äußserſten 


einzunehmen ſcheint. 
Wohl in 


das Leben vor, 

* Königsberg, 28. Sept. Profeſſor D. Dr. Friedrich 
Gieſebrecht, bisher ordentlicher Honorarprofeſſor 
an der Univerſität Greifswald, hat als Nachfolger des 
Herrn Profeſſor D. Dr. Cornill einen Ruf als 
ordentlicher Profeſſor für altteſtamentliche Exegeſe und 
ſemitiſche Sprachen nach Königsberg erhalten. 

R. Schlochau, 28. Sept. Zur Ergänzung und 
Die beiden | Neueinrichtung von Bullenſtationen im Kreiſe trafen 


Schidlitz. l 
Während nun in an 


regeln getroffen werde 
ſtärkt wird 2c, merkt 
nichts. 


vom 29. September. 


mfi und Schröder wegen 


fie arbeiteten im vorigen Jahre Köslin, 28. Sept. Die bekannte Holzhandlung 
5 e e e 1 e Vallenthin u. Markwald (Actiengeſellſchaft) kaufte für 
ider war aber ein Riegel nicht 1665000 Mark das ſämmiliche auf den v. Heller- 

mannſchen Gütern bezw. Wäldern von Kartzin (im 


ben. 7. w, M: mie feiner Zeit dem BI 
BA aw ne E Bublitzer Kreiſe) ſtehende Holz zum Abjoriten. 


Tagen dem harmloſen 
Beide ſind geſtorben u 
Kenntniß erhielten, 


Loxales. 


* Gu dem Concert am 14. October wird Herr van Rooy 
drei Lieder von Schubert, zwei Lieder von Schumann und 
„Wotans Abſchied von Brunhilde“ aus der „Walküre“ ſingen. 
Anton van Rooy wurde geboren 1870 zu Rotterdam in 
Holland. Erſt als er bereits evmachien war und Kaufmann 


war bei Erhebung der Anklage 


n, daß die Angeklagten mit der 
geweſen ſind und erkannte auf Kreiſe liegt, ſogleich e 
ſtationiren, 


und man rieth ihm, dieſelbe bei Julius Stockhauſen aus⸗ 
bilden zu laſſen. Van Rooy befolgte dieſen Rath und ſtudirte 
4 Jahre unter Leitung dieſes hervorragenden Geſangsmeiſters 
Deutſchlands. Ihm verdankte er denn auch die ausgezeichnete 
Beherrſchung ſeines machtvollen, in allen Lagen gleich klang⸗ 
vollen Organs. Sofort bei ſeinem erſten Auftreten als 
Concertſänger erregte er berechtigtes Aufſehen und wurde 
ihm infolgedeſſen uumilttelbar darauf durch Frau Coſima 
Wagner die Partie des Wotan in den vorjährigen Nibelungen- 
Heller waren | Aufführungen übertragen, die er auch als deren alleiniger 
Bes WE LENE drei Sn er h und mit außer: 
erden, da die zur Beſchluß⸗ ordentlichem Erfolge zur Darſtellung brachte. 
14 Liguldation at ueber die beabſichtigten Poſtreformen ſchreibt 
ein Berichteritatter: „Jüngſt ging die Meldung durch 
mehrere Blätter, der Staatsſekretär v. Pod bielsti 
habe Dresdner Geſchäftsleuten die Einführung des 
an eine Eintilopackers in Ausſicht geſtellt. Herr 
gebundenen v. Podbielski hat indeß nur geſagt, daß er dieſe Idee 
nicht für unausführbar halte und ſie in den Bereich 
ſich bemühen werde. Es iſt 
a nicht zu verkennen, daß aus der Durchführung dieſer 
Idee „a! na: de die Sr Rim 
„ay, wh: würden! n England tt man auc ängſt dazu über⸗ 
Bu wach R gegangen; dort werden die Einkilopackete wie Briefe 
des deutſchen Handel und einfach auf dem Poſtamt in die Käſten, 
ſoweit ſie hineingehen, hineingeworfen. Bet dieſer 
Beförderungsart fallen aber auch einige Sicherheits⸗ 
maßregeln fort. Die Zeitungs⸗Tarifreform 
iſt in den Grundzügen ausgearbeitet nach folgenden 
Geſichtspunkten: Bexückſichtigung des Gewichts und 
Häufigkeit des Erſcheinens. Wenn dieſelbe alle Ver⸗ 
waltungsinſtanzen durchlaufen haben wird, werden 
dazu Bundes rath und Reichstag ſich damit zu beſchäftigen 
freue Fiſcheren in babe tand 
* Beanſtandungen von Stadtverordnetenbeſchl A 
mit allerley AAA Nach einem Urtheil des N e 
ff er und feine Erben 11. Mai 1898 können nur ſolche Beſchlüſſe der Stadt⸗ 
Hauß Schaden zwey verordneten vom Magiſtrat beanſtandet werden, welche 


ſicher 


ein Greuel iſt, 
ie Elbinger Obſtverwerthungs⸗ und Umgegend berbeigu 
September 1898. 


andsdireetor Der herannahende H 


einen ſparſam brennen 


Der endgiltige meiner Wohnung? währ 


und nicht mehr 


8 des] der Erwägung zu ziehen 
27. Sept. Das Gaſthaus keine Schlacken zurücklä 


in Oſtpreußen, da es 


die von den jeweiligen 
Davor 


Orden, gedachter e ee 
des Heyligen Täuffers, 


cken verpflichtei ſein ſoll zu 


Einfachſte Regulirung 
ſamſter Verbrauch und 
Brenn⸗Materials. An 


oder 3 Gelege verletzen. Eiſenhüttenwerke Eiſenb 


Zu den gleichen Original⸗Preiſen, wie in den Expeditionen der Zeitungen ſelbſt, werden Inſerate in unterzeichneter Annoncen⸗Expedition entgegengenommen. Bei größeren 
Koſten⸗Anſchläge, Beläge ze. koſtenfrei. — Originelle Entwürfe für Annoncen werden bereitwilligft geliefert. 


OSSOS 


General-Agentur Danzig: A. H. Hoffmann, Hundegasse 60. 


Ausſtattung wird koſtenfrei übernommen und auf Wunſch werden 
für jeden Zweck geeignetſten Blätter in Vorſchlag gebracht. — 
weiterer Vortheil erwächſt den Auftraggebern von Annoncen, in denen 
Name nicht genannt ſein iot, dadurch, daß die Annoncen ⸗ Expedition 
Annahmeſtelle für die einlaufenden 
aus die Zuſendung der eingelaufenen 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗ 
bietet obige Annoncen⸗ 
einer Stelle auf⸗ 


deren typographiſche 


October in den Ruheſtand, nachdem er an 
Spitze der Reichsbankſtelle in Elbing faſt drei Jahr⸗ 
zehnte geſtanden, die er zur größten Zufriedenheit 
ſeiner vorgeſetzten Behörde, auch in den ſchwierigſten 


Gedeihen der Elbinger 
Herr Director Bückling trat im Jahre 1850 in den 
Dienſt der damals Königl. Preuß. Bank ein und 
wurde, nachdem er in Berlin, Stettin und Poſen thätig 
geweſen, von letzterem Orte im Jahre 1858 zuerſt 
interimiſtiſch, alsdann engiltig als 2. Vorſtandsbeamter 
Elbing veriegt. Nachdem er dieſe Stellung bis 
; N Jahre — inne gehabt hatte, erfolgte 
ſeine Verſetzung unter gleichzeitiger Beförderung zum 
erſten Vorſtandsbeamten nach Thorn. Dort blieb er 
nur 1½ Jahre, um daraufhin in gleicher Eigenſchaft 
wieder zurückverſetzt zu werden. Von dieſem Zeitpunkt 


unternommen. 


hiergegen etwas geſchieht, 


dem die Einwohner, hen d 
der Meſſerſtecher und Trunkenbolde ſeit Jahren ſchon 


draußen herrſcht, zu einem angenehmen macht. 
ſolchen Ofen, der bei rechtzeitigem Auflegen den ganzen 
Winter über in Brand bleibt, welcher Koſten und Mühe 
für die tägliche Anfeuerung erſpart, ſein ganzes — 
wenn gutes — Brennmaterial in Aſche auflöſt und 


Offerten dient und von dieſer einen Stelle 
Offerten unter ſtrengſter Discretion erfolgt. 


tember 


direetor Bückling tritt am 
der 


end der Feldzüge, und zum 
Kaufmannſchaft verwaltet. 


terbrochen an der Spitze der 


Elbinger Reichsbankſtelle geſtanden. 


Provinzialausſchuß für die 


Provinz Weſtpreußen wird Mitte October in Danzig 


Vorſitze des Geheimrath Döhn 


* Einen Dauerritt von Allenſtein nach Berlin hat 
zu ſeinem Commando als Inſpections⸗Offteier bei der 
5 , ge 
BEN Grenadier⸗Regiment Nr. 4 auf ſeinem 

während des Manövers von ihm als Ordonnanz⸗Offtcier 
Bremier = Lieutenant 
oc. ritt am 22. September, 5 Uhr früh, von Alleuſtein 
ab und iſt am 26. September, 10 Uhr Abends, mit vollkommen 
geſundem Pferde in Berlin angekommen. 
über Hohenſtein⸗Biſchofswerder⸗Bromberg⸗Schloppe⸗Küſtrin. 
Die durchſchnittliche Tageslerſtung beträgt etwa 112 Kilometer, 


Premier⸗Lieutenant 


Sein Weg ging 


legte größte Strecke 135 Kilometer. 


Die ganze Strecke iſt in 113 Stund i Ki 
war von Beiter wenig Si en zurückgelegt. Der Ritt 
ahlproteſt. Ein Proteſt gegen die Wahl des i 
ee po a Relchtaggabg. A 
rectors Graßmann iſt dem „Dziennik zu i 
Seite bereits nach Berlin abgegangen. Sela wen eie 


Eingeſandt. 


Mit Nachfolgendem möchte der Schreiber dieſes die 
Behörden aufmerkſam machen auf die öffentlichen Zu⸗ 
einem Dorfe £ 
welches obwohl an der Chauſee Danzig⸗Dirſchau und 
2 Kilometer vom Bahnhof Hohenſtein gelegen, doch 
ie 

cei bildet und demna 
Kreiſes Es it Schönwarling. 
keinem anderen Dorfe der Provinz kommen 
fo viele Meſſer ſtechereien und Verbrechen gegen 

wie hier, und im Verhältniß zur Ein⸗ 
wohnerzahl übertrifft es hierin ſicher Danzig mitſammt 


des Kreiſes Danzig⸗Höhe, 


des 


j obengenannten 
eine 


Ausnahmeſtellung 


deren Orten, in denen ſolche 


Verbrechen häufiger vorkommen, Vorbeugungsmaß⸗ 


n, die Sicherheitspolizei ver⸗ 
man in Schönwarling davon 


Wenn eine Körperverletzung vorgekommen iſt, was 
in Schönwarling ſehr h 1 
Thäter, welche fat ſtets und ſofort bekannt ſind, ver⸗ 
haftet und abgeurtheilt. 
genügt, doch was nützt dies dann noch den Betroffenen, 


äufig vorkommt, werden die 
Damit iſt dem Geſetz ja 


aubeermann und wie in dieſen 


wandernden Schmiedegeſellen. 


nd begraben, bevor ſie davon 


ob das Verbrechen gejühnt. 

Es iſt jetzt beim e WY Pa m 8 
langen finſteren Herbſtabende ſehr nothwendig, ~ 
19 89 z und wäre es das Richtigſte, 
in Schönwarling oder in Hohenſtein, das im Dirſchauer 


inen energiſchen Gendarm zu 
welchen das Treiben 
ihre Unterſtützung gewähren 


ühren. 
i N. N. 


— — 
Aus der Geſchäftswelt. 


erbſt mit ſeinen kalten Nächten 


und jawienden Stürmen läßt eine Frage dringend an 
die Hausfrau herantreten, die Frage, wo bekomme ich 


den, ſchön ausgeſtatteten und 


nicht zu theueren Ofen, der mir den Aufenthalt in 


end des Winters eiſige Nacht 
Einen 


Bt einen Ofen, der fo fein 


regulirt werden kann, daß es möglich iſt, ihn vom ge⸗ 
lindeſten Brande bis zum denkbar ſtärkſten ganz nach 
Belieben zu ſtellen, fabrieirt feit langen Jahren die 
Firma Gebrüder Gienanth Eiſenberg, Eiſenhüttenwerke 
Eiſenberg. Die anerkannten Vorzüge dieſer Dauer⸗ 
brand⸗Oefen in hervorragender Ausſtattung und hoher 
technischer Vollendung der Firma Gebrüder Gienanth 


werke Eiſenberg, ſind kurz 


folgende: Stetige Ventilation der Zimmerluft, Er⸗ 
wärmung der Fußbodenluft durch die Wärmezirculation 
im hohlen Sockel, fortwährende unwillkürliche Controlle 
des Feuers durch Micaſcheiben, kein Erglühen der 
Eiſentheile, daher niemals ſchädliche Gasausdünſtung. 


mit nur einem Griff. Spar⸗ 
gründlichſte Ausnutzung des 
allen größeren Städten und 


Plätzen hat die Firma Gebrüder Gienanth Eiſenberg, 


erg, Muſterlager und Vertreter. 


die 
Ein 
der 
als 


\ 


| 


werden, um geordnete, fichere Zuſtände in Schönwarling 


— a — 
= 


— —) A 


1) 
4 
(l 


$ Gottfried Mischke, $ 


za Freitag 
Feuer- Versicherungs. Bank, 


Actien-Capital 6000 000 Mk. Miinchen a 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
OE Sorin goe? 5 Löschen verursachten Wasserschaden : 
bäude aaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geriithschaft ieh P » i 
Getreideschober (Diemen, Feimen.) 3 eräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 


Danziger Neueſte Nachrichten. | 30. September; j Nr. 223. 
Nur durchaus reines amerikaniſches * 
für Kinder und Erwachsene 


E l empfiehlt 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen? II. F 
Mminderwerthigen Petroleums, 
erystallklar, ZR - 
2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs: 


geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen 
vorſchreibt, direet aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 


bezogen, führen: 


F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, | Max Lindenblatt, Hl. Geiſt 131, 
J. J. Berger, Hundega ARA Siemen glied ne ono sce ie IE 
Franz Berner, Spendhausneu⸗ Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 
gajje 10, | UE | Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, 
Johannes Blech, Hakelwerk 5, Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 
A. Burandt, Große Gaſſe 3, |A. Neumann, 1. Damm 14, 
J.CentnergyskiSchüſſeldamms0 6. Neumann, Sandgrube 36, 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, F. Neumann, Grüner Weg 9, 


Südde wusch Badewannen 
r aller Art, 
mit und ohne Ofen, 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. “3E 
F 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. (3482 | 


Berustein’s Nähmaschinen 
find die Beſten. 


Empfehle einem gehrten Publicum von Danzig und Umgegend mein 

a großes Nähmaſchinenlager ſümmtlicher bewährter Syſteme zu den 

billiaſten Preiſen. Ferner mache beſonders aufmerkſam auf meine nene 

h ch m Leiſtungefahbe et an cn mit Fußbank zum Vor⸗ und ie ee ć e 
g A eit un tigkeit. 15 1 5 é 

Abgahlungen neflatter gkeit und Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, ſowie kleinſte 


Bernstein & Cie., Yihnfhinen- und gahrrad⸗ Handlung, 


Danzig, I. Damm No. 18. 


hren 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen 


S. Lew y, Ahrmacher 


106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,—. 
Goldene Damenuhren v » 17.—. 
Nickel⸗Damenuhren „ „ 6.— 
Silberne Herrenuhren „ „ 10,—, 

eckuhren w " 2,50, 
"A ; 1 Uhr reinigen 41, eine Yeder.41,ein®las 
10 , Zeiger 10 J, Stapel 15 J. — Für jede gekaufte oder 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (1872 


Seeed 


Agenten an allen Plätzen geſucht. Eat (8995 | Otto Düring, Wieſengaſſe 4 ke, Weidengaſſe 7 ias⸗ 2 f ; 
Tep C Plöger geide EE E |. Dyck, Sgae Palka Papke, MW a Möbel - Magazin se 5 $ 
rr ; | Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, | P. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, | @ È © 


+ M 
Uhren || Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, | Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, (3043 


ER i von 
188 fma „|| Hugo Engelhardt i í ttenbuden 9 ® 
| Rzy (l. Holman, | d >| Julius Sommerfeld 
Żywy St. MEHR K EŃ PE Schilfgaſſe 8, Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, > 0 i . e zale Beite 
+ 3 R Fast, Langgaſſe 4 R. f itgajje 72 17 8 „Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
Schweiz. Ahrenfabrikat. „Langgaff C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, zu billigen Preiſen . , 


1000 Zeugn. Catalog frei. Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, Alfred Post, Jopengaſſe 14, 39% 00% 0016009000908 


Die einzige unbegrenzt haltbare Kunsthefe ist 
EL Nartmare Kunsthefe 
Verbessertes 


ameril. Badiguloer$ 
D) Za haben ber El G 


Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 


| || Sustav Henning, Altſt. Grab. 111, | Garl Raddatz, Knüppelgaſſe 2 
Nickel⸗Remont. pa, 8,10. Albert e Fleiſcher⸗ H. Schlefke Inh. W. GSA 
i an 15. » gajje 87, A Thornſcher Weg 5, 
Silber⸗Rem % fen 5 Albert Herrmann, Ketterhager⸗ J. G. Schipanski Nachfolger 
lber⸗Anker 16. wn gaſſe 8 A. Pawlikowski, Schwarzes 
y 16. William Hintz, Gartengaſſe 5, Meer, Gr. Berggaſſe 8, 


Patent. Si 


N AAC) und in meinen Niederlagen, a i | Hoc. „ „ „20. A Thornſcher W. 12, Br 7 zak 
jj Pack 10 P f. Pack 10 Ff. 4 | ee HBE każąc Z Aloys Kirchner, Brodbanken⸗ 3 8 eee Die Auge e Der man unter 20 
% — „RS MOZAIK ON Silb. Damenuhr 412, 14, 15. gaſſe 42, Ą Carl Skibbe, Langgarten 92, von heute ab gu ganz 


J. C. Kommr i 
latar. goldene 24,26,28. || | A. Kurowski, prolin, , | Kuno Sommer, Thornjiher Weg 


Portos und zollfrei ohne É 


; „AUY. 12, 
jj | Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, A, Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
Zuſchlag. (584 A. Kurowski, 1 ‘ Markt 10, Das 
rn (A | Frust Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, | Alexander Wieck, Langgarten 
| Bernh.Kurowski, Baumgartſche⸗ Nr. 86,87, 
gaſſe 29, J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, M. J. Zander, Breitgajje 71, 


in Neufahrwaſſer: 


E. Beyersdorif, Olivaerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Georg Biber, Olivgerſtraße 47, 
Eduard Duwensee, Olivaerſtraße 82, 
A. Hohnfeldt, Sasperſtraße 35, 

A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 


Joh. Krupka, Olivaerſtraße 43 | (2982 Mon freux (Seh weiz) 
200790000000000000000000000000000D0005 Not © 1 B equ -R 100 ge. 


a : y Kohlenkaſten, Ofenvor⸗ $ Altrenommirtes Haus, neu ein erichtet, neue Glasveranda und 

2 Giſerne Oefen, A ep 890. 2 E e Centrale Lage; vom Nordwind vollſtändig 
ackmaſchinen eeimal⸗ und Tafelwaagen, Jagd- 2 0 roper ſchattiger Garten © i 

2 patronen, leere und gefüllte, ſowie Jagdutenſilien, $ leuchtung. Bet i > wl Prey 1 er 

2 Werkzeuge, eiferne Bettgeſtelle. À 9448 

3 Gmaillewaaren und ſämmtliche Haus⸗ und Küchen⸗ 

2 geräthe empfehlen zu billigſten Preiſen. 


Że gros, Gebr. Loewenthal, . aa. 


8 Langgarten Hr. II. 
© Emaillewaaren, die auf dem Transport etwas defect 

© geworden, geben zu enorm billigen Preiſen ab. © 
2 Emaillirte Eimer von 60 9 an. (4806b 2 
*09900090090909909099090000990000090900909099 


Theilzahlungs-Geschäft 


: für Möbel, Spiegel u. Polſter⸗Waaren aller 7 

5 Art ſowie Teppiche, Uhren, Bilder że. 5 

von Ma Kaatz Nachfolger re $ 

; G. Zibull & F. Scheel, A Ą unter Garantie für jedes Stück, 2573 
82 Breiigaße 82 Emaillewaaren, Wringe u. Waſchmaſchinen, Petraleum⸗ u. 


i bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehendſte Spiri r fi rittlei 
REM ſtreng teelle Bedienung, bekannt coulantefte i N un 1 deo 0; way ON 
Zahlungsbedingungen. + fertigt 2 tl nenge und Maſchinen und Schloſſer zc. 
| NB. Richt Gorhandenes wird auf Wunſch auge 61988 | Ei . Einschüttungen zu Ded- und 
men Poſten Unterbetten, ſowie Bettbezüge 
Laken u. Handtücher anerkannt prima Qualitäten, die am 


f Tapezier⸗Werkſtatt im Hauſe. 
Lager u. im Schaufenſter etwas unſauber geworden, habe ich zum 


| ||0600000000:09090900© 
Auswerkauff 


ä © 
1 tell IA a pa di 5 : 3 Nn 
Eiserne Bettstellen Se eos nich gk Bej ga 
für Erwachſene, mit Polſter, a 7,50 , 8,50 M 20., Franz Thiel, Dortehnifengafle 9. 
für Kinder in eleganter Ausführung von 9,50 A an. Se 117 nenne 
Solinger Stahlwaren, Emaille: 


wein ift in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg. 5. a Fl. 75, 31.242350 
~ waren, Haus- und Küchengeräthe, 


(2244 


ALa CE TEE LEITEN ar aaa 
Das Polſter⸗Möbel⸗Lager E 
des Tapeziers J. Tybussek, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5 nnen, 
empfiehlt fein Lager von Garnituren, Sophas, Schlafiohhn®, | Neuss.Molker. 70.9 Fleiſcherg. 87. 
Matratzen u. Fauteuils in jeder gangbaren Form und Bezug, 688354 
Tiſchlermöbel und Spiegel nach Zeichnung zu Fabrikpreiſen. r — 
Gleichzeitig empfehle meine Werkſtätte zum Umpoſtern von F 
alter Polſter⸗Möbeln, Anmachen von Gardinen, Portieren und p a ey 
Rouleaux, ſowie das Legen von Teppichen, gropes 719975 5 
von Möbelbezügen, (479 


EIIIIIXIIIZIITIITIZIZI UN l. Decorator 


3 i ot ql - AU sperkauf Hengarten 350, pt., 


Einen großen Poſten Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfg., 


feine Qualität, pro Pfd. 70 Pf 
emip [te 


Eingang Schützengang, 
empfiehlt fein Lager ſelbſt⸗ 


gefertigter 


Polſtermöbel 


als: nußb. und überpolſterte 
Garnituren, Paneelſophas, 
Chaiſelongues, Div., Schlaf⸗ 
und andere Sophas, ſowie 
Bettſtellen mit Matratzen und 
Keilkiſſen bei billigſter Preis⸗ 
notirung. (46746 
Umpolſternugen alter Möbel 
nach neueſten Muſtern. 

Anfertigungen von Gardinen, 
Portieren, ſowie Veränderungen | ję 
derſelben nach neueſtem Genre.“ 
Lieferung ganzer Ausſteuern, 
Proſpecte, Stoffmuſter, Zeich⸗ 
nungen auch nach außerhalb. 


9% 


135 Heil. Geiſtgaſſe 135. 
Wegen vollſtändiger Auflöſung 


z gane Naarn 


Büchen und Beſen 


aller Art in reinen Borſten, Roßhaar, Piaſava 2c. für Haus, 


feſten Preiſen die 


Heil. Geiſtgaſſe 105, nahe dem 1. Damm. 
Louis Konrad, 


Grose Wollwebergaſſe Nr. 1, neben dem Zeughauſe 
empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 


verkaufe 


sämmtliche Artikel 


3338] zu jedem 
Suue annehmbaren Preiſe. 
PĘPPP—POOPOPOL 
7 


D 


9999999996 


© 
© 
& 
® 
© 
_|* 
|* 
© 
© 


ift es, daß Biele glauben, guter Wein muß 2—3 M pro Flaſche k 
koſten! — Heute Anſtich von echt franz. Rothwein pro Liter 
1,50 e, pro Flaſche 1,00 % ohne Glas, bei 10 Flaſchen [4 
1 Flasche ratis Bis 2, October Verkauf vom Faß. 
Ungarwein, chemiſch rein, 1,00 % pro Flaſche, unterſucht von | U 
Dr. C. Bischof, Berlin. Analyſen zur Anſicht. Griech. Wein, ZARAZ 

Cal. Portwein ſehr billig vom Faß. (3889 Apotheker Carlseydel's 


Californische Weinhandlung Stentpaluer. | 


Anerkannt vorzüglichiter p 
Erſatz für Hefe. Recepte gą 


82. 


Raucher! |Butter! Butter! 


Meine Cigarre „Helios“ ift 


r. 5 


LAA AAAA AAA A 


PYYYYYYYYYYYYYTYYY" 


e zur Kuchenbäckerei gratis. 5 95 unübertrefflich. (29000 re 
Portechaisen 888 2 Nur 1 ene enden í: 8 Aly. Bezele, 10 Stück 40 o, 100 Stück 3,75 «4 Gi is tter 
s | eingetragener Schutzmarke S Spiritus = una Peiroleumkocher; Eri k hf I * 
i empfiehlt (685 2 Dampfwaschtöpfe, Wasch- und Wring- riedrich Haeser Nachf., apfund 1,10.%, Wiederverkäufer 
A Car] Se del = maschinen, Trittleitern, Kohlenmarkt No. 2, billiger, empftehlt Victor Busse, 
. Heilige a Bas 5 Vogel - Käfige, Plätteifen jeder Art , : = Gegründet 1859. TIE Hätergaſſe 56, 
r Für - e ſowie ſämmtliche Eiſenwaaren, empfiehlt in großer altaninjeife 20 Włattenb. 25. | Kastaninselie 20 5, . 
N 4 u. die bekannt. Niederlagen. 5 Auswahl und zu billigſten Preiſen ® : (8084 eiie 20 %1. Ban 
Säuglinge, Kranke, — — = a , K 7 2 i ne 5 
Kinder Genesende, Eugen Flakows a 2 b J Merdes i > Einen tief. Blid 
y Breitgaſſe 100. * 1 & $ 7 in dieUrſach der allgem. Y 
jeden Magen- Bei ganzen Einrichtungen gebe auf die 1 * z Wingen + Ganding, a KREMEM 
Alters. leidende. verzeichneten Preiſe noch 5 Proc. Rabatt. Telephon Nummer 482. Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anat. Abbild. i 
3 Mk. Allen derten, win e 
heimlich. Jugendfünd. u. Aus⸗ 
ſchweifung. an chwächezuſtänd. 
leiden, zeigt dieſes Werk den 
ſicherſt. Weg z. Wied ererlang. 
d. Geſundheit u Manneskraft. 
Zu bezieh. durch dasLiteratur⸗ 
urent in Leipzig.⸗E., 
Oſtſtr. 1, ſowie durch jede 
uchhdlg. (2844 


; A | (Kopf-u.Barthaare) erhalten eine 
j jchöne, echte, nicht schmntzende | Neng Molt. 70. Gr. Wego (1529 
„ | helle od. dunkle Naturfarbe durch TTT 
unser garantirtunsebkdliches Ori- engänfe, 25 Bis. jamm 


| Bordeanx, Süd weine, 


... 099000900 i . 
* Meine anerkannt vorzüglichen dpirifnosen. (5836 ; 


eiuwollonen. Merten-Socken A 75 Hv iwa 


| Ahein- md Hoselweine. f 
bringe in empfehlende Erinnerung — 3 
. Koenenkamp, f e Orage Haare 


Strumpf 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
besten Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder A 1 0 das 
ieral- erlin W., ERS ! 
RR J. C. F. Neumann & Sohn, Taubenstr.51/52, iani) einzig und allein, 
oflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (9148 fürzeſter Beit 


Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte Pract, Anweiſung nebft zwei 

ich Gelegenheit, einen grösseren 5 s Bi Urtheilen d. Prof. 

8 feine B Herbst-Anzugstoffe_ "GR in > 30 J Marten van tb gegen 
allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- Dr. R. Th. Meien 


zukaufen. ich kin daher in der Lage, für Baker Blajenie Ir Z asia Be Fanka 60. [Odrze oe uSeasefia, Brut: 

A a 5 ’ A: 247 =. NWA P ): TOIS © igue; | k j ść * V A 

2 RK % Kaſtaninſeifes 0. Brauj Wajj.4. WY vorzüglichen, haltbarſten Qualitäten ogame nee 8. 5? langen ME ri Muffe Katalog 

N einen hachelsganien Anzug in modernster * : (2565 bon 1,75 Mark pro Pfund an (1325m 0 _ | Geflüg.-ParkAuerbach Hefj.[4020 

Fagon anzufertigen. ( Jedes Amantini, ! : e 

$ Moritz Berghold, Zanggafie 73. ŻĘ) sclesische. Speiserwieel a = Neusser Molkerei, sasz | Kaffee Sperint-Gefajäft 
ift zu haben (49016 


ERIE KIKI SEE Härergaſſe Nr. 14 im Keller. 


für unſere Kunden. (3254 


A $ 1 2 i m 
J. Koenenkamp, unf dr. 1 can oante reg 


ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare. hoch⸗ 
8. 


pfiehlt g (46616 . 
Ni. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


annte gute Küche. Omnibus. Mäſſige weiſe, 
J. U. Spalinger, früher Hötel g R 


Hof und Stall empfiehlt in anerkannt guter Waare zu ſoliden 
3020 


Bürſtenfabrik von Julius Hoppe, 


Prima Solinger Stahlwaaren 1. Werkzeuge | 


/ 


| 


— 


ren er 


Wiederverkäufern Rabatt! 
(CREME EHEN . 


Ein grosser Posten 


Filz-Pantoffeln u. Filz-Sehuhe 


prima Cord, Plüsch, Melton etc. mit festen Filz- und Ledersohlen, 
Seiten-Leder und Absätzen, 


stelle ich von heute ab zum Verkauf und offerire so lange der Vorrath reicht 
für Damen, Herren und Kinder (9007 


das Paar 27 Pfg. bis 2 Mk. 10 Pfg. 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt 2. 


1 


E : 7 Wahnnngs-Einrichtungen an 
IR Rekanrant-Cinridjiungen "ST 
| m” Srifenr-Cinridiungen "© 
Miübel⸗ und Wanen-Credit- Hans 

A Nicolaus Pindo Nehi., M. Grau, 
1 5 Holzmarkt Nr. 3. 


Daſelbſt: 


5 ganze Braut-Ausstattungen. 


5 Sämmtliche Reſter von 
Hemdentuchen, Dowlas, Leinen, Halbleinen, karrirten 
150 Züchen, Gardinen, Flauellen 20. 2. 

zu erstaunlich billigen Preisen. 


is Es kommen unter anderm zum Angebot: 


A Ihmdentueh-Rester | Halhlinen-Rester, | kardinen-nestr, | 
10 i paip en 1 ww Śl Sad, 


Halbleinen⸗Aeter | Gardinen⸗hieſter 
i g ezeee, e 8h 
A 15 N ee | au 1 A 2 äs w ; 


Neligde-Stal-Roster | Halbleinen Neſter | Stanel Refter, 
ausreichend zu 1 Nachtjacke | ausreichend zu 1 Laken hemde 
Preis TEY. Preis 98,3. Preis 1.98 CZ 


Pb, 
7 


Feingarnige 


Hemdentuch⸗Reſter 


ausreich. zu 1 Beinkleide, 
Preis 28 g. 


77 


5 Handtuch ⸗Reſter 


er 


= ancy-Slanell-Refter | Karrirte Züchen- Roster | | 
ausreichend — Pa. Qualitäten — | 4 ane nei den, üchern PE 

zu einem Frauen⸗Beinkleid ausreichend zu 1 gr. Bezug ee tüch í 
Preis 48 9. i Preis 1,58 M Preis : i 


Indiuch-Resier || =. 
e 


MME 


OBecheńtóć, für Leib- und Bett⸗Wäſche 
Preis 88 F. in großer Auswahl. 


; Kleiderſtoff⸗Reſter | Kltiderbeſatzſtoff Refter 


€ * Farben. 
in allen Längen. in allen Ga 


Sämmtliche Reſter werden am 1. October geräumt 


9 und lade ich daher zu zahlreichem Beſuche arge ft ein. 
umtausch gestattet! Er Kein Kaufzwang 


| Paul Rudolphy, 


Danzig, Zangenmarkt ©. 


no 
o 
19 
GI 
= 


EE 


IN 


— a 


| ne” Nonogramme 3 | Dillgurken u. Senfgurk. empf. 


— żyj i in Gold u. Seide werden billig | E. F,Sontowski, Hausth. 5. (49866 
Hen und Häckſel e g E eb 


geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 Sauerkohl, geräucherten 
::. ͤ EEE 
verkauft Gut Holm. (39655 


Feſtgedichte, 


lle 95. Feſtzeit, Aufführ, Toaſte ꝛc.ſach⸗ 


00000; 


E.F.Sontowski, Hausth. 5. (49850 
Privat⸗Mittagstiſch für 50 9 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


16 870 Gewinne mit 575 000 Wk, 


Ir MAM 


des Domes in Meissen. 


Die Gewinne werden baar ohne Abzug 


Höchſter Gewinn im 


Intelligenz-Comtoir 


n SEJNA 


nag ne t en uapaqlvjpoa tv gg/f y uon ua355 Hung 
Jaun ram m odntagijiag uafuninplmajag byak 'appl 

hoyo wallıyıaas gun uaŚvajvyg uv k og uoa adntag 
o W ez uoa 46 


p a8 ubi kn - UBJEEMIJOg SUJIJLULIES 
s Y ue uaa 6 
1292095 rogaty SI ag a uəyəg ań 1.194 
28 a uo dend umd Alk v. noca ÜBUNEL 8 


‘008 qun ogg Kleinen Mühlengaſſe 6 >, 
00% ‘CLT OS'T ‘CE'T 00/7 % 08 y og 'qlgk ord abog i nach der be 

A| o sauogz amha) sry ampun uajlag uag m Galdua nas RR 
| z Hundegasse 64 & 5 


lusuneg pun usp 


(Wortschutz unter No. 16691 Classe 20B.) 
Das beste und gefahrloseste Petroleum, 


Geruch und sparsam bromend, 
in Kannen à 5 Ko. Inhalt Mk. 180 


Zu haben bei: 
Gustav Henning, Altstädtischer Graben 11: 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, i 
William Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Clemens Leistner, Hundegasse 119 

FD. Pawlowski, Langgarten 8, 2 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 

"A. Schmandt, Milchkannengasse 11, - |S Proc. verzinsl., bei 2—3000 % 

Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
Wischnewski, Breitgasse 17. 


Nur Kannen mit Bleive i en. Geſchäſtsgrundſtück Ecke Sen 
reines unlverfälschtes a W leisten Gewähr für chäftsgrundſtück, Ecke Heilige 


000000000 0000000000 


Geſchüfts⸗Verlegung. 


Eliſabethwall 4 pt. 


Schinken und Speck empfiehlt ©. 0.0:.0.06.0.060.66 0606006 
Diesjährige friſche Kocherbſen 


und Bohnchen empfiehlt billigſt b. ei Weißmö „E wachſamer He ; 5 
Neuſſ. Molt. 70,4 Markthal(215] gemäß Fleiſcherg.15, 1. (47646! zu haben Fleiſchergaſſe 45, part. | E.P.Sontowski, Hausth 5. 49846 Bintergaje 28 Hom hila vrk. Hinter Gaj iner Hund zu | Sletderjp„q, Sp. pt, Fugen 


80. September, | 
m A 900 oe NN 5 1 


A Ausverkauf 


RI 


IK zurückgesetzter P BE 
0 flerren- Artikel E a | 


Montag 


3 3. Octhr. G EA 
zu Zweden der deutſchen 5 M 5 RI, Pamet- f 1 


iete! 
Schulzgebiete! E CZ 


wegen Räumung zu Spottpreisen. K 
g p Pm 23 


Glate Handschuhe sz | 


> 


in großen Nummern » 


POD E | 


Sum bevorſtehenden Geſindewechſel 


: empfehle mein reichſortirtes Lager | 
fertiger Damenkleider und Röcke, Samenkleiher von AM an 
Golfblonſen, Schürzen, Strümpfe, Unterwäſche, Wolle, l 


Gewinn von 100000, 50000, 25000, 
15000, 5000 Mk. baar u. f. w. 


Loose a 3,30 Mik. 


pa | Tider, Handſchuhe, Tri e î illig | 
GA Herren: und Knabenhüte, een e Hl 
i Filzschuhe und Pantoffeln 
lin anerkannt vorzüglicher Haltbarkeit zu billigſten Preiſen. 

Regenſchirme von 1,5 ; 


zur Erneuerung 


————— 
4 


Die ergebene Anzeige, daß ich am 1. October er. 


& Bartholomäi-Kirchengasse Nr. 2 
Magen a 


— — 


ein 


Ziehung vom 5. bis 12, December 1898, 


Papier- md Schul⸗Alteuſlien⸗Geſchäft 


Fa eröffne. Es wird mein Bejtreben fein, nur gute Wanre 
a zu Tagespreiſen zu verabfolgen. Bitte ein hochgeehrtes 


ausgezahlt. 
günſtigsten Fall 100 000 Mk & Publikum, mein neues Unternehmen gütigft unterſtützen 
» 


zu wollen und zeichne 
18570 a Hochachtungsvoll 
Loose a 3 Nik. /|4 grau Bertha Liedtke, 
(Porto und Gewinuliſte 30 Pfg. extra.) ; 


Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 2. 


FFF 


S Dre DI hi ER DER Śa śm © rl 
| 
| 


Zu haben im 


& Wegen bedeniender Jergrösserung unserer Anstalt D 


verlegen wir unjer Comtoir am 1. October cr. nach p 


Poggenpfuhl No. 74, ? 
0 woſelbſt wir zur Bequemlichkeit unſerer werthenKunden unter p 
Nr. 620 Feruſprechanſchluß 
© erhalten. Durch Einſtellung weiterer Arbeitskräfte ſind B 
wir in der Lage, ſämmtliche uns übertragene Arbeiten 
prompt und exact auszuführen und halten uns bei Bedarf D 
beſtens empfohlen. [49940 ©, 


Fenster-Reinigungs-Austalt p 


der Glaser-Innung. 


Jopengaſſe 8. 


1 


890 "ON Pwemyasig 


> 


ualjaack uazlol anu nago /uagldıyıgaanv 


eee 
Wohnungs- Veränderung. 


Bin vonk der 


; verzogen, — 
Empfehle mich den hieſigen Baugeſchäften für alle 
in meinem Fache vorkommenden Arbeiten, garantire 
für moderne und ſolide Ausführung, zu den billigſten 
Preiſen. Hochachtungsvoll >, 
H. Mielke, Detor.-Maler, fe 
5 Hundegasse 64, 1. . (49596 BR 


E E FETT 
/ =. Gute Anchtenten sind zu verk, 


7 tücke] Kneipab Nr. 37b, Kammin. 
= em RPG CY Oaza z 
Vorſtädt. Graben 18 und gungediigney, ediegtal. acht 
Fleiſchergaſſe 90 mit großem Svebhuhnjarb. jow. noch 11 and. z. 
i Hof, Stallungen und Einfahrt, Zucht 3. v. Langſ., Friedensſtr. 20. 
350 ca. 1900 UImtr. groß, paſſend zur Ziertauben billig zu ver⸗ 
500, Fabrikanſage ſowie zu jedem kaufen Brodbänkengaſſe 44, 3. 


wjpubsfnog agg aun ayin 


ed 
el. 


Ser 


unexplodir bar, = 


77 à 10 „ 4 * er Sei 
rs eſchäft find zuſammen oder ge- Umzugsh. ind P 

frei ıns Haus. teilt zu verkaufen. Näheres Pa 1 5 ie 
92580 gy donchümer Mattenbuden Tauben Münchengaſſe 2, 1. 
Ein Treppen. (48330 W. Todes. ifi Fag. u. Weſte jów, 
Kir jeit 1 77% Jahren beſtehend. mg jg. Mann v.19-21 J., 
; 8 ill. zu vk. Tobiasg. 32, Hinth., 1. 

Tur l. Wollwaaren-hesehä | ts»! Zotiase. 3, Sin. 1 
nee Tek Ein Tragmantel ift zu verkaufen 
E 187 an Piece RE KARY: [Hinter Adlers⸗Brauhaus 2a, 2. 
Kleine Sk: N = Ein Damen-Winterjaquet ift bill. 
kleine Grundſtücke, Rechtſtadt, zu verkauf. Laternengaſſe 3, prt. 


Anzahl. zu verk. A Gut erh. dunkelbr. Kleid für 8 % 
Offert. unter E 189 an die Ero. zu verk. Poggenpfuhl 84, 1 Tr. I. 
Guter neuer Kammgarnanzug 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34 und Lan 
pr ass a 
Filiale: Zoppot, am Markt. SA 


— 82 


bureau Kür Gasolählicht Auer“ 


befindet ſich von heute ab 


Geiſtgaſſe 46, ift zu verkaufen. Zu verk. Schmiedegaſſe 20, H., pt. 
Näh. Schneidemühle 5. (4957b Alt. W. Ueber, D. Jag, Kragen 
Varbiergeſchäft billig zu ver billig zu verk. Poggenpfuhl 31, 2. 
kauſen Junkergaſſe 1 a. e ee 
2 — ———̃ 'Ä— üſchmantel, Herren: u. Ts 
Ei KIMI | Ueberzieher billig zu verkaufen 
El Königsberg I, pr. Kl. Krämergaſſe 4, 1. i 
3 vornehmes Snir Cria Hod, f. neu, I Front 
© b, zu verk. Hohe Seigen 4, part. 
Reſtauran t 
0 — . Damm22/3, 4 Tr. 
i A ANDACH 5 Fu rar ER — —V—— —utn¼ʃ¼ ikón cią 
8 in vorzüglichſter Lage (8515 ii vill au vert rl nur einm gebr. 
zu verkaufen. En veri Nonneng 3, pt. 
Off. u. K 149 an Haasenstein & E. d. Winter⸗Paletor Billig zu [A 
fe] | Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr.] verkaufen. Weikhmannsg. 20, 2. | 
Gin großer gelber Hund (Dogge) Cineleg Sradjürihlaniengeren W | 
ijt billig zu verkaufen Neujahr: | verk. St. Catharinenkſtr. 7,1. j 


© waſſerweg 1 (Vegan, Frack, Herrentleider, Damen: H 

große weiße Hofhündin megen u. Kinderpaletots, Herr.⸗u. Kind. U, 

Mangel an Raum billig zu verk.] Schuhe zu vt. Langgart. 11, 3. - l 
[z m, 


Bureau ür ühli | 44 PÑ | Sangebriite Nr. 19, J. Cohn. | Sat Ron . — i j; 
Hin Sasgtügtict „Auer, 8 aka ran a | 
yenberg. paii, ift zu verk. Jacobsneug. 14, Winterpal. n.Sommeräberz. gut AH 


Canarienvögel (Harz. Hähne u. erh., für 16.17jähr. ją. Mann bill IM 
j eg. £ erh. 17lähr. ig, Mann bill. | 
Nohrſtühle aller Art werden Weibch. zu vk. Laſtadie 29, Garth, | zu vrk. Kaſerneng. 6/7, 2. (49456 1 


vrk. Hinter Adlers Brauhaus 6, bill. 2. vrf. Kl. Nonneng. 2, pt., ht. } 


F x 


Freitag 
B 


Kohlenmarkt Nr. 31, 
empfehlen zum Amzuge in nur guten Qualitäten: 


im polniſchen König, 


MiSbelstoffe 


zu Sopha-Bezügen 


Engl. Till- Gardinen 


in crême und weiß, 1 u. 2 Mal Band, 


Sieppdecken 


per Stück 2,50, 3, 3,50, 4—18 4% 


„Miv.20,25,30, 371/,,45, i x A 
""Vitrages | Tischdecken | "zet 
v. Mtr. 20, 25, 30, 37½ 45 „9. F öbel-Cret 8 
Lambrequins | Gummidecken | Möbel-Lretonnes 
per Stüc 60, 75, 90 J. 1—1,75 % per Stück 90 9, 1, 1,20, 1,50—8,50 M V' 3 
5 eppiche Tülldecken. | Móhbel-Piquću.Oroisć 

mania, Axmi T í - 18 
j nn em Bela, zeti | Gommodendecken Portiörenstoffe, 
50, 5, 6—30 4% per Stück 90 , 1, 120—1,80 M mo og 

Beitvorlagen | Betidecken Lauierstoffe 
per Stüd 80 J, 1, 1,20, 1,50—3 «4 per Stück 1,50, 1,80, 5 p. Mtr. 30, 37½, 45, 60 bis 1 f 

Sophakissen Schlafdecken Jute- Gardinen 


per Stück 40, 50, 60 , 1—3 M per Stück 1,80, 2, 2,50—12 M ` p. Mtr. 20, 25, 30, 35, 40 J. 


Sämmtliche Bettwaaren, Matratzen, Keilkissen. 
Böhmische B 


(8121 


mit Ergänzung anderer Waaren 
beſtehend in 


Herren- und Damen-Wäsche jeder 
Cricolagen, Aegenſchirmen, Handschuhen, 


Shlipse im jeder Art 


vom einfachsten bis zum hochelegantesten Genre. 


Oberhemden, Kragen, Manschetten 


in tadellofem Sitz und ſauberſter Ausführung. 


Taſchentücher, Kragen⸗ u. Manſchettenknöpfe. 


aS” Siumilidje Waaren zeichnen fih durch gediegene Qualität aus. SE 


Konkurswaaren⸗ Ausverkauf 


mit Ergänzung anderer Waaren. 


Grosse Wollwebergasse 28. 


Art, | 


(8471 


= WUhren 
mit 3⸗fähriger ſchriſtlicher Garantie, 


Silberne Herrenuhren von M 10,— an 
„ Damenuhren „ „ 10,— „ 
Goldene Damenuhren „ „ 1 


ſeit mehreren Jahren in den beſſeren 
Familien eingeführter (966 


Un 


iſt das anerkannt beſte und praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter von 
5—17 Jahren. 


L. Murzynski, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Kinder⸗Confections⸗Bazar, 
Special⸗Geſchäft erſten Ranges. 


Kattee Special e Sonnenſchirme 


empfiehlt ſeine vorzüglichen zu ermäßigten Preiſen. 27953 


ei, gehirn duc Adalbert Karau. 


9 
fi 
75 


zj 


S. Looser, 


Dhren handlung 
| Paſſage 


i P. Welt Manche s „ 
KON JJ Wówtetten . . . . . 9 
* ANDI Reparaturen werden ſorgfältigſt u. äußerſt 


billig unter Garantie ausgeführt. 


(8394 


Negenſchirme 


von 1,50-36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


per Jog pn 1,00 4 1,20 2 
per Zollpfund 1,40 M 1,60 M 


er Zollpfund 50 
de Zolpfund 80 0 90 z ; 

danzig Schirm⸗Fabrik. 
per Zulpfund bis ABA SPORNE NZ STEPS 8 u 


pep ue 


Lauggaſſe 35. 


240 M 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in herabgeſetzten Preifen > 


Portechai 


DE Ohra Nr. 179 


30. September. 


— —-b¼—hſ a 


1 ' 
hocheleganter 
Hut, vorzügliche 


— 
. 


Soeben erſchien im Ver⸗ 
lage der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ 


á Mk. 4u. 5,50. 


chott, 


0 Danziger 
n- Fame! 


1898/99. 


0 dolp 


590) 


11 Langgasse 11. 
Preis. 10 Pfennig, — 


— — 


Verlag der 


iger Neueste Nachrichten  ||Ke 
Danziger N 2 


Enthält ſämmtlicheEiſen⸗ m neuer, dauerhafter Waare. 


A Sabel ter Gardinen Stan gen, 
und der Danger, Gardinen-Roſetten, 


Droſchkentarif, Eiſenbahn⸗ 
fahrpreiſe, Kalendarium tc. 
Preis 10 Pfennig. 
BKleinſtes Taſchen⸗ 


format, bequem im Porte⸗ 
monnaie unterzubringen. 


Gardinenhalter u. Retten, 
Portierenſtangen ä 3,50, 


abgepaßte Portiere 
j n per Shawl von 1,75 «A an 
wollene Portierenſtoffe, per Meter von 0,60 % an, 


Möbelſtoffe, möbelcreps 
Möbelrattune, Gummidecken. 


Ludwig Sebastian, 


Reſte und altere Muſter von (8487 
Gardinen und Portierenstoffen 
bedeutend unter Preis. 


———— EEE EEE 
0990999990900 9 


TEENE E 


e eee ot 


F. Reutener, 
| Bürſten⸗, Befen- und Alinfel = Fabrik, 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, 


j Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem arii 
> empfiehlt zum Suartalswechſel: en Thors 


enwaaren 


aller Art für den Haushalt: 5 
: Haar⸗ 
| 8 Schrubber, Naßbbohner, 
i andfeger, Möbelbürſten, Stiefel- 
t bürſten że. 
Piassava- und Reisstroh= 


KOPER DEE 


Cravatten 
Oberhemden 
Chemiſettes 
Serviteurs 
Kragen 
Manſchetten 
Taſchentücher 
Portemonnaies 
Hoſentrüger 
Glagehandſchuhe p" 


empfiehlt 


Parquet⸗Bohnerbürſten 


e 
z änber, Scheuertu 
Echte Universal-Putzpomade (Schutzm arke: Ein kina: cher elm⸗ 
merikaniſche Teypich ⸗Fegemaſchinen. 
teuer Feuſterputzer sm 


sum Reinigen hochgelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter. 
e huochgelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter. 


00000000070 


: Ihne bone 


Die nach meiner Methode angefertigten 


J. ButmacherFilzſchuhe o 
J für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle zu auffallend Le) 
billigen, jedoch ſtreng feſten Preiſen laut Preis⸗Courant: 
| p Für Kinder: niedrig von 0,30 %, hoch von 1,00 4 an. 

neu u. umgearbeitet, zu billigen Damen: v „ Ale, „ „ 2,50 „ „ Ke) 
Preiſen unter Garantie. (4089 fe „ Herren: y p Ad De mow n , dyr S 
Carl Volkmann, bd Damenstiefeletten von 3,50 %, Herrenstiefeletten von 


Heilige Geiſtgaſſe 104, 


Feiner kräftiger Ś Petersburger Gummischu 


Grog⸗Rung⸗ 


1 Literflaſche 1,00 A 


Kaiserbitter 


(Magenitórtender Liqueur) 
1 Literflaſche 1,50 A 
½Literflaſche 0,90 A 


empfiehlt (3503 


W. Machwitz,|" 


Danzig und Laugfuhr. 


Vom 1. October wohne 


Gustav Lorenz, 
ſengaſſe ji Ę 


Wok Ryn 


Q 


der bevorſtehenden Saiſon 
fehle ich das alleinige große 


w 

Billardlager 
latze, von Drehbillards 
Seifen und Billard), Tiſch⸗ 
billards, Amerikaner, owie alle 
Größen in franzöſiſchen Billards 


Ein Glas erie 
Eine Kapſel 0,20 „ 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sümmtliche Goldwaaren ſpottbillig 
nur bei (2523 


4 I A. 
| (WSE NOS 
IN c 


vis-à-vis dem Reſtaurant 
„Zur Ostbahn“. 


AI. Maywald, Bezirkshebeamme. Oscar Mast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 


BESK — — — 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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